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55. Jahrgang

Verhandlungen über die Regierungserklärung
Sonntagsſitzung des Kabinetts Die Amneſtiefrage

Um das VerkrauensvolumZurück zum Reich!
Treuſchwur der Saarvereine

in Heidelberg.
Auf der achten er des „Bundes der Sagr

vereine“ in Heidelberg, die zu einer machtvollen
Kundgebung unter der Parole „Zurück zum Reiche“
wurde, referierte am Sonntag als erſter m
tätsprofeſſor Dr. Moldenhauer, M. d.
über Die Saarfrage im Rahmen der deutſchfran
zöſiſchen Verſtändigungspolitik“. Der Redner führte
t. a. aus Die Franzoſen vergeſſen daß das Saar
ebiet ſeit dem 5. Jahrhundert nach Chriſti von
eirtſchen Stämmen beſiedelt und daß 1925 unter

Anteilnahme der ganzen Bevölkerung die 1000jährigeZugehörigkeit zu Deutſchland gefeiert. worden iſt

Ihr kraſſer Eigennutz iſt es, der den Verſtoß gegen
das gerade von der Entente immer wieder betonte
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker rechtfertigen ſoll.
Am Nachmittag wurde im Hofe des Heidelberger
Schloſſes von mehr als 1200 Sängern des Sagär-
fängerbundes unter Leitung des Bundeschormeiſters
Schrimpf (Saarbrücken) eine n Kundgebung veranſtaltet. Bürgermeiſter Wielandt e
richtete an die Verſammlung einen herzlichen Will
kommensgruß. Darauf führte Stadtſchulrat Bon
gard (Sgarbrücken), Vorſißender des Saarſänger
bundes, in einer Feſtanſprache u. a. aus:

„Deutſch war die Saar, deutſch iſt die Saar,
deutſch muß und wird die Saar ſein und
bleiben, wenn ſie überhaupt ſein und bleiben,
leben und blühen ſoll.“

Nach dem Männerchor „Vaterland“ von Wohl
gemuth nahm

Reichs miniſter Dr. Bell
Kas Wort um die Ausführungen des ſaarländiſchen
Redners unter dem Leitgedanken zu beantworken:
„Ganz De elnmnr hört Er führte u. a.aus: Jn der Weltatmoſphäre r ſich während der
Ietzten Jahre manches zum Beſſeren gewandelt.

Mit den brennenden Problemen der Völker
verſöhnung und des Weltfriedens iſt aber die
noch verbliebene Geſtaltung der Saarfrage
ſchlechterdings unvereinbar.

Wie wir aber die Ehre, die Würde, das Anſehen
aller anderen Kulturnationen ſorgſam achten und
werten, ſo wollen wir auch deutſche Ehre, deutſche
Würde deutſches Anſehen geachtet und gewertet
wiſſen, nicht zuletzt an der deutſchen Saar.
ſich Saarland und Saarwirtſchaft nicht auseinander
reißen laſſen, ſo müſſen auch Saargruben und Saar
kohlen mit Saarland und Saarwirtſchaft unauflös-
lich verbunden bleiben.

Die Kundgebung e. mit der Verleſung der
von der Vertretertagung beſchloſſenen und

einſtimmig geſaßten Entſchließung
ihren Abſchluß.

Beruſen vom Bunde der Saarvereine haben ſich in
Heidelberg Männer und Frauen aus dem Saargebiet
nd dem übrigen Deutſchland verſammelt, um die Auf
merkſamkeit der Welt auf das Saargebiet zu lenken.
Der Verſailler Vertrag hat mit feierlichen Ver
ſprechungen gebrochen und das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Volker verletzt das Volk an der Saar iſt einer Ge
walt unterworfen, über die es nicht gefragt worden iſt.
Der Verſailler Vertrag hat im Saargebiet und darüber
hinaus entgegen allen Grundſätzen der Demokratie, das
Recht der mnitkbeſtimmenden Teilnahme des Volkes an
KRegterung und Geſetzgebung beſeitigt. Die fremde Re
gierung, die für die Eigenart des Saarvolkes kein Ver
ſtändnis haben kann, hat die Rechte und die Wohlfahrt
des Volkes, deren Sicherſtellung der Verſailler Vertrag
verſprochen hat, vielfach mißachtet.

Der ſremde Heeresdienſt. der im Saargebiet noch
immer, notdürftig verkleidet, ſtattfindet, widerſpricht den
klaren Beſtimmungen des Vertrages. Der unterirdiſche
Abbau von Kohlen unter der Grenze hinweg erſchüttert
die Grundlagen der Wohlfahrt des Volkes. Durch die
Kbereignung der Kohlenſchätze an einen fremden Staat,
für den ſie lediglich ein Ausbeutungsobjekt ſind, durch
die Uberfremdung der einheimiſchen Unternehmungen
die eine Kapitalbildung im Lande unterbindet, durch
die naturwidrige Lockerung der wirtſchaftlichen Ver
bundenheit mit Deutſchland ſtecht im Saargebiet die
Wirtſchaſt dahin, und ſie wäre ſchön zuſammengebrochen,
hätte das deutſche Vaterland nicht immer wieder tros
ſeiner eigenen großen Not über die ſchlimmſten Folgen

inweggeholfen.v d be ceevelleeun des Saargebiets leidet
bittere Not Der feſte Wild des Volkes an der Saar,
das rein deutſch ohne jede fremde Beimiſchung iſt,
fordert fortgeſetzt und einmütig die Wiedervereinigung
mit der deutſchen Wirtſchaft und der deutſchen Regierung

Das Volk an der Saar iſt ſich bewußt, damit auch
dem großen Gedanken der Völterverſöhnung zu dienen;
es erkennt die Gefahr für die friedliche Entwicklung
Europas, die mit der Entrechtung verbunden iſt es
warnt vor der Begehrlichkeit, die die wirtſchaftlichen
Beziehungen zu Nachbarbezirken über der Grenze, wie
ſie ſich überall in Grenzgebieten finden, ausſchlachten
will zum Vorteil des Mächtigeren. Mit Abſcheu weiſt
es die neueſten Pläne gewiſſer franzöſiſcher Kreiſe, die
das klar umſchriebene Recht Deutſchlands die Gruben
zuxückzukaufen, vereiteln wollen zurück

Außerſte Gefahr iſt im Verzuge. Es gibt nur eine
Abhilfe ein Ende zu machen mit dem Saarexperiment
des Verſailler Vertrages das ſich in acht Jahren als
völlig verfehlt erwieſen hat, durch die ungeſchmälerte
Rückgabe des Saargebiets und ſeiner Kohlenlager an
Deutſchland

Wie

Berlin, 2. Juli. Das neue Reichskabinett iſt
am Sonntag zu einer Vollſitzung zuſammengetreten
u einer Ausſprache über die am Dienstag dem
eichstag abzugebende Regierungserklärung

Jn einer dreiſtündigen Verhandlung des Reichs
kabinetts hat der Reichskanzler über die Grundlinien
der programmatiſchen Erklärung berichtet. Es be
ſteht, wie verlautet, bei dem Reichskanzler und bei
der Mehrheit der Mitglieder des Kabinetts die Ab
ſicht, in die Regierungserklärung die Forderung auf
zunehmen, daß das Geſetz über den Natsonal
feiertag im Reichstag mit Mehrheit, zum
mindeſten von den Parteien angenommen werden
müſſe, aus deren Reihen Mitglieder dem Kabinett
angehören.

Eine zweite, bisher ungelöſte Streitfrage iſt
dadurch entſtanden, daß der Reichsfinanzminiſter
Hilferding eine Heraufſetzung der Grenze
des ſteuerfreien Einkommens durch ein
Jnitiativgeſetz der Parteien herbeiführen will.

Die dritte Streitfrage, die Beſchränkung der
Amneſtie auf die Kommuniſten oder die Ausdehnung
der Amneſtie auf ſogenannte Fememörder, wird am
Montag vormittag im Rechtsausſchuß des Reichs
kages behandelt werden.

Am ſchwierigſten iſt die Frage, ob das
Kabinett in der Lage iſt, vom Reichstag
e in klares Vertrauensvotum z ufordern. Die Fraktion der Deutſchen Volks
partei hat ſich ausdrücklich die Entſcheidung darüber,

ob ſie ſich der Stimme enthalten oder einer Billi
gungsformel zuſtimmen wird, vorbehalten.

Die Amneſtieverhandlungen.
Berlin, 2. Juli. (Tu.) Die „Montagspoſt“

meldet: Reichsjuſtizminiſter Koch-Weſer hat am
Sonnabend und Sonntag mit den Fraktionsführern
über die geplante Reichsamneſtie verhandelt. Die
Hauptſchwierigkeiten bilden nach wie vor die Behand
lung der wegen Kapitalverbrechen verurteilten voli
tiſchen Straſtäter, alſo der Fememörder und Max
Hölz Der frühere Vorſchlag der Rechten, daß die
lebenslängliche Strafe der Fememörder auf 7 Jahre
Feſtungshaft ermäßigt werden ſoll, wird keinesfalls
angenommen. Außerſtes Zugeſtändnis wäre, daß die
lebenslängliche Straſe in 72 Jahre Zuchthaus um
gewandelt wird. Unter dieſen Umſtänden würden
alle politiſchen Verbrecher der Linken entlaſſen
werden, auch Max Hölz würde durch die Amneſtie,
falls das Reichsgericht nicht auf Grund der Wieder
aufnahmeanträge ſeine Freilaſſung verfügt, in einem
da Jahre freikommen. Die Fememörder müßten

ann noch ſieben Jahre verbüßen.
Jn die Amneſtie ſollen auch ſolche Straftaten

einbezogen werden, die aus ſozialer Not begangen
ſind, ſowie die Landesverratsſachen, ſoweit die Tat
nicht aus Eigennutz geſchehen iſt. Sämtliche Per
ſonen, die wegen Landesverrats, begangen durch die
Preſſe, verurteilt worden ſind, würden dann entlaſſen
werden. Die laufenden Verfahren würden nieder
geſchlagen werden.

Sragbhdie
Verzweifelte Hilferufe vom Hackeis Amundſen nicht gefunden

London, 2. Juni. Nach engliſchen Meldungen haben Lundborg und die von Nobile im Stich
gelaſſenen Jtaliener auf dem Packeis verzweifelte drahtloſe Hilfernfe mit dem SOS. Zeichen geſtern
abend abgeſandt. Drei ſchwediſche Flugzeuge ſollen unterwegs ſein, um zu verſuchen, die 6 Mann zu retten.

Oslo, 2. Juli. Die Meldungen, daß das Flugzeug „Latham“ mit Amundſen an Bord am
18. Juni von Fiſchern nordweſtlich der Bäreninſel geſichtet worden ſei, ſind un beſtätigt geblieben.

Die private norwegiſche Expedition an Bord des Dampfers „Veslekari“, der geſtern von Aaleſund
abfuhr, wird Tromſoe anlaufen und dann mit den Nachforſchungen, beſonders im Oſten Spitzbergens, be

ginnen
Ein weiteres Opfer?

Exhöhte Fahrgeſchwindigkeit des Eis-
brechers „Kraſſin“.

Moskau, 2. Juli. Der Eisbrecher „Kraſſin“
e am Sonnabend den 78. Breitengrad paſſiert.

x fährt nach Überwindung der Packeiszone nun
mehr mit einer Geſchwindigkeit von 22 Kilometer in
der Stunde und wird vorausſichtlich am Montag am
Strandungsort der „Jtalia“ eintreffen.
Von dem Flieger Babuſchkin, der am Freitag
vom Eisbrecher „Malygin“ nach der Foyninſel ge
ſtartet war, iſt keine Nachricht eingetroffen.

über das Schickſal Amundſens
erklärte Freuchen, daß man in norwegiſchen Sachver
ſtändigenkreiſen nunmehr von dem Untergang des fran
zöſiſchen Flugzeuges überzeugt ſei. Der Begleiter
Amundſens auf deſſen SüdpolExpedition, Helmer
Hanſen, hat die überzeugung ausgeſprochen, daß ſein
Freund den Heldentod geſunden habe. Das franzöſiſche
Flugzeug könne ſich nach dem Urteil aller Sachverſtän
digen nur etwa zwei Stunden lang auf dem beweglichen
Eismeer gehalten haben. Falls es alſo niedergezwungen
worden ſei, müſſe man ſicherlich damit rechnen, daß

Amundſen den ſchnellen Tod gefunden
habe, den er ſich immer für ſeine Perſon gewünſcht
habe. Die italieniſchen Flieger in Tromsö haben be
richtet, daß ſie die ganze Strecke zwiſchen Tromsö und
der Bären-Jnſel abgeſucht hätten, ohne auch nur eine
Spur von dem franzöſiſchen Flugzeug zu entdecken.
Jetzt wird der Vorſchlag gemacht, zwanzig Seehnnd
fängerFahrzeuge auszürüſten und das Fahrwaſſer ein
gehend abzuſuchen.

General Vobile
General Nobile, den der Opfermut eines nor

wegiſchen Fliegers in Sicherheit gebracht hat, hat
ſich von ſeinem Beinbruch und ſeinem Nerven
zuſammenbruch ſo weit erholt, daß er bereits wieder
mit Hilfe einer Krücke prominieren und ſeine
Mußeſtunden zu phraſenreichen Kundgebungen
nutzen kann. Jnzwiſchen ſind einige Dutzend Flieger
und Schiffe zu dem gefährlichen Werk unterwegs,
a Fahrtgenoſſen zu ſuchen und zu bergen und

usſchau zu halten nach Amundſen, der ſeinen
ernſten e und perſönlichen Zwiſt mit dem
Jtaliener hintan geſetzt und mit ſo ſchnellem Ent
ſchluß einen Hilfeverſuch unternommen hat, daß er
dabei ſelbſt in Eisnot geriet und aller Wahrſchejn
lichkeit nach leider als verloren gelten
muß.In der ſtandinaviſchen Preſſe beginnen Stimmen
laut zu werden und ſich zu mehren, die fragen, oh
ein ſolcher Einſatz und ſolche Opfer um der „Jtalia“
willen gerechtfertigt ſeien. Man kann dieſe Frageverſtehen, auch wenn man der Meinung iſt, daß Hihe

für Gefährdete höchſte Menſchenpflicht und höchſtes
Zeugnis menſchlicher Opferbexeitſchaft iſt. Dabei
bleibt allerdings der eine Vorbehalt, der

die Frage offen läßt, ob ſolche Hilfe auch da
ein moraliſches Gebot iſt, wo Gefahr leicht
fertig heraufbeſchworen iſt, wo Mahnungen
und Ratſchläge in den Wind geſprochen
blieben, wo Eitelkeit und Poſe über Einſicht
und Vernunft triumphieren.

Alle dieſe Vorwürfe werden dem Unternehmen
Nobiles jetzt gemacht, wo der Schaden angerichtet
iſt. Allerdings hat es auch vorher nicht an Stimmen
gefehlt, die warnten und abrieten, und der Eindruck
der mehrfachen Mißgeſchicke, die das e
Nobiles ſchon auf ſeiner Fahrt nach Spißbergen
krafen, hätten noch eindringlicher als Worte wirken
ſollen. Man hat un bei der Sturmfahrt nach
Stolp, bei der Notlandung auf dem ſkandinaviſchen
Feſtland feſtſtellen müſſen, daß weder das viel zu
kleine Fahrzeug widerſtandsfähig genug, noch ſeine
Führung und Bemannung erfahren und geſchult
genug waren, um das Wagnis einzugehen, das ſie
unternahmen. Ein Wagnis, ein Abenkeuer wäre die
Fahrt auch unter günſtigeren materiellen und perſo
nellen Vorausſetzungen immer geblieben. Das
allein aber ſpricht nicht gegen ſie, denn das Wag-
nis, das Abenteuer iſt nökig, um die erſte Bahn zu
brechen, auf der dann die Wiſſenſchaft und in ihrem
Gefolge Wirtſchaft und Verkehr den Weg zu neuen
Möglichkeiten ausbauen können. Aber das Wagnis,
das Abenteuer erſordert Männer, die ihm gewachſen
ſind, phyſiſch und moraliſch, und es macht ihnen die
denkbar ſovgfältigſte Vorbereitung ihres Unternehmens zur Pflicht. Jn allen e Punkten aber
hat es bei der italieniſchen Expedition gefehlt, und
je länger, je mehr ſeſtigt ſich der Eindruck, daß ſie
letzten Endes

nichts anderes war als eine Demonſtration
faſziſtiſcher Machtgefühle, denen die Um
kaufung des höchſten europäiſchen Berggipfels
auf den Namen Muſſolini nicht genügt, ſon
dern die auch auf dem nördlichſten Punkt der
Erde die Trikolore mit dem Rutenbündel auf
pflanzen wollen,

um ihre Macht zur Schau zu ſtellen. Ahnliches hat
Nobile ja ſchon bei der Polfahrt der „Norge“ ver
ſucht, bei der Amundſen die Möglichkeit hatte, dieſen
ſonderbaren. Kameraden als Menſchen und als
Expeditionsleiter kennenzulernen, und die Exinne
rung an jene zweifelhaften Exlebniſſe trägt mit dazu
bei, die heute herrſchende Mißſtimmung zu vertiefen.
An Der Tatſache, daß dieſes neueſte Experiment
e Großmannsſucht außer dem Leben einer
Anzahl von Jtalienern auch das eines Mannes ge
fordert hat, der in der Geſchichte der Polarforſchung
in vorderſter Reihe ſteht und als Held und Forſcher
nur wenige ſeinesgleichen hat, läßt die Rettung eines

t als eine Jronie des Schickſals erſcheinen.

Liberaler Tag
Der Wille zur Einigung

Eigenbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.
Berlin, 1. Juli 1928.

Das eine iſt ſicher: der Gedanke der liberalen
Einigung, der Gedanke an die Zuſammenfaſſung aller
liberalen Kräfte des deutſchen Bürgertums wird in
abſehbarer Zeit nicht mehr aus der pplitiſchen
Debatte verſchwinden. Dafür ſorgt in neuerer Zeit
mit ſtarkem Eifer auch die Liberale Vereinigung,
die erſt unlängſt in dieſem Sinne einen von zahl
reichen führenden Perſönlichkeiten unterſchriebenen
Aufruf erließ. Der Gedanke an dieſe liberale Eini-
gung iſt ſo naheliegend, daß ihm eine ſehr beträcht-
liche Werbekraft innewohnt. Die Zuſammenfaſſung
aller liberalen Kräfte des deutſchen Bürgertums er
ſcheint allen Verfechtern liberaler Weltanſchauung
als ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen, und doch er

ſcheint ſeine Durchführung als ein außer
ordentlich ſchwieriges Problem, das auf
das Engſte zuſammenhängt mit den Problemen des
deutſchen Parteiweſens und nicht zuletzt deshalb auch
mit dem Problem des Wahlrechts. An eine Ver
ſchmelzung von Volkspartei und Demokraten, mit der
im übrigen der Gedanke der liberalen Einigung auch
nur halb erfüllt wäre, da Liberale auch in anderen
Parteien vorhanden ſind, iſt heute und morgen
ſicherlich nicht zu denken. Dabei gehen die Wider
ſtände weniger von den Führern aus, ſowohl Dr.
Strefemann wie Koch Weſer ſind Ehrenvorſitzende
der Liberalen Vereinigung, als pielmehr aus den
Kreiſen der Anhänger. Mit großer Genugtuung ver
zeichnet die demokratiſche Berliner Preſſe, der ja
Frau Dr. Bäaumer erſt unlängſt in der Hilfe aus
einandergeſetzt hat, einer wie geringen Beliebtheit
ſich dieſe Blätter ſelbſt in demokratiſchen Kreiſen
im Reiche erfreuen, jede Kundgebung, die ſich gegen
die Liberale Vereinigung vder gegen die liberale
Einigung richtet. Und doch wird niemand heute be
ſtreiten können, daß der heutige Zuſtand mit einer
ſchwachen Volkspartei und einer noch ſchwächeren
Demokratiſchen Partei alles andere als erfreulich
iſt, wäre doch, um nur ein Beiſpiel zu nennen, die
Frage eines kommuniſtiſchen Vizepräſidenten im
Reichstag überhaupt nicht ſpruchreif geworden, wenn
an dritter Stelle im Reichstag, was durchaus bei
einer Einigung zwiſchen Volkspartei und Demo
kraten möglich geweſen wäre, eine ſtarke liberale
Partei rangiert hätte.

Aber, und das muß immer wieder betont werden,
die Frage einer Verſchmelzung von Demokraten und
Volkspartei iſt heute zweifellos noch nicht aktuell.
Auch von dem Liberalen Tag, den die Liberale Ver
einigung für Sonntag den I. Juli in den Reichstag
einberufen hatte, konnte man von vornherein der
artige Beſchlüſſe nicht erwarten. Die Veranſtaltung
war aber ein neuer Beweis dafür, wie zugkräftig der
Gedanke der Sammlung aller liberalen Kräfte iſt,
waren doch trotz des recht guten Ausflugwetters zahl
reiche Anhänger der Jdeen der Liberalen Vereinigung
der Einladung gefolgt, ſo daß der große Sitzungsſaal
des Reichstags mit den Tribünen kaum ausreichte,
um die Schar der Zuhörer aufzunehmen, wobei an
gemerkt ſein mag, daß man unter den Erſchienenen
auch den Reichswehrminiſter Gröner bemerkte.
Sowohl KochWeſer als auch Dr. Streſemann hatten
Begrüßungstelegramme übermittelt, ebenſo Graf
Bernſtorff und auch der frühere Finanzminiſter
Reinhold. Die Rednerliſte umfaßte nicht weniger
als 10 Namen, aber mit Genugtuung muß es feſt
geſtellt werden, daß es ſich ausnahmslos um ſehr
diſziplinierte Redner handelte, von denen keiner, ſehr
im Gegenſatz zu den M. d. R., die ſonſt von dieſer
Stelle ſprechen, ſeine Redezeit überſchritt. Dabei
hatte man ſich nicht etwa auf Politiker beſchränkt,
ſondern weder die Wirtſchaft, noch die Wiſſenſchaft
noch die Jugend vergeſſen. So ſprachen der bekannte
Volksparteiler Geheimrat Profeſſor Kahl, Frau
Katharina von Kardorff früher Frau
pon Oheimb), Dr. Nöll von der Nahmer, der
bekannte Hiſtoriker Profeſſor Meinecke, Rochus
Freiherr von Rheinbaben, der Streſemann
biograph, Oberregierungsrat Dr. Tiburtius,
der als führende Perſönlichkeit des Einzelhandels
ſich ſehr nachdrücklich für einen Sozialliberg
lismus einſetzte, stud. jur. Schröder, als Ver
treter der Jugend, der bekannte Erfinder und Jn
duſtrielle Dr. Bergius, Frau Dr. Jlſe von
Hülſen Reicke und der Vorſitzende der Braun
ſchweiger Volkspartei Geheimer Kommerzienrat Dr.
Schmidt, denen ſich mit einem zuſgemnmenfaſſenden
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kennen.
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Schlußwort der Vorſitzende der Veranſtaltung Dr.
Auguſt Weber zugeſellte. An tiefen und guten Ge
danken über den Liberalismus, ſeine Gegenwarts-
und Zukunftsaufgaben fehlte es in dieſen Reden ge
wiß nicht, denn es iſt ja unwahr, wenn die Miſſion
des Liberalismus als erledigt bezeichnet wird, wobei
nur an das Wort Meineckes erinnert ſei, daß die
Verteidigung des Perſönlichkeitsgedankens gegen den
Betriebsgedanken zu den weſentlichſten Miſſionen des
verjüngten Liberalismus gehört. Mit großem Ernſt
unterſtrich Geheimrat Kahl die Notwendigkeit,
die Stimmungen und Verſtimmungen auszuräumen,
die heute ein Zuſammengehen der Parteien ver
hindern oder erſchweren, wobei Profeſſor Meinecke
mit Recht darauf verwies, daß das Trennende mehr
gefühlmäßiger Natur, mehr theoretiſchen, konſtruk
tiven Charakters iſt, als wirklich unüberwindbarer
Art. Wenn freilich Geheimrat Dr. Schmidt unter
lebhaftem Beifall der Verſammlung ſchon die jetzige
Zeit zur Verſchmelzung der Parteien als reif be
zeichnete, ſo hatte ſchon vorher Profeſſor Kahl in
ſeiner tiefſchürfenden Rede die Gewiſſensfrage, ob es
möglich ſei, in der gegenwärtigen Stunde die roße
liberale Partei zu ſchaffen, mit großem
verneint.

Aber auch, wenn dieſe Stunde noch nicht ge
kommen iſt, ſo hat doch der Liberale Tag durch
ſeine Ausſprache das Problem der liberalen
Einigung zweifellos gefördert und den
Parteiinſtanzen erneut gezeigt, wie groß die Sehn
ſucht nach der Beendigung der Zerriſſenheit und nach

der liberalen Einigung iſt. Jn dieſem Sinne iſt
die angenommene Entſchließung Mahnung und Auf
ruf zugleich, wenn es in ihr heißt:
Die heute im Plenarſitzungsſaal des Deutſchen
Reichstags aus allen Gauen Deutſchlands ver
ſammelten liberalen Männer und Frauen klagen die
bürgerlichen Fraktionen in den Parlamenten an, daß
ſie den Geiſt der Zeit nicht begriffen haben. Jhre
Uneinigkeit hat das deutſche Bürgertum zur Macht
loſigkeit verdammt. Die Stunde, das deutſche Bürger
tum zu einen, hat geſchlagen.“ Und wenn es weiter
am Schluß dieſer Entſchließung heißt: „Wir richten
an alle Liberalen in den Parteien von heute, an alle
noch abſeits ſtehenden liberalen Männer und Frauen
den Ruf: Fort mit allen kleinlichen Bedenken und
Hemmungen! Sammelt Euch zu einer großen
liberalen Gemeinſchaft zur Erhaltung des deutſchen
Bürgertums, zur Wiedererſtarkung des deutſchen

Vaterlandes W. A.
Nach Lambach Zimmermann
Die öffentliche Diskuſſion über Monarchiſten und

Republikaner, die die e Volkspartei
durch den Artikel des eichstagsabgeordneten
Lambach er hat, iſt durch die Außerungen
des Grafen Weſtarp nicht zum Schweigen gebracht
worden. Einer der konſervativſten Deutſchnationalen
in Hamburg, der Schriftleiter der „Deutſchen
Handelswacht“, das Hauptorgan des Deutſchnatio
nalen Hand ungsgehilfenverbandes, ſchreibt unter der

vnärchiſten und Republik u. a.
r voch glaube ich, daß die programmatiſche

Anderung, die Lambach anſtrebt, in der Praxis
längſt durchgeführt iſt. Es handelt ſich nur darum,

einen vorhandenen Zuſtand parteiamtlich anzuer
e t. Es wäre ein böſer Jrrtum, wenn man
ſich einbilden würde, daß die große Maſſe der

Wähler, die ſich am 29. Mai für die Liſten der
entſchieden haben,

ausgeſprochene Monarchiſten ſeien. Dieſe bilden in
der Partei von heute zweifellos nur noch eine

Die meiſten deutſchnationalen Wähler,
ſo viele Fehler an der Republik vonmögen ſie no

heute finden, ſtehen der Frage Monarchie oder Re
publik innerlich recht kühl gegenüber. Die Zahl

„Schinderhannes“ von Zuckmayer

Aufführung im halliſchen Stadttheater.
Dodeen der Handlung.

Die Geſchichte rechtet nach dem Effekt der Tat. Das
Volksempfinden entſcheidet nach dem Maße der Opfer

bereitſchaft, die ein Menſch aufzubringen die innere
Kraft hat. Auch der Dichter fragt nicht nach der Be
deutung ſeines Helden für die geſchichtliche Entwicklung.

Ein Volksheld braucht nicht Befreier zu ſein, wenn
ſein Handeln nur gewiſſen Allgemeingültigkeiten von

recht und billig entgegenkommt.

Kenntniſſe machen niemals einen Führer aus, ſon
dern derjenige iſt wahrhaft Führer, der mit einer ge
e Doſis Glück die Fähigkeit verbindet, ſich durch
zuſetzen.

Eingeengtes Menſchentum urteilt nach formalen
Uberkommenheiten, Urſprünglichkeit des Weſens trägt
das Geſetz des Handelns in der eigenen Bruſt.

t

Iſt es nicht eigenartig, daß ein Menſch in dem
Augenblick, wo er das Glück des Auswegs in tiefſter
Seele freudig ſpürt, oft ſchon in ſeiner Exiſtenz umſtellt
iſt. Vielleicht bedarf es des größten Glücks, um Er
niedrigung zu erkragen.

t

Es gibt Augenblicke im menſchlichen Leben, wo der
Eintritt in eine Armee Rettung iſt oder doch wenig
ſtens Rettung zu ſein ſcheint.

e

Man iſt auch mit der Loſung „Himmelhund“ würdig
zum Tode bereit.

Carl Zuckmayer nimmt unter den Dichtern der
Zeit eine beſondere Stellung ein. Selbſt wenn man
der modernen Literatur mit ihrer oft ſeltſam verrenkten
Gefühlsanſchauung gegenüber keine poſitive Einſtellung
gewinnen kann, wird man Zuckmayer bejahen müſſen.
Eine Natur ohne „Komplexe“, ohne durch eine ab
wegige Triebwelt geſtörte Denkfunktionen, dabei von
einer ungemeinen Klarheit des Sehens, das überall
Urſprünglichkeit findet. Trotz der derb-heiteren, niemals
aber grotesken Fröhlichkeit doch wieder ein gebändigter
Ernſt, ein Grübeln, Nachdenken der Lebenswert-

faktören. Keine Problemüberladung, vielleicht nicht
einmal Problemſtellung, aber Nachſpüren der großen
Weltgebundenheit im Spiegel des eingelnen Menſchen
FJntereſſant die Formung des ſprachlichen Ausdt ucks.

Dieſe überwältigende Derbheit, dieſe durch keine
Skrupel und Rückſicht gehemmte Draſtik, die den Leuten
draußen auf der Straße „vom Maul“ abgelauſcht iſt.
Nichts Gekünſteltes, ganz unkomplizierte Schlichtheit.
Auf derſelben Ebene liegt auch die Geſtaltung des
ſzeniſchen Aufbaus. Schlaglichtartige Folge der Bilder,
die immer den Helden abſolut in den Mittelpunkt rückt;
manchmal allerdings ein leichtes Abgleiten, wenn der

ernſt aus tiefſter u Taeaent Auch in ſeiner ganzen

nötigen „Delikateſſe“ aufgetragen wird.

Skanley

Der britiſche Erſtminiſter Stanley Baldwin iſt
ein beſcheidener und rechtlicher Mann. Gleich Auſten
Chamberlain erſcheint er heute jedem Engländer als
das Jdeal eines engliſchen Staatsmannes und die
verkörperte Garantie für die Einfachheit und
Sicherheit des Landes Er ſtammt wohl aus guter
Se iſt auch wohlhabend und hatte die hohen

chulen Englands mit Erfolg beſücht, aber trotz
alledem iſt er durchaus ein einfacher Mann qus dem
Volke geblieben.
Rein äußerlich betrachtet zeugt ſein Antlitz von

einem gutmütigen Weſen, einem ſchlichten und
biederen ndune und äußerſter Zuverläſſigkeit.
Jn ſeiner Kleidung iſt er nicht ſo wähleriſch wie
der Prinz von Wales, aber vielleicht gerade dadurch
macht ſein ganzes Auftreten einen überaus ſym
pathiſchen und gewinnenden Eindruck. Baldwin iſt
religiöss, aber ſeine Religioſität hat nichts von
Fanatismus an ſich, denn ſie entſpringt bei ihm

öffentlichen und ſtaatspolitiſchen Tätigkeit betrachtet
er ſich als ein Werkzeug Gottes, ſo daß von ihm mit
Pecht, geſagt wird, daß er, „erfüllt von heiligem
Eifer di Fahne Englands vorwärts trägt

Die Grundſätze ſeiner Politik ſein politiſches
Syſtem, erſcheinen durchaus einfach und unver-
wickelt. Der einfache Mann aus dem Volke kannſeinen Ausführungen unſchwer folgen. Jedermann
in England weiß, daß er die Ausſprachen zwiſchen
den großen Induſtrietruſts und den machtvollen
Arbeikerörganiſationen der letzten Monate herbei-
führte und ſein ſehnlichſter Wunſch darin veſteht,
eine Verſtändigung zwiſ en Kapital und Arbeit zu
erzielen. Er findet dabei tatkräftige Unterſtützung
bei ſeinem Freunde Alfred Mond und anderen Jn
duſtrieführern Großbritanniens. Auch der engliſche
Arbeiterführer Mac. Donald ſteht dieſer Ver
ſöhnungsarbeit ſympathiſch gegenüber.

Die Jdeen dieſes Mannes, der an der Spitze
Weltbritanniens ſteht, ſind von weltpolitiſcher Be
deutung. Wir nehmen daher die günſtige Gelegen
heit wahr, auf ſeine Ausführungen in Welbeck
Abbey zurückzukommen. Es ſind erſt einige Tage
er, ſeitdem der britiſche Miniſterpräſident in dieſer
eſidenz des Herzogs von Portland erſchien, die in

mitten der Graſſchaften von Nottinghamſhire,Derbyſhire, Leiceſterſhire, Lincolnſhire und Yorkſhire
liegt, alſo inmitten des nordöſtlichen Jnduſtrie-
bezirks. Rund 70000 Menſchen, zumeiſt Arbeiter
und Landarbeiter, hörten ihm zu, als er auf demerſten großen konſervativen Meeting ſprach und da
mit den engliſchen Wahlkampf rund ein Jahr vordem Wahltag eröffnete. Jm ganzen Lande ſollen etwa
50 gleichgeagrtete Kundgebungen der Konſervativen
Parkei ſtattfinden, in denen der verantwortliche
britiſche Erſtminiſter perſönlich erſcheint.

Sicherheit, Vertrauen und Geſchäftsblüte hat
Baldwin den Engländern vor dem letzten Wahlkampf
verſprochen. Er erinnert die Maſſen des Volkes
jetzt an dieſes ſein Verſprechen und erklärk, daß er
es nach beſten Kräften einlöſte. „Jch verſprach, die
Wohnungsverhältniſſe der ärmeren Leute zu ver
heſſern. Jn den letzten dreieinhalb Jahren ſind
über 750 000 Häuſer in England erbaut worden.

derer, die Leib und Leben für die Wiedereinführung
der Monarchie einzuſetzen bereit wären, iſt ver
e igie gering. Für uns iſt die Frage, ob

vnarchie oder Republik, keine Frage des Grund
ſatzes. Mit ganz nüchternen Erwägungen gehen wir
an die Betrachtung dieſer Frage heran. Wir
glauben, daß auch ein Republikaner gut deutſch
national, auch im parteilichen Sinne, ſein kann

Die DOzeanflieger nicht in Dvorn.
Die „Bremen“Flieger Köhl, Hünefeld und Fitz

maurice ſind, von Stuttgart kömmend, Sonnabend

Dichter etwas nebenbei zu ſagen hat. Und hier liegt
eine bedenkliche Schwäche. Dieſe Jntermezzos ſchmecken
allzudeutlich nach Tendenz, die nicht immer mit der

Das halliſche Stadttheater kam mit der Aufführung
des „Schinderhannes“ den Abſichten des Dichters weit
gehend entgegen. Die Bühnenbilder Alfred Oppels
leicht antiquiert, vielleicht gewollt, um die ſchlichte
Problemloſigkeit des Ganzen zu betonen. Die
Spielleitung Alfred Durras hatte ſich erfolgreich
um die Profilierung auch der Epiſodenrollen bemüht.
Beſonders eindrucksvoll die Wirtshausſzenen, die im
Spieltempo ſehr fein ausgeglichen waren. Gut auch
das Viſionäre der Kerkernächt im letzten Akt.

In der Titelrolle ſchuf Fritz Gün zel eine wohl
durchdachte, bis ins kleinſte erlebte Leiſtung. Rebell,
Empörer gegen Unwürdige Fremdherrſchaft, Nur
Sohn des Volkes, der die Berufung zum Führer in ſich
trägt. Abgott ſeiner Anhänger, die blindlings für ihn
durchs Feuer gehen. Und dann Menſch lauterſter
Prägung, treu ſich ſelbſt bis zum Ende. Wundervoll
dieſes andächtige Erſtaunen, als er erfährt, daß ihm ein
Sohn geboren iſt, und die unbändige Freude, als durch
den Eintritt beim preußiſchen Milikär das Glück ſeiner
Liebe für eine Zeitlang geſichert ſcheint. Wie er
chütternd gerade durch die heldiſche Gefaßtheit der

Augenblick der Gefangennahme. Jähes Niederſtürzen
aus Himmelshöhen und doch auch wieder Aufſchwung.

Das Julchen ſpielte AnneLieſe Joh dw mit
viel innerer Zartheit und Hingabe Gläubig Liebende
und mit ganzem Herzen Vertrauende durch Not und
Tod. Koſtbar jenes unendlich ſchmerzliche Abbrechen,
des ſchon begonnenen Schinderhannes-Liedes in der
Kerkerſzene. Berthel Grether als Julchens
Schweſter Margaret, die auch den „Hans“ über alles
liebt, rührend in ihrer Herzensqual. Daneben war faſt
das geſamte Schauſpielperſonal beſchäftigt. Unmöglich,
alle Namen des Perſonenverzeichniſſes zu erwähnen
Die Enſembleleiſtung als ſolche war aus

egeichnet. Beſonders einprägſam noch RobertInnge, der in der Dorfſzene meiſterhaft die Qualen

des Verdurſtens durchlebte
Der Beifall des ausverkauften Hauſes war ſchon

nach den Zwiſchenakten herzlich und anhaltend. Lange
noch bebte in der Seele nach jene trutzig- wilde Melodie:

„Das iſt der Schinderhannes,
Der Lumpenhund, der Galgenſtrick.“

Johann Heinrich Meyer.

Her konſervative Staatsmann Seine Grundſäte Fünfundzwanzig
konſervative Meetings Der engliſche Wahlkampf eröſſnet

BValdwin

Keine engliſche Regierung hat in der Vergangenheit
o viel zur Beſeitigung der Elendquartiere getan wie
ie gegenwärtige. Zur Hilfeleiſtung an die Land

wirtſchaft ſind allein in den erſten Monaten dieſes
ahres in England und Wales 5 Millionen Pfund
terling an unmittelbaren Unterſtützungen ausge

t worden. Ein weitmaſchiges Kreditſyſtem für
Landwirte wurde neu geſchaffen. Alle Farmer und
Landwirte werden vom kommenden Oktober an von
ſämtlichen Steuern befreit ſein. Für die Jnduſtrie
war das verfloſſene Jahr das weitaus normalſte ſeit
dem Kriegsende. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt hoch,
aber ſie iſt weſentlich niedriger als je einmal ſeit
dem Jahre 1920. Die allgemeine Jntenſität iſt in
England bedeutend geſtiegen. Seit 40 Jahren
wurden im Lande nie ſo wenig Verluſttage infolge
von Streiks und Arbeitseinſtellungen notkiert, als
in dem ſoeben abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr. Der
Kohleninduſtrie führt die Regierung Hilfe auf drei
Wegen zu: durch Herabſetzung der örtlichen Steuern,
durch Verminderung der Frachten und durch eine
größere Kohlennachfrage, als Folge von Staatsauf
krägen an die übrigen Jnduſtrien. All dies wird
durch jene fortſchritkliche Entwicklung gefördert, die
in den Dominien zu bevbachten iſt. Es iſt die vor
nehmſte Sorge der Regierung, das Zuſammenhalten
und Zuſammenarbeiten aller Teile Weltbritanniens
tunlichſt zu fördern.

Wir möchten das Studium dieſer Ausführungen
des britiſchen Erſtminiſters jedem deutſchen Parkei
führer angelegentlichſt empfehlen. Auch ein anderes
ſcheint uns überaus bemerkenswert. Baldwin ſprach
in ſeiner großen Rede ſehr lange über die Demo
kratie. Man weiß in England, daß die Demokratie
ein Lieblingsthema des britiſchen Erſtminiſters iſt.
Das engliſche Volk empfand es ſtets als gefahr
drohend, daß unmittelbar nach dem Kriege das poli
tiſche Leben Englands eine ſprunghafte und un
ren eng einzuſchlagen begann. Man wollte
allgemein zurück zur alten Ordnung, zur engliſchen
Freiheit, zum Leben nach der Väter Art. Doch ſiehe
dal Jetzt kommt der Führer der Konſervatiben
Partei und ſagt den Maſſen in 25 großen Kund-
gebungen, daß das Rad der Entwicklung nicht ſtill
ſteht. Die Konſervatiben Englands haben das Wahl
recht auf die Frauenwelt ausgedehnt, ſo daß am
nächſten Wahltage Millionen neuer Wählerinnen an
der Urne erſcheinen. Baldwin fragt „Was iſt es,
wodurch ſich der ſtaunende Fremde die ſelſenfeſte
Standhaftigkeit unſeres Volkes erklären könnte den
Verzicht auf revolutionäre Umwandlungen und das
eltene Borkommen von Gewalttätigkeiten jeglicher
re Er gibt darauf die Antwort „Es iſt die

Tatſache, daß das Volk dieſes Landes jederzeit ſeine
un zur ſofortigen Verantwortung ziehen
ann.

muß aber hinzugefügt werden, daß im engliſchen
Volke auch der Glaube und das Bewußtſein vor
herrſcht, daß bei dem herrſchenden Dreiparteienſyſtem
in England das Volk ſeine Kontrolle auch tatſächlich
durchführen kann. Dieſer Glaube fehlt leider bei
uns in deutſchen Landen. Jnfolgedeſſen ſind auch
ein Viertel aller wahlberechtigten Männer und
Frauen am 20. Mai nicht zur Urne gegangen

nachmitkag im Hamburger Flughafen, auf dem ſich
Tauſende zur Begrüßung verſammelt hatten, zum Be
ſuch Hamburgs gelandet. Sie wurden von Bürger
meiſter Dr. Peterſen im Namen des Hamburger Senats
begrüßt und ſodann durch die dicht von Menſchen be
ſetzten Straßen nach dem Hotel „Aklantik“ geleitet. Wie
wir erfahren, werden die Flieger entgegen anders
lautenden Meldungen nicht nach Doorn, ſondern
von Hamburg am Montag direkt nach dem Flugplatz
Eroydon bei London fliegen, wo ſie vom engliſchen
Aeroklub empfangen werden.

ſolides techniſches Können, hohe Klangkultur, ſehr ge
pflegten, geſchmackvollen Vortrag man konſtatierte
mit Freude eine zielbewußte Entwicklung, die zu
ſchönen Hoffnungen berechtigt. Jn, dem Beſtreben,
alles äußerlich Effektvolle zu vermeiden, dem gerade
bei dieſem wohl meiſtgeſpielten Werk dex Viblin
literatur auch bedeutende Künſtler des öfteren er
liegen, ging er vielleicht etwas zu weit der innere
Gehalt dieſer Muſih iſt nicht groß genug, daß ſie durch
ſich allein wirken könnte, ſie kann einen tüchtigen
Schuß virtuvſenhaften Draufgängertums wohl ver
tragen. Etwas zu viel davon berwandte Ludwig
Bergmann auf die Wiedergabe von Tſchaikowskhs
Klavierkonzert b-moll. Technik, muſikaliſche Sicher
heit, großzügige Geſtaltung ſind zu rühmen, aber der
Anſchlag iſt hart, r weniger Abſtufungen fähig;
zwiſchen einem hen gehämmerten Torte und einem
ziemlich unplaſtiſchen, verwiſchten Piand gibt es
kaum Zwiſchengrade die für Tſchaikowsky, und
nicht nur für ihn, doch unbedingt nötig ſind. Hier gilt
es, noch weiterzuarbeiten. Henriette Lehne ſang
Brahms Rhapſodie für Altſtimme, Männerchor und
Orcheſter (Fragment aus Goethes Harzreiſe“). Eine
prachtvolle Stimme, in allen Lagen gut ſitzend, nach
der Höhe rn und frei ausſchwingend, ſorgfälkige
Dextbehandlung, verinnerlichter Vortrag laſſen vonder jungen Sagen Großes erwarten Das
Orcheſter unter Prof. Walther Daviſſons Leitung:
ausgezeichnet, wie immer, in der Begleitung der Soli
ſowie in Richard Wagners Fauſt-Ouvertüre, die das
Programm eröffnete. Etwas Abdämpfung wäre
manchmal erwünſcht geweſen, in Anbetracht des ver
hältnismäßig kleinen Konzertſaals.

„Mißß Chocvlate.“
Sommeroperette im Alten Theater.

Walther Brügmann inſzeniert eine Operette Alſo
heran mit euch, ihr Operettendirektoren, regiſſeure,
-kapellmeiſter ünd ſängerl Hier könnt ihr levnen,
wie man's macht!

Walther Brügmann inſzeniert eine Operette Das
heißt: drei Stunden lang Scherz, Jronie, Satire und
tiefere Bedeutung. Wir kennen es aus den Auf
führungen des Orpheus in der Unterwelt“, der
Fledermaus. Das heißt alſo Operette wie ſie ſein
ſoll, wie man ſie aber nur allzu ſelten erlebt

„Miß Chocvlate“, Text von Hans Reging v. Nack
(Max Brods Mitarbeiter an der „Opunzie“), Muſik
von Bernhard Grün. Mag ſein. Jch habe die

Dieſe Antwort iſt fraglos zutreffend, es

Muſik in Leipzig
im Landeskonſervatorium.

In dieſen Konzert ſtanden die Leiſtungen dreier
Soliſten im Vordergrund. Kurt Stiehler, der ſchon
in mehreren Veranſtaltungen des Jnſtituts mit
großem Erfolg hervorgetretene jugendliche
ſpielte Max Bruchs Volinkonzert e moll. Er e

Driginalfaſſung nicht geſehen. aber unſere Miß
Chocolate“ ſtammt tertlich von Brügmann, muſikaliſch
von unſerem Kapellmeiſter Wilhelin Schleuning. Des
bin ich gewiß. Viel mehr als das bloße Gerüſt der
Handlung wird man kaum übernommen haben, und
gaüch das erſt nach gründlicher Renovation, bis es
dann fähig war, Gerüſt zu ſein für die amüſante
Equilibriſtik entfeſſelten Sommertheaters.

Die Verteidiger
ſprechen im SchachtyProzeß

Moskan, 2. Juli. Für Badſtieber ſprach
Rechtsanwalt Domakowjki. Er ſagte, Riliſchins Be
haupkung, Badſtieber habe gegen die Sowjekunion
ägikiert, zerfalle in ſich. Badſtieber habe zugegeben,
daß er acht Perſonen beſtochen habe; hier aber müſſe
man unterſcheiden zwiſchen dem Begriff der Amlks
perſon in Deutſchland und dem in Rußland Hier gehe
der Begriff viel weiter. Worms, der Meer verteidigt,
hält ſich im engſten Rahmen und überlegt nochmals alle
Anklagepunkte. Stelle man die Perſönlichkeit Meiers
derjenigen Baſchkins gegenüber, der Reuraſtheniker ſei,
ſo falle alles Licht auf Meier. Darum müſſe ſeine

völlige Freiſprechung
al reif Ozep, der Otko verkeidigk, plädierte gleichfalls
ür Freiſprechung.Br Verteidiger Cowenberg wies darauf hin, daß

von der Verwaltung von Jugostal eine Erklärung vor
liege, nach der Kusma niemals Mitglied der Abnahme
kommiſſion geweſen ſei. Deshalb habe Badſtieber ge
logen, als er ausſagte, daß Kusma Beſtechungsgelder
für die Abnahme Knappſcher Maſchinen erhalten habe.
Der Verteidiger Dobrinin verſuchte die Meier und Otto
belaſtenden Ausſagen Baſchkins zu erſchüttern, der er
klärt habe, er wolle alles geſtehen, um das Gericht zur
Milde zu veranlaſſen. Baſchkins phyſiſcher und ſeeli
ſcher Zuſginmenbruch gebe Anlaß zu der Annahme,
daß er über die Selbſtbelaſtung hinaus auch andere

Gerichtes zu verſichern.

Engliſch- franzöſiſchea a vgltobekeaemnng

Berthelots Beſuch in London.
In einer Meldung der Agentur Havas aus Londow

wird mitgeteilt, daß der Generalſekretär des frangöſi
ſchen Miniſteriums des Außern, Phlippe Berthelot, nach
ſeinem mehrtägigen Aufenthalt in London, in deſſen
Verlauf er u. a. mit Chamberlain und dem neuen briti
ſchen Botſchafter in Paris, Sir Tyrrel, Beſprechungen
hätte, heute nach Paris zurückreiſt. Jn der Meldung
heißt es zum Schluß:

engliſchen Diplomatie ſowie mit maßgebenden Perſön
lichkeiten aus Politik, Wirtſchaft und Finanz hat
Berthelot den Eindruck gewonnen, daß man in Eng
land wie in Frankreich ſich der Notwendigkeit bewußt
iſt, die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern, deren
Zuſammetiarbeit die ſicherſte Bürgſchaft für den euro
päiſchen Frieden iſt, aufrechtzuerhalten und zu ſtärken,
Berthelot und die Perſönlichkeiten, mit denen er ſprach,
haben ſich auf Grund ihrer Unterredungen wieder ein
mal davon überzeugen können, daß man ſich über die
Treue und die Zuverläſſigkeit dieſer Beziehungen
keiner Täuſchung hingeben kann.

In Kürze
Teilnahme eines franzöſiſchen Konſuls an den

Löwener Sludentendemonſtrakionen. Der Brüſſeler
Korreſpondent des „Populaire“ berichtet, daß der fran
zöſiſche Konſul in Löwen, Rooman, wegen Haus
friedenbruchs ſtrafrechtlich verfolgt werden ſoll. Konſul
Rooman habe an den Demonſtrationen teilgenommen,
die die Studenten gegen den Rektor der Univerſität
Löwen wegen der Jnſchrift an der Bihbliothek ver
anſtaltet halten. Er ſoll die Manifeſtanten, die den
Bäuplatz ſtürmten, geführt haben. Der Populaire
glaubt, daß angeſichts der Stellung des Konſuls die
belgiſche Regierung das franzöſiſche Miniſterium für
auswärtige Angelegenheiten mit der
faſſen wird.

Zwiſchenfall an der franzöſiſch italieniſchen Grenze
Wie dein „Matin“ aus Lyon berichtet wird, ſind drei
Bewaffnete italieniſche MilizSoldaten auf franzöſiſches
Gebiet unweit vom Modane übergetreten und haben
eine zur Zeit unbeſetzte franzöſiſche Milikärbaracke aus

geplündertk. Sie nahmen Ti i

maßen erfahrene Bibby iſt von einem verſtorbenen
Freund zur Univerſalerbin ſeiner Millibnen ein
t worden, wenn ja wenn ſie ihm übers
Brab hinaus die Treue bewahrt. Vier Wochen lang.
„Oh ves, das kann man machen!“ ſagt Bibbyh. Und
ſie macht es, trotz aller erbitterten Nachſtellungen der
enttäuſchten, erbſchleichenden Verwandtſchaft des Ver
ſtorbenen, trotz aufgebotener Verführer und Detek
kive. Sie gewinnt die Erbſchaft und einen Mann
obendrein.

Schon dieſer Einfall r nett, eine wahre Wohltat
nach all den verlogenen Sentimentalitäten und der
ſtaubten e Requiſiten, die ſich o auf der
Operettenbühne breit machen. Es Feht alſo auch
ohne Talmilyrik und falſche Rührung. Aber di
Durchführung der Handlung iſt noch viel netter
Zwar dauert es im erſten Akt ein bißchen zu lange,
ehe die Sache ins Rollen kommt, und auch im
zweiten dehnen ſich noch ein paar Längen, allerdings
geſchickt durch wißige Einlagen überbrückt. Uber
haupt dieſe Einlägen in Text und Muſik! Da
wimmelt es von aktuellen Anſpielungen nichts iſt
vergeſſen, ein übermütiger Humor ſchießt ſeine

Satiriſcher Spiegel der Zeitereigniſſe, bom Raketen
auto bis zur angegriffenen „Aleina Jnſzenterung,
von Aman Ullah bis zum wenig theaterfreundlichen
Leipziger Stadtparlament, das zwar den notwendigen
Umban des Neuen Theaters ablehnt, aber dafür die
Faſſade renovieren läßt. Es brauſt ein Ruf wieDonnerhall und dann brauſt der „Jonny Schnell
zug in die linke Es lebe der witzige Regie
einfalll! Dazu gibts Couplets und eine Ballade von
der Moral, Girls und was ſonſt noch dazu gehört.
Die Muſik ſteht nicht nach. Schleuning hat ſie ganz
auf Jazzorcheſter umgearbeitet, und die verſtärkte
„MerrhBerryBand“ ſpielt ſie unter ſeiner been Leitung voll Schmiß und Laune. Paro
ien und e Zitäte geben ſich ein bunktes

Stelldichein; oſt hört matt ündende Jmproviſationen
Am meiſten für den Regiſſeur Brügmann ſprichtaber, was e aus ſeinen Darſtellern herausholte,

die zum Teil nicht übermäßig bedeutend waren.
Durch ihn wird auch der weniger gute Schauſpieler
reier, gelöſter, witziger, er entdeckt Talente, die imSerben chlummerten. Aus dem für dieſe Ope

rette aus allen Orten bunt zuſammengewürfelten
Schauſpielerhaufen wird durch Brügmann ein wirk
liches „Enſemble“, ein „Zuſammen ſpiel. Hervor
ragend Lydia Petry in der Titelrolle, en Otto
Pickard), Marie Dalldorf Frau Meunier die

übrigen Mitwirkenden ſchloſſen ſich mit beſten Er
folg an: Beatrice Helgers, Jlſe Berndt, HeinzSteinbrecher, Hof Heinz Ludwig. An der
trotz größter Sparſamkeit amüſanten und wirkungs
vollen et ſollte man ſich in der Boſetraße e eiſpiel nehmen wie auch an der ganzen

ufführung. Hans Seiffert.„Miß Chocdlate“ iſt natürlich eine Negertänzerin.ger zUnd dieſe in Tanns wie in der Liebeskunſt gleicher

belaſten wollte, um ſich einer günſtigen Stimmung des

Aus ſeinen Beſprechungen mit den Vertretern der

Sache be

Tiſche und Bänke mit, wahre
ſcheinlich um ein auf italieniſcher Seite liegendes
Barackenlager damit auszuſtatten.

Purzelbäume und parodiert alles ſogar ſich ſelber
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2 Heuernte Heufieber.erſehurg und Umgegend Im Zeichen der Sommer feſteStraßen ſehen wir jetzt die hochgeladenen Fuder

2. Juli. ſchwanken, die das duftige Futter in die Scheunenu Der Verein ehemaliger Garde Fackelxundgang angenehme Abwechſlung bot, der mit bringen. Uber den Wieſen liegt ein ſtarker würzigerS vei Huli. Uunternahm am Sonntag nachmittag einen Familien dem Abbrennen eines Brillantfenerwerks Gerüch der in der Scheune ſo ſtark werden kann, daß
Es eigen ſich ſchon die Ahren unter der Körner Ausflug nach Lopi t und verband hiermit gleich ſeinen farbenprächtigen Abſchluß fand. Der durch die dort Arbeitenden Kopfſchmerzen e ha und

Laſt. Die Früchte an den Bäumen wachſen und zeitig die Feier des Sommerfeſtes Begunſtigt zahlreiche kleine Lampions magiſch. erleuchtete auch mancher Soldat oder Tippelbruder hat ein
ſchwellen. Es reifen die Kirſchen, Pilze heben ihren don herrlichſtem Sommerwetter hatten ſich Mitglieder Garten des Neuen Schützen hauſes zeigte Nachtlager in friſchem Heit mit einem ſchrecklichen
breiten Kopf aus dem Waldboden, es naht die Voll
endung des Frühlingswerkes, die Reife. Heuduft
liegt über den Wieſen und Höfen Die Stare haben
n Neſt verlaſſen und ziehen in Schwärmen umher
Alles Harrt auf den Segen, der wieder Kammern
und Küche neu füllen und Vorrat ſchaffen ſoll für die
lange Winkerzeit. Aber warm muß es werden
n Juli größer Sonnenbrand, iſt gut für alle
Leut' aufs Land“ und „Wenn die Hundstag warm
ünd klar zeigts an ein gutes Erntejahr! So hofft
der Landwirt, ſo hoffen wir alle Jahr für Jahr auf
Ve Erfüllung der alten Wetterregel. Wenn der
Juli vergeht, iſt unſer Hoffen dahin. Theodor
Storm hat uns ſo wundervolle Verſe über den Juli
geſchaffenHlingt im Wind ein Wiegenlied,

Sonne warm herniederſieht,
Seine Ahren ſenkt das Korn,

Rote Beere ſchwillt am Dorn,
Schwer von Segen iſt die Flur
Junge Frau, was ſinnſt du nur

Sbollen wir da nicht auch ſinnend verhalten, wenn
die Macht der Natur auf der höchſten Stufe der
Entwicklung ſteht und in ihren Früchten zeigen ſoll,
daß der Kern gut war

Neue Fahrkartenſchalter bei der ine
Dem Vorgehen der Reichspoſt folgend, beabſichtigt
die Reichsbahn, an geeigneten Dienſtſtellen die alten
geſchloſſenen Fahrkartenſchalter durch neue Schalter
zu erſeen. Die erſten Verſuche wurden im Frank
furter Hauptbahnhof gemacht. An Stelle der ſonſt
vielfach vorhandenen ſchmalen Schalterfenſter aus

größtenteils undurchſichtigem, beklebtem und ver
hängtem Glas wird eine neue Wand von hellen,
durchſichtigen Spiegelſcheiben geſchaffen,die wie Schaufenſter wirken und werbend e Ein
Transparent in Form eines breiten durchlaufenden
Bandes verkündigt Reiſeziel und Wagenklaſſe der
zum Verkauf aufliegenden Fahrkarten, ſo daß ſich

der Verkehr zwiſchen Kunden undReichsbahn völlig ſichtbar abſpielt
Weichkäſe als Eilgut zu ermäßigtem Tarif. Die

nachhaltigen Bemühungen der ſüddeutſchen Produzenten,
der bayeriſchen Staatsregierung und des Reichs
ernährungsminiſters haben nunmehr zu dem Erfolg ge
führt, daß Weichkäſe in den Sommermonaten als Eilgut
zu Frachtgutſätzen befördert wird. Wie die „Reichsbahn“
mitteilt, hat die Ständige Tarifkommiſſion bei der
Reichsbahngeſellſchaft am 31. Mai d. J. einen ent
ſprechenden Beſchluß gefaßt. Die Abſatzmöglichkeiten
für Weichkäſe in den heißen Sommermonaten erfahren
durch dieſe beſchleunigte Beförderung zu billigem Tarif
eine weſentliche Erweiterung, die auch für die ſtarke
Verbraucherſchaft in den Induſtriegebieten von großer
Bedeutung iſt.

Reichswehr paſſierte am Sonntag gegen
17 Uhr unſeren Bahnhof. Es handelte ſich um
Pioniere mit Brückenbaugerät, die anſcheinend von
einer längeren Ubung wieder ihrer Garniſon zu
fuhren.

Zu Beginn der Ferienzeit ſei daran erinnert,
daß es unbedingt notwendig iſt, auf Reiſen ein
Legitimationspapier mit ſich zu führen. Beſonders
wichtig iſt dieſes, wenn ſich die Reiſe in die Grenz-

re Wenn auch e miten Nachbarſtagten zum größten Teile gefallen ſind,
ſo iſt der deutſche Reiſepaß deshalb doch nicht ent
behrlich geworden. Auch wenn die Reiſe nicht ins
Ausland führt, iſt für den innerdeutſchen Reiſever
kehr das Mitführen eines Paſſes ſtets zu empfehlen.
Man kann v auf dieſe Weiſe am leichteſten bei
unvorhergeſehenen Zwiſchenfällen über ſeine Perſon
ausweiſenn. Die Ausſtellung eines Paſſes koſtet
vom 1. Juli an nur noch 3 M. Dazu iſt jetzt be
ſtimmt worden, daß die Ausſtellung eines Kinder
e nur noch 50 Pf. die e Anderung oder Ergänzung eines Paſſes 1 M. koſtet.

Merſeburger Steuerkalender
für den Monat Juli.

5. Juli: Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis 30. Juni.
Keine Schonfriſt.
Einkommenſteuervorauszahlung für das
zweite Kalenderquartal 1928 in Höhe von
einem Viertel der im e Steuerbeſcheid
feſtgeſetzten Steuerſchuld. Keine Schon
friſt. Soweit der neue Steuerbeſcheid noch
nicht zugeſtellt iſt, laufen die Raten des
alten Steuerbeſcheides weiter.
Körperſchaftsſteuervorauszahlung für das
zweite Kalenderquartal 1928 in Höhe von
einem Viertel der im letzten Steuerbeſcheid
feſtgeſetzten Steuerſchuld. Keine Schonfriſt.
Anmeldung und Zahlung der Börſenum

ſatzſteuer für Juni im Verrechnungsver-
fahren. Keine Schonfriſt.

(16.) Juli Umſatzſteuervoranmeldung und Um
ſahßſteuervorauszahlung für das zweite
Kalenderquartal 1928. Keine eStädtiſche Lohnſummenſteuer. 1500 Pro
zent, Zweigſtellen 1800 Prozent.)
Grundvermögens- und Hauszinsſteuer.
(Hauszinsſteuer 1200 Prozent der Grund
vermögensſteuer.)

u e e und Kanalgebühren.
Zahlung der um 20 Prozent ermäßigten
zweiten Rate der Aufbringungszinſen für
1928. Verordnung vom 81. Mai und

Juni 1928)
die h
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Juli
Jult:

Juli46. Juli

Lohnabzug für i vom bis15. Juli. Keine Schonfriſt.
Bierſteuer.

Juli
Juli:

c

mit ihren Angehörigen und eingeladenen Gäſten in
ſtattlicher Anzahl im Schmidtſchen Lokal in Löpitz ein
gefunden, wo auf der idylliſch gelegenen Wieſe allerlei
Beluſtigungen für Groß und Klein arrangiert wurden.
Bei ſämmtlichen Veranſtaltungen winkten den Siegern
hübſche Preiſe, die ihnen am Abend in humorvoller
Weiſe überreicht wurden. Die ſonſt läſtigen geflügelten
Plagegeiſter hatten anſcheinend Sonntagsruhe, und ſo
war es denn kein Wunder, daß man überall fröhliche
Geſichter ſah. Mit anbrechender Dunkelheit wurde teils
per Auto, teils per Fuß der Heimweg angetreten

Das Sommerfeſt des
Vereins ehem. Artilleriſten Merſeburg

war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Die Veran
ſtaltung wurde eingeleitet durch ein Konzert des
Beamtenorcheſters, das unter der ſicheren
Leitung ſeines d be Franz Römer ein gut
zuſammengeſtelltes Programm zu Gehör brachte
Während des Konzerts fand eine Verloſung
ſtatt. Außerdem hatte die Männerwelt Gelegenheit,
ihr Können im edlen Schießſport zu er
proben; rege Beteiligung fand das Damen-
kegeln, für das einige nette Preiſe ausgeſetzt
waren. Derweil vergnügten ſich die Kinder bei
allerhand Beluſtigungen. Abends vereinte
die Teilnehmer ein Ball in deſſen Verlaufe ein

Das Stadtreformativnsfeſt
zur Exinnexung an die erſte evangeliſche Predigt

in Merſeburg.
Zur Feier des Stadtreformationsfeſtes hatte ſich

am Sonntag eine zahlreiche Gemeinde in der Stadt
kirche eingefunden, an deren Eingang die Kirchen
fahnen grüßten, das violette Langkreüz in weißem
Felde. Mit einer Motette „Lobe den Herren leitete
der Poſaunenchor des Ev. Männer- und Jugendvereins
den Feſtgottesdienſt ein. Paſtor Riem hatte ſeiner
Predigt das Wort aus dem Römerbrief zugrundegelegt:
„Nun ſind wir vom Geſetz los Und ihm abgeſtorben,
das uns gefangen hielt, alſo daß wir dienen ſollen im
neuen Weſen des Geiſtes und nicht im alten Weſen des
Buchſtabens.“ Er ſtellte die Reformation als das ge
ſchichtlich bedeutſamſte Ereignis für jede Stadt und auch
jeden eingelnen dar und daher würde mit Recht nicht
nur der allgemeine Reformationstag, ſondern auch der
1. Juli als Erinnerung an die Einführung der Refor-
mation in unſerer Stadt gefeiert. Eine Tat deutſchen
Geiſtes iſt die Reformation geweſen und Luthers Bild
und Weſen ſind uns eben ſo vertraut, weil ſie eben ſo
deutſch ſind. Das Neüe, was er uns brachte, war der
aus der Gewiſſensnot heraus geborene Glaube Der
Geiſt des vorchriſtlichen, ſynagogenhaften Judentums
habe das urſprüngliche Chriſtentum verdorben und
gegen dieſe Auswirkungen jüdiſchen Geiſtes kämpfte
Luther. Sein Glaube iſt ſo die Grundlage unſerer
modernen Kultur geworden und auf dieſer Grund
lage gelte es nun weiter zu arbeiten, bis ſich Gottes
Reich durchgeſetzt hat.

Der Kirchenchor, unter Leitung des Lehrers Buſch,
ſang in der Litürgie die große Doxologie und vor der
Predigt die Motette „Erhalt uns, o Herr, dein Wort,
die reine Lehre.“ Unter den gewaltigen Orgelklängen
des Nachſpieles zu dem Choral „Dir, dir Jehova will
ich ſingen von Wolfram verließ die Gemeinde
däs Gotteshaus, indem vor 485 Jahren die erſte evange
liſche Predigt in Merſeburg gehalten worden war.

Lichtbildervortrag
im Verein zur Förderung der Jugendpflege.

Dem ſtetig wachſenden Jntereſſe für moderne
Leibesübungen entſprechend, war ein Abend der
„Rhythmiſchen e en gewidmet. Die Vor
kragende, Lehrerin Marianne Raymond, er
läuterte zunächſt den Begriff „Rhythmiſche Körper
ſchulung“, die im Gegenſatz zu dem früheren, takt
mäßigen und dadurch unnatürlichen Gliederturnen
mit ſeinen vielzeitigen Ubungen ſteht und dadurch den
Körper zu ſeinem Weſen entſprechender natürlicher
Form und Schönheit erziehen will. dies iſt nur
möglich durch Beachtung des jedem Menſchen eigenen
Weſens und Rhythmus jener auf und abſteigen
den Bewegung, die ſich am deutlichſten in Atmung
und Blutkreislauf kundgibt. An Hand der Licht
bilder wurde gezeigt, wie die gymnaſtiſche Bewegung
von verſchiedenen Ausgangspunkten her zu wirken
begann und mit der Zeit in mehreren großen Sy-
ſtemen verſchiedenartigſte Geſtalt gewann.

Francois Delſarte, ein franzöſiſcherBühnenkünſtler, entdeckte, angeregt durch die Antike,
die Geſeße des Haltungs- und Bewegungsausdrucks
und ſeine Schülerin, Mis Stebbins, arbeitete
ein Syſtem aus, das Kräftigung der Muskulatur der
inneren Organe, Harmonie der Bewegungen und
Pflege des Ausdrucks bezweckte. Frau Kallmeyer
eröffnete ſpäter in Berlin ein Jnſtitut für harmo
niſche Körper und Ausdruckkultur und Jſadora
Duncan, die Begründerin des modernen Tanzes,
erzog in ihrem Syſtem die Kinder zu beſeelter und
durchgeiſtigter Körperlichkeit. Dem Namen nach
am meiſten bekannt wurde wohl Beß Menſen
der deren Arbeit ſich beſonders gegen die Schäden
richtete, die die Frau im Beruf und Alltag durch
ſalſche Bewegungsart erleidet. Hiervon zweigen ab
die Syſteme: Lohe land und Dorg Menzler.
Daleroßze in Hellerau-Laxenburg verbindet den
Rhythmus der Muſik mit dem des Menſchen

Auf meine ſämtlichen regulären Artikel,
nicht herabgeſetzt ſind, gewähre ich außer Salamander

ein reizvolles Bild, das noch durch die vielen Fackeln
außerordentlich belebt wurde. Jm ganzen eine Ver
anſtaltung, die dem Verein ehem. Artilleriſten das
beſte Zeugnis ausſtellt und wohl den Beifall aller
Teilnehmer gefunden hat.

Wie wir hören, war mit der Ausführung des
Feuerwerks die Firma Ernſt Pfeifer, Halle-Eröll
witz, betraut.

Der Eiſenbahnverein Merſeburg
feierte am Sonntag bei herrlichſtem Wetter ſein
Sommerfeſt im „Eaäſino“. Das Gartenkonzert am
Nachmittag hatte auch einen guten Teil Gäſte, die nicht
dem Verein angehörten, angelockt, denn unter den
ſchattigen Bäumen ließ es ſich in der Hitze des Tages
güt ſißen. An Beluſtigungen hatte es der Verein auch
nicht fehlen laſſen und ſo konnte man u. a. beim
Preisſchießen, ſowie beim Preiskegeln für
Damen und Herren wertvolle Gegenſtände gewinnen.
Da gleichzeitig auch das Kinderfeſt für die Spröß-
linge der Mitglieder damit verbunden war, waren
Verloſungen, Sternſchießen und ähnliche Beluſtigungen
vorgeſehen. Volkstänze und Reigen der Mädchen, ſo
wie Freiübungen der Knaben fanden reichen Beifall.
Bei Anbruch der Dunkelheit endete ein Fäckelzug das
Feſt für die Kinder, während ein Ball die Mitglieder
und Gäſte noch mehrere Stunden zuſammenhielk-

Bode, München, verdanken wir die Schwungübun-
et als Ganzkörperübungen. Jn weiteren Kreiſen

ekannt wurde auch die Tanzſchule Laban, Mün
chen, durch den künſtleriſchen Gymnaſtik-Tanz. La
bans bedeutendſte Schülerin iſt Mary Wigmann.
Zuletzt kam die ne e auf die ſoziale, hy

gieniſche und künſtleriſche Bedeutung der modernen
Gymnaſtik, die teils den fortſchreitenden Schäden der
Zibiliſativn an der Menſchheit Einhalt tun, teils
die Volksgeſundheit heben und kräftigen und nicht zu
letzt durch den Eigenrhythmus zur Perſönlichkeits
bildung beitragen ſoll.

Die Siedlung der „Gagfah“
Beſichtigung durch Jngenieure und Architekten.
Die allgemeine HäuſerbauAktien- Geſellſchaft von

1872 Adolf e Berlin, und die Gemeinnützige Aktien- Geſellſchaft Angeſtelltenheime
(Gagfah) hatten den Verein Deutſcher Jngenieure
und Bund Deutſcher Architekten, Sektion Berlin“,
ſowie die Techniſche Hochſchule, Berlin-Charlotten-
burg“ zu einer Beſichtigung ihrer intereſſanten Bau
ſtelle eingeladen. Der Einladung hatten 100 Herren
Folge geleiſtet. Jm Lichtſpielpalaſt „Sonne“ begrüßteKGeneraldirektor Knoblauch von der Gagfah die
erſchienenen Gäſte und hielt einen Vortrag über die in
der Ausführung begriffene Siedlung. Stadtbaurat
Zollin ger erläuterte die Schlackenbetonbauweiſe
von ihren erſten Anfängen bis auf den heutigen Tag.
Regierungsbaumeiſter Schlee von der „Ahag“
ſchilderte dann noch die techniſchen Einzelheiten und
maſchinelle Einrichtung der Bauſtelle
Im Anſchluß daran fand eine a. zweiſtündige
Beſichtigung auf der Bauſtelle ſelbſt ſtatt.
Gäſte waren über das, was ihnen auf der Bauſtelle
gezeigt wurde, äußerſt befriedigt und konnten ſich
davon überzeugen, daß das Geſehene die weit vor
geſchrittene maſchinelle Herſtellung einer modernen

Bauanlage darſtellt.

Sanitätsübung
Als Vorbereitung für die am 15. Juli ſtatt

findende große Bezirksübung der Sanitätskolonnen
unſerer Gegend fand am Sonntagmorgen, etwa von
s bis 8 Uhr, auf dem Platze des „Neuen Schützen
hauſes eine Sanitätsübung der hieſigen Frei
willigen Sanitätskolonne in Verbindung
mit der Kolonne aus Frankleben ſtatt, die troh
der frühen Stunde doch eine Anzahl Frühſpazier-
gänger als Zuſchauer angelockt hatte. Jm Anſchluß
konnte die Ubung gleich an wirklichem Objekt fort
geſetzt werden, da beim Abmarſch eine Frau, die auf
ihrem Fahrrad gerade die Bahnüberführung paſſierte,
durch eigene Schuld zu Fall kam und ſich erheblich
am Ellenbogen verlehte. Sie wurde ſofort ſachge-
mäß verbunden und konnte dann weiterfahren.

Von der Straße.
An der Ecke BahnhofſtraßeHölle ſtieß am Sonn

abend gegen 15 Uhr ein vom Gemeinſchaftsbähnhof
kommender Perſonenkraftwagen mit einem Miet
auto zuſammen, welches vom Bahnhof kam. Der
angerichtete Schaden war nicht erheblich

Am Sonntag e ſtieß an der EckeWeißenfelſer-Obere Breite Straße ein Motorrad
mit inem Pexſonenkraftwagen zuſammen, welches ge
rade um die Friedhofecke biegen wollte. Das Motor
rad wurde dabei exheblich beſchädigt, doch wurden
Perſonen bei dem Unfall nicht verletzt.

Ein junges Mädchen, welches am Sonntag am
Gotthardtstor die belebte Straße überqueren wollte,
wurde von einem Motorrad geſtreift und zu Boden
geſchleudert. Auch die Maſchine ſtürzte dabei um,
doch trugen weder der Fahrer noch die Angefahrene
Verletzungen davon, nur ein auf dem Soziusſitz mit
fahrendes Mädchen erlitt Hautabſchürfungen. Die
Maſchine wurde leicht beſchädigt.

Die

Brummſchädel bezahlen müſſen.
Aber auch in anderer Weiſe kann das harmloſe

Heu den Menſchen unangenehm werden. Manche
Menſchen werden zur Zeit der Heuernte ſtets vom
„Heufieber“ befallen, einem läſtigen Katarrh der
Schleimhäute, der in ſchweren Fällen einen aſthma
artigen Charakter annehmen kann. Das Heufieber
gehört zu den ſog. UÜberempfindlichkeits oder Aller
giſchen Erkrankungen und befällt nur dazu beſonders
veranlagte Perſonen. Hervorgerufen wird es durch
das Einatmen des Pollenſtaubes beſtimmter
Gräſer und beginnt meiſt mit einem ſtarken Tränen
der Augen, dem ſich eine Entzündung der Naſen
ſchleimhäute mit quälendem Nieſen und ſpäter ein
Katarrh der tieferen Luftwege änſchließt.

Aus den Pollen der Gräſer läßt ſich eine waſſer
lösliche, giftige Subſtanz herſtellen, die, auf die
Schleimhaute ſolcher empfindlichen Perſonen gebracht,
zu jeder Jahreszeit die Erkrankung auslöſen kann.
Durch Einſpritzung der giftigen Löſung in die Blut
bahn von Kaninchen gelang es aber auch, dieſe zur
Bildung eines Blutgegengiftes zu veranlaſſen,
welches zu einem Heilſerum verarbeitet wird
leider jedoch nur ſehr beſchränkt wirkſam iſt.

Helfen kann in ſchweren Fällen vorläufig nur ein
Aufenthaltswechſel mit Gegenden in denen
die betreffenden Gräſer nicht wachſen. Meiſt wählt
man dazu das Hochgebirge oder den Seeſtrand.
Leider können ſich dieſes Miktel aber nur die wenigſten
Heuſieberkranken leiſten und ſo haben ſie eine Linde
rung ihres quälenden Leidens nur, wenn während
der Blütezeit ein mehrere Tage anhaltender
Regen fällt, der allerdings wieder anderen Menſchen
nicht gefällt und beſonders dem Landwirt währens
der Heuernte gar nicht paßt. Man ſieht alſo wieder

Was dem einen ſin Uhl,
iſt dem anderen ſin Nachtigall.

e

Glauben wir's nicht!
Was eine Berliner Wetterſtelle vom Sommerwetter

prophezeit.
Ein Mitarbeiter der „Voſſ. Ztg.

hatte Gelegenheit, mit dem Leiter der
Berliner Wetterſtelle, Prof. Dr. König,
zu ſprechen, und er ſchreibt über die
Sommerausſichten folgendes e

Es ſieht ſſchlimm aus! über den geſamten
Erdball, von Amerika bis Sibirien, zieht ſich eine
Tieſdruckzone hin, im Süden und Norden aus
gedehnte Hochdruckgebiete. Während das ſüdliche
Hoch eine normale Beſchaffenheit hat, iſt das nörd
liche überaus ſtark entwickelt. Wäre es umgekehrt
häkten wir Ausſicht auf einige üngetrübte Sommermonate. Das ſüdliche ſogenannte Azo ren Hoch
iſt nämlich bei kräftiger Ausbildung in der Lage,
einen trockenen, warmen Sommer zu be
ſcheren. Diesmal iſt jedoch der ganze Luftdruck
charakter faſt der gleiche wie im vergangenen Jahre,
ja vielleicht noch ſchlimmer. Es wird alſo Regen
gehen und ünſpommerliche Temperatur. 2
geſeht natürlich, daß nicht doch noch irgendein Er
eignis eintritt, das eine Verſchiebung der
Luſtdruckzonen bewirkt. Die Exfahrung aber lehrt,
daß es einen Beharrungszuſtand des Wetters
gibt, und ſomit ſcheint der diesjährige Sommer ins

Voraus

Waſſer zu fallen im wahrſten Sinne des Wortes
Glauben wir's nicht. Glauben wir lieber an da

Wetterwendiſche aller Wetterprophezeiungen.

nene
Tageskalend er.Montag, 2. Juli.

„Sonne“: Amor auf Ski; 4 Herrmanns Freiwill.
Feuerwehr Korpsübung. Milchhändler:
ſammlung. —Stadtcafe: Konzert.

Dienstag, 3. Juli. S„Tivoli“:
Konzert.

bis Dienstag abend.
Das umfangreiche Depreſſionsſyſtem über Nord

W

Elektrizität als Heilfaktor. Stadteafse

europa hat ſich nordoſtwärts ausgebreitet. Der Vor
übergang ſeiner erſten Störungsfront, erfolgte für
unſeren Bezirk am Sonnabend nachmittag Er
brachte verbreitete Regenfälle, im allgemeinen jedoch
nur von geringer Menge, die ſtrichweiſe von Ge
wittern begleitet waren. Die Temperatur, die in
den ſüdöſtlichen Teilen des Bezirkes Maximalwerte
bis zu 28 Grad erreichte, iſt nach dem Vorübergang
der Störung wieder geſunken. Nachdem d
en in den frühen Morgenſtunden zumeiſt
wiederholt hatten, 9 jetzt Aufklaxen eingetreten.
Die Beſſerung des Wekters wird jedoch nicht von
Dauer ſein, da ſtarker Barometerfall an der Weſt
küſte von Jrland das Herannahen einer neuen
Störung anzeigt.

Ausſichten: Bei
de wolkiges, mäßig warmes Wetter, zeitweiſe

egen. SWetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
Den Gipfel der Preiswürdigkeit und ein Ereignis für

Merſeburg bildet der große Saiſonausverkauf bei Otto Dobko
der heute begonnen hat. Einige Beiſpiele der unwitz

beſchreiblich billigen Preiſe, der rieſigen Fülle von Qualitäts-
den „Merſeburger Korrewaren, enthält der Wein durch d

Kommen Sie, zu ſehen, wasſpondent“ verbreitete Proſpekt.
Jhnen geboten wird

Begöeeset wen Aogetog, Hege 2. Jurbt

welche im Preis 10 o Rabatt

uhhaus Will Ehrentraut Geſchäſt: Kl. Ritterſtr. 15
II. Geſchäſt: Gotthardtſtr. 28

e

ſich die

Bei zeitweiſe friſchen weſtlichen

Vorausſichtliche Witterung



völlig ſchußreif und kritt in die Feiſtzeit.
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beranznlocken und zu ſchießen.

e gewöhnlichen Weg v

Seite 4,
Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Juli 1928.

Nr. 153.Die Jagd im Juli.
Obwohl der Sommer bisher einen wenig ſommer

lichen Verlauf genommen und die Temperatur be
ſonders in der Nacht weit unter der normalen lag
e wir doch ſogar im Juni empfindliche Nacht
röſte iſt dies in den meiſten Revieren für unſer

Wild nicht ſchädigend geweſen, ausgenommen natür
lich ſolche Gegenden, die von Wolkenbrüchen, Sturm
ren und Uberſchwemmungen heimgeſucht

rden.
Nach den vorliegenden Berichten iſt deshalb das

Brutgeſchäft unſeres Flugwildes und das Setzgeſchäft
des Haarwildes, wie die in Köthen (Anhalt) er
ſcheinende Jagdzeitſchrift St. Hubertus Der Heger
mitteilt, im großen und ganzen befriedigend ver
laufen und eröffnet für die Jagdzeit keine ſchlechten
Ausſichten, ſoweit von ſolchen bei der allgemeinen
n des Wildſtandes überhaupt geſprochen werden

nn.
Mit dem 1. Juli wird in vielen Ländern die

Schußzeit auf den Edelhirſch eröffnet. Doch
wird ihm der waidgerechte Jäger auch da, wo dieſes
der Fall iſt, noch eine freiwillige Schonzeit zuer-
kennen, wenn nicht ganz beſonders liegende Fälle
den Abſchuß Denn des Hirſches Haupt
ſchmuck iſt zwar normalerweiſe bereits fertig ge
ſchoben, trägt jedoch noch den Baſt und iſt mit dem
Baſtgeweih als Trophäe keine Ehre einzulegen. Erſt
mit Ende des Monats und da noch nicht mal all
gemein, haben die Hirſche fertig verfegt.

Der Rehbock in ſeinem roten Rock

gebieten.

h

f och iſter ſehr heimlich geworden und das hohe Getteir
bietet ihm willkommenen Schutz und Ruhe vor der
Fliegenplage. Erfolge auf Pürſch und Anſitz ſind
deshalb gering. Erſt mit Beginn der Brunſt, Ende
des Monats werden ihm wieder mehr Ausſichten
geboten. Mit dem Blatten iſt vorerſt jedoch noch
ein wenig Haltung geboten, einmal, um nichte des d en v g dann aber

„um n urch voreiligen Ab dener Ricken zu unterbinden. h e
Außer der Bockjagd iſt die Jagd auf Enten

frei. Soweit junge Enten flügge ſind, ſteht ihrer
Zejagung nichts im Wege Doch ſind noch

völlig n Schofe zu ſchonen,
ührenden utterenten.

vonats in die

in Berücſichtigung des Umſtands zweiten Bruterauch bei an alte Vögel zu nd tun
lichſt nur junge Vögel üben ne e

Der Überwachung des Raubwildes iſt in dieſe
Monat der allgemeinen Entwicklung n u e
ſamkeit zu ſchenken. Beſonders iſt auf das Treiben
ſtreunender Hunde und Katzen, der Waldbummler und
vor allem der Wilderer zu paſſen, die zur Zeit der
Rebhbrunſt gern ihr Weſen treiben und ſich nicht
ſcheuen, mit Hilfe der Kitzblatter die ſäaugende Ricke

Weiße Wand
Die Dollarprinzeſſin und ihre 6 Freier

Einen Film voll Stimmung, Humor und Frö lich
keit bringen die Kammerlichtſpiele n e
Spielplan Wenn auch der Wunſch aller jungen
Mädchen, unter die Haube zu kommen, zu verſtehen iſt,
ſo hat hier ein armes, aber reizendes Telefonmädel einen

cher eſchritten. Sie war das ewigeVerbinden in ihrer Telefonzelle eines erſtklaſſigen Hotels
über und ſuchte daher ſelbſt „Anſchluß“, den ſie auch
fand, weil ſie ſich als Dollarprinzeſſin eines amerika
niſchen Tabakkönigs ausgab. Sehr humorvoll iſt die
Empfangsſzene durch den amerikaniſchen Geſandten und
die folgende feſtliche Veranſtaltung, wo ſie unter den
ſechs Freiern wählen ſollte. Einem Zeitungsreporter

hat nämlich die richtige Dollarprinzeſſin verraten, daß ſie
in Europa einen adligen Mann ſuche.) Doch die Wahl
fiel auf ihren im Hotel engagierten Sekretär, der ſ
unrettbar in die Dollarprinzeſſin verliebte und ihr ſogar

auch ſpäter die Treue hielt, als er erfuhr, daß ſeine An
gebetene nur ein armes Telefonmädel war. Auch die
ſpäter eintreffende richtige Dollarprinzeſſin hat ihr Ziel,
einen Mann zu finden, erreicht, und ſo gab es zum
Schluß zwei glückliche Paare. Die komiſchen und
humoriſtiſchen Szenen riefen oftmals große Heiterkeit
hervor. Auch der zweite Film, Menſchen
handel“, der an der Grenze zwiſchen Mexiko und
den Vereinigten Staaten ſpielt, bringt viel ſpannende
aber auch humorvolle Momente Bervollſtändigt wird
das gute Programm noch durch di tWochenſchan s ch ch die aktuelle Opel

Briefkaſten der Redaktion

K. St. Nr. 2 21,80 GM.
K. A. 11. Wenn der t zur Abgabeder fraglichen Erklärung ermächtigt war, muß der

Hauswirt die Wäſchepfahle ſehen laſſen. Auch für
Räumung der Abort und Aſchengrube muß er
vorgen. Zur Anbringung einer Teppichſtange und
nſchaffung eines Waſchbocks im Waſchhaus iſt er

aber m. E. nmi t verpflichtet, da dieſe Gegenſtände
nicht als Zubehör der Wohnung zu gelten haben.

K. B. Nach S 750 ZPO. unterliegt für Unter
haltsbeiträge an uneheliche Kinder der Lohn nur
inſoweit der Pfändung, als der Schuldner ihn nicht
zum bedürftigen Unterhalt für ſich und ſeine Fa-
milie braucht.

K. B. Nach S 1706 BGB. kann der E mannder unehelichen Mae den etwa der e
Vater dem Kinde mit Einwilligung des Kindes und
der Mutter ſeinen Namen geben; dazu gehört Er
klärung in öffentlich beglaubigter Form. Der Un
eheliche Vater hat damit nichts zu tun Es bleibt
auch dabei, daß er Unterhaltsbeiträge leiſtet.

W. F. R. Hinterläßt eine Frau keine Kinder,
ſo gehören dem Mann zunächſt die zum ehelichen
Haushalt ehörenden, Gegenſtände, außer was ver
Frau für ihre perſönlichen Zwecke diente, z. B. Leib-
wäſche, Kleider oder Möbel, 8 B. Nähtiſchchen uſw.,
ferner erhält er voraus die Hochzeitsgeſchenke. Der
ürige Nachlaß fällt je zur Hälfte an den Mann und
die Eltern und Geſchwiſter der Verſtorbenen.

F. Seh. Hagarausfall kann verſchiedene
Kründe haben, die nur vom Arzt feſtzuſtellen ſind.
Er wird Jhnen das in Jhrem Fall beſte Mittel

Was unſere Leſer ſagen
ür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übere die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale

Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den
vertretenen Anſchauungen.

Vorbeugen!
Mit berechtigter Beſorgnis ſehen die Eltern derKinder des Schulverbandes Soler der Er

öffnung der neuen Schule in Cröllwit entgegen.
Jſt doch die Schule ſo gelegen, daß die Kinder den

Du den Gehöften 28, 29, 30 und 10 gelegenen
irtſchaftsweg benutzen müſſen.
Nun hat ſich in letzter Zeit durch ſtillſchweigen

des Dulden der Gemeinde röllwitz ein ſo reger
Radfahrverkehr Je uegsbilvet daß es zu ge
wiſſen Tageszeiten leben s efährlich füran n e iſt. Jſt doch en dieſem S ſchon
ein Mann durch einen Radfahrer zu Tode gekommen
Vielmehr nun, wenn 60 bis 70 Kinder frühmorgens
von 62 Uhr dieſen Weg zur Schule nützen und
in ihrer Harm und Sorgloſigkeit truppweiſe in
Unterhaltung, wie man täglich beobachten kann, dahin
trotten. Jn der Zeit von 628 bis 72 Uhr paſſieren
dieſen Engpaß viele hunderte Radfahrer von und
nach den Leunawerken. Dasſelbe wiederholt ſich in
den Mittags- und Abendſtunden. Wenn nun ein

rüppel gefahren wird Will man dannden Brunnen zudecken Nein! Kurzerhand wird
dieſer Weg für Radfahrer geſperrt undauf die Houplſtrage verwieſen. Hier kann man aus

nahmsweiſe den Jußſte freigeben, denn den benutzt
ſelten jemand. Jn erſter Linie iſt die Gemeinde
vertretung von Eröllwitz die zuſtändige Jnſtanz, denn
der fragliche Weg iſt ein von der Gemeinde im Jahre
1867 auf eigene Koſten hergeſtellter Privatweg.

Sollte die Gemeindevertretung von Eröllwitz ſich
nicht durchzuſetzen vermögen, nun, ſo haben wir
übergeordnete Polizeiinſtanzen. Wir haben einen
Amtsvorſteher Und einen Landrat

IJns Augen ſpringend iſt der Punkt, daß ein
Radfahrer auf der großen Straße zwei Minuten,
ſage und e wei Minuten mehr gebraucht. Dieſe
Skraße iſt bei jeder Witterung paſſterbar, während
der Weg in Verlängerung des Eröllwitzer Privat
S durch Fährendorfer Flur bei Regenwetter eine
Schlammaſſe bildet, daß ſich oft die Räder nicht
mehr drehen. Burkhardt.

Aus dem Zweckverband Leuna
Motorradunfall in NeuRöſſen.

NenRöſſen, 2. Juli. Nachdem erſt am
Freitag zwei Motorradfahrer vor dem Siedlungs
tor des Ammonigakwerkes derart zuſammengeſtoßen
waren, daß der eine derſelben an den Folgen ſtarb,
ereignete ſich am Sonnabend mittag zwiſchen 12.18
und 12.30 Uhr ſchon wieder ein derartiger Zu
ſammenſtoß Ecke Pfalz- und Bunſenſtraße.

hrer R. von hier wollte, vom Pfalzplatz her
kommend, gerade in die Bunſenſtraße ein
biegen, als der Werkmeiſter Sch., ebenfalls von
ier, die Pfalzſtraße vom Werk in ziemlicher
ahrt herun terkam. Lehrer R. hatte wohl mit

dem Arm das Zeichen gegeben, daß er nach links ab
biegen wolle, doch anſcheinend hat der m wer e
dies Zeichen e Die Folge davon war, daß
er mit voller ucht gegen das andereMotorrad fuhr. des ſtarken Zuſammen
pralls wurde Lehrer dermaßen herunter-
geſchleudert, daß er ſich in der Luft über ch u g
und mit einer ſtark blutenden tirn-wun de bewußtlos liegen blieb. Er wurde ſofort
von drei Männern aufgehoben und in eine nahe
Wohnung gebracht, wo ihn die eiligſt herbeigerufene
Werksfeuerwehr abholte und in die mbulan z
beförderte. Glücklicherweiſe ſtellte ſich dort heraus,
daß die Verletzung ſchlimmer ausſah, als ſie wirklich
war, und anſcheinend keine inneren Ver-
letzun gen entſtanden waren Werkmeiſter Sch.
kam mit einer geringfügigen Handverlehung davon,
auch ſchien ſein Motorrad intakt geblieben zu
ein, während das andere allerhand Schäden
aufzuweiſen hatte. Die Stärke des Zuſammenpralls
erhellt allein daraus, daß das Schutzblech ſo in den
e des Vorderrades hineingedrückt wurde,
daß der Mantel durchſchnitten war

Sommerwenbe.

8 Röpzig, 2. Juli. Die halliſchen Gemeinſchafts
ſchulen feierten ihre diesjährige Sonnenwendfeier
in den ſchönen, weit und breit bekannten, idylliſch
gelegenen Röpzig. Jhre Parole „Auf nach Röpzig“
war die richtige fanden doch hier die Kinder einen
e Garten, in welchem ſie ſich nach Herzens
uſt tummeln konnten, aber auch die nern n

kamen auf ihre Koſten, da ſie von den Kindern urch
nette Volksſpiele, Ka perleTheater uſw. beſtensunterhalten wurden. it großer Freude mußte man
eine gute Harmonie n den Lehrern und den
ihnen anvertrauten Kindern feſtſtellen. Feuerwerk
und Fackelzug bildeten den Schluß der ſchönen Feier
und vergnügt pilgerten ca. 2000 Teilnehmer der
Saale zu, um mit mehreren Dampfern die Heim
fahrt anzutreten.

Leiſtungsprüfung für ſchwere Pferde.
S Schladebach, 2. Juli. Die Pferdezucht

genoſſenſchaft Schladebach veranſtaltet am Dienstag,

dem 3. Juli, eine Derre den Surur gePrüfung für ſchwere Pferde von Starſiedel nach
Schladebach (10 Teilnehmer). Start des erſten
Wagens Starſiedel 6 Uhr. Ankunft Schladebach
gegen 7.45 Uhr. Nachdem findet eine Stuten und
See au um 13 Uhr auf den Weiden der Domäneé ladebach ſtatt.

Aus der Arbeit der Gemeindevertretung.
S Papitz, 2. Juli. Den wichtigſten Beratungs

gegenſtand der 7 Punkte aufweiſenden Tagesordnung
bildete die Beſchlußfaſſung über den Neubau
eines Geräteſchuppens für die ünterbringung der Löſchgeräte der Freiwilligen rwehr. Der Vorſitzende legte hierzu einen Koſten
anſchlag vor, der mit 4900 RM. abſchließt. Jn der
ſich entkſpinnenden lebhaften re wird all
ſeitig anerkannt, daß eine Unterbringungsmöglich-
keit für die Feuerlöſchgeräte, insbeſondere für die
vor kurzer Zeit beſchaffte neue Leiter, geſchaffen
werden müſſe, daß aber wegen der geſpannten
e der Gemeinde ein Aufwand von 4900

eichsmark nicht in Frage kommen könne. Da auch
in der e die Meinungen ſtark auseinander
gingen, wurde beſchloſſen, die ten er zu ver
tagen und einen neuen e ag über einen ein
aneſ Schuppen einzuholen. odann wurde be
ſchloſſen, den Beitritt der Gemeinde zur

ikwen- und Waiſenverſorgungs-kaſſe der Provinz Sachſen zu vollziehen. Eine
Vorlage über die nſchaffung einer
Diktiermaſchine zur Entlaſtung des Verwal
tungsperſonals wurde einſtimmig abgelehnt.
Genehmigt wird der Ländlichen Spar- und
Darlehnskaſſe die Benutzung des Fußweges
neben dem Grundſtück des Kirchnerſchen Lokals. Die
genannte Kaſſe beabſichtigt die Einrichtung einer
Saatgutreinigungsanlage und iſt daher bei der An
und Abfuhr des Getreides auf den bezeichneten Weg
angewieſen. Die weiteren unbedeutenden Bera
tungsgegenſtände werden in kurzer Zeit glatt erledigt.

Kreis Querfurt
Neuer Fleiſchbeſchauer.

S. Möckerling, 1. Juli. Der Friſeur J. Schäferin Wöcerling hat ſein Amt als Fleſſchbeſhauer und
Trichinenſchauer e rienttt An ſeine Stelle tritt
bis auf weiteres als ordentlicher Fleiſchbeſchauer der
Jleiſchbeſchauer Deubel, Krumpa, und als deſſen
Stellvertreter der Fleiſchbeſchauer Thomas,
Lützkendorf.

erkannt

S Crumpa, I. Juli. Für den Standes amtsbezirk
Erumpa iſt der Verwaltungsaſſiſtent Paul Nagel
in Neumark zum Stellvertreter des Standesbeamten
beſtellt worden.

Abſchied von Gleina.

bringen.

wie der kir en Köihm für e Tätigkeit inLehrer Ro
ein,welcher fröhlich bis in die Nachtſtunden dauerte

Das nunmehr vakante ewurde dem zweiten Lehrer

zirk Querfurt an folgenden Tagen ſtatt: Barnſtädtam 17. 7. 18.80 Uhr Gaſthaus
h

Schule Oberfarnſtädt am 19. 7. 1400 Uhr S e
akterſtädt am 3. und J. 7. 1580 Uhr (Schule);

Lodersleben am 18. 7. 15.50 Uhr (S üle); Nems-
dorf am 17. 7. 11.00 Uhr (Gaſthaus), Obhauſen am
2. und 30. 7. 1480 Uhr (Schule); Großoſterhauſen
am 6. 7. 14.30 Uhr n urt am 4. und18. 7. 15.00 Uhr h ule), Niederſchmon am 16. 7
13.30 Uhr (Schule); Oberſchmon am 16. 7 11 Uhr
(Gaſthaus).

Lirſchenſchan

S Querfurt, 1. Juli. Der Obſtbauverein Quer
fürt veranſtaltet vom 13. bis 15. Juli im Hotel
„Zur Sonne eine Kirſchenſchau, die den Kirſchen
auern und abnehmern einen Küberblick über die

ren Sorten geben und zur Klärung von
nbaufragen beitragen ſoll. Auch iſt Gelegenheit

gegeben, un bekannte Sorken beſtimmen zuen Schließlich ſollen auch zeitgemäße und ein
heitliche Verpackungsbehälter gezeigt werden. ur
Ermöglichung eines möglichſt vollſtändigen Überblicks
iſt es notwendig, die Hauptſorten der hier ange
bauten Kirſchen zeigen. Die Anlieferung der
Sorten in einer Menge von je 1 Kilogramm muß

Das Arteil
im Stadtbankprozeß Halle

Direktor Berger 2 Jahre Gefängnis
Die übrigen erhebliche Freiheits- und

Geldſtrafen.
Halle 2. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) J

halliſchen Stadtbankproßeß, der ſeit dem 30. Januar
d. J. vor dem Schöſfengericht in Halle verhandelt
wurde, wurde heute das Urteil gefällt.

Der Hauptangeklagte, Städtbankdirektor Ber
ger wurde wegen Untreue in 20 Fällen, e
paſſiver Beſtechung in 9 Fällen und einfacher Be
ſtechung in 2 Fällen zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt auf die 5 Monate Unterſuchung an
gerechnet wurden. Außerdem wurde auf Unfähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Amter auf 5 Jahre

Bei den übrigen Angeklagten wurde folgendes er
kannt Kaufmann Hugo chwader, Halle, ſechs
Monate Gefängnis (vier Monate e
Kaufmann Johannes Sielaff, Halle, drei Monate
zwei Gefängnis (durch Unterſuchungshaft
verbüßt), Kaufmann Karl S chröder, Berlin, ein
Jahr ſieben Monate Gefängnis, zwei Jahre Ehr-
verluſt (zehn Monate Anrechnung), Kaufmann Ben
jamin Förſter, Leipzig, wurde freigeſprochen,
Kaufmann Karl Neumann Berlin, drei Wochen
Gefängnis, Prokuriſt Kurt St ürr m er, Halle, zwei
Monate Gefängnis, Ge chäftsführerin Eliſabeth
Höbner, Berlin, vier Monate Gefängnis, Kauf
mann Erich Schmeil, Halle, fünf Monate Ge
i n re Greger, Aſchers-eben, 200 M. Geldſtrafe, Kaufmann Fritz
Stenfel, Halle, wurde o eſprochen, Baumeiſter
Eugen Schwartner, Halle, fünf Monate Ge
fänanis, Kaufmann Paul Mehe, Halle, fünf
Monate Gefängnis, Büchereviſor Karl Thiel,
Halle, vier Monate e Kaufmann Otto
Gantz, Halle, ſieben Monate Gefängnis, Kauf
mann Bruno Gantz, Halle, vier Monate Gefäng
nis, Maurermeiſter Otto Böttcher, Halle, drei
Monate Gefängnis, Kaufmann Richard Nau-
mann, Halle, zwei Monate Gefängnis, Kaufmann
Paul Elsner, Halle, vier Monate Gefängnis,
Kaufmann Fritz Elsner, Halle, vier Monate Ge
fängnis, Kaufmann Max Wagenberg, Lübeck,
ünd Geſchäftsführerin Eva Wagenberg, Lübeck,
wurden n Kaufmann Paul Reinit,Halle. drei Monate Gefängnis Kaufmann Walter
Reinis, Halle, acht Monate Gefängnis, Kaufmann
Hermann Kothmann, Halberſtadt, wurde frei
geſprochen, Geschäftsführer Richard Ziehe, Halle,
vier Monate Gefängnis, Reiſender Erich Schmidt,
Halle, 50 RM. Geldſtrafe

wurde Strafe e r er ne nausſetzung auf 3 Jahre gegen Zahlung einer Buße
von 500 RM. verfügt. Bei Berger wurde Straf
ausſetzung abgelehnt. über weitere Ausſetzung
anderer re n noch Ermittlungen angeſtellt werden. ie Straftat war bei den r
Beihilfe zur Untreue, teilweiſe Betrug auch mit Be
ſtechung und Urkundenfälſchung. Jn der Urteils-
begründung ging der Vorſihende hauptſächlich auf das
Skrafmaß ein. Er ſchloß ſich der Anſicht des
Staatsanwaltes an, daß man die Strafe nicht nach
der Höhe des Schadens, der hier angerichtet worden
iſt, allein richten darf.

Der Gattenmordprozeß Becker vor dem
halliſchen Schwurgericht.

Vor dem Schwurgericht Halle endete am Sonnabend
die zweitägige Verhandlung gegen den 31jährigen
Handlungsgehilfen Reinhold Becker wegen Tot-
ſchlags an ſeiner Ehefrau Eliſabeth geb. Saling. Der
Angeklagte hatte, wie er ſelbſt von Anfang an zuge
ſtand, am Abend des 16. Auguſt 1927

ſeine 21jährige Ehefrau erſchoſſen.
Nach der Tat ging er anſcheinend ruhig, obwohl

Leute aus den Fenſtern ſchrien „haltet ihn“, durch
Paſſanten durch, fuhr ungehindert mit der Uberland
bahn nach Merſeburg von dort nach Leipzig, lieh
ſich dort von einem Bekannten Geld, fuhr weiter nach
der Tſchechoſlowakei und reiſte über Jtalien
nach der Schwei z. Dort ſchrieb er an ſeine Mutter,
er brauche Geld. Sie ſchickte ihm das Reiſegeld mit der
Weiſung, er ſolle zurückkommen und ſich der Polizei
ſtellen. Dies tät er.

Der Angeklagte behauptete, er habe
nicht die Abſicht gehabt, ſeine Frau zu köten.

An jenem Abend habe er auf ſeine Frau gewartet,

bis zum 183. Juli, 9 Uhr, erfolgen. Gleichgeitig iſt
es wünſchenswert, daß die Zahl der einzelnen
Sortenbäume und die durchſchnittlichen Erträge an
gegeben werden.

Kreis Weißenfels
Die Lage der Schuhinduſtrie verſchlechtert ſich weiter.

Weißenfels 1 Juli. Jn der Woche vom 21.bis 28. n ſich die Lage der Schuhinduſtrie
weiter u es Wenn Statiſtiſch iſt zwar
eine ren des Arbeitsmarktes durch Abnahme
von Ar
eingetreten; ſie wird aber im Laufe der nächſten

oche durch größeren Zugang von Schuhfabrik
arbeitern aus einem ſtillgelegten Betriebe und Teil
entlaſſungen wieder aufgehoben werden.

Errichtung eines Kriegerehrenmals.
Webau, 2. Juli. Bald wird auch unſer Ort

ſeinen im Weltkriege gefallenen Söhnen ein
Ehren m al weihen können. Dank der aufopfern
den Tätigkeit und Opferfreudigkeit der Kameraden
des Kriegervereins, welcher die Sache in die Wege
leitete und vor allem auch der gebrachten Opfer des

Frauenvereins e e „Boruſſia“,ſowie ver chiebener Jnduſtrieunternehmen und der
dieſen inwohner, iſt es gelungen, die Denk
mals arbeiten zu vergeben. Dieſe werden
ausgeführt von Herrn ildhauermeiſter PaulS midt, Hohenmölſen. Die ganzen Arbeiten
e liegen in der Hand einer gewählten Kom
miſſion

Vom Bergbau.
Böſau, 1. Juli. Bei Grube „Hedwig“, Ge

werkſchaft Hohenzollernhall, iſt jeht ein Kohlenbunker
in Bau. Ein Keſſelhaus wird auch noch gebaut. Die
Schüttung des Dammes zur Kohlenbahn nach Tage
bau Wählitz iſt auch ſchon ziemlich weit gediehen
Es wird dazu der Boden von der Halde der Grube
Neuzetzſch verwendet. Kurz vor dieſer wird eine
Betonbrücke über die Kreisſtraße errichtet. Auf dem
Damm geht die Bahn dann weiter nach Tagebau
Wählitz. Auf der anderen Seite der Straße werden
die früheren Bruchfelder vom Tiefbau Neuzetzſch
mit der Zeit ausgefüllt und das Gelände ſo wieder
eingeebnet.

Aus dem Gerichlsſaal
Scheidungsklage zurückzunehmen. Darauf habe ſie ihm
aber höhniſch geantwortet, ſie gehe zu m Rendez
vous ſie ſei ja jetzt frei. Sie verkehre jetzt nur noch
mit jungen Arzten, mit denen ſei das ungefährlich, die
hätten ihre Schweigepflicht, und wenn ſie ſelbſt gang
boshaft ſein wollte, dann würde ſie ihrem Ehemann
noch die Rechnungen für ihre Konſultotionen ſchicken.
Da packte ihn eine ſolche verzweifelte Wut, daß er

ſinnlos darauf losgeſchoſſen habe.
So ſtellt der Angeklagte die Tat dar. Es handelte

ſich nun um die Frage, ob ihm dieſe Darſtellung zu
er iſt, da ſehr vieles ſogar für überlegten

ord ſprach. Zu dieſem Zweck beſchäftigte ſich die
anze lange Beweisaufnahme, die am Freitag bis zumAbend dauerte, damit, den Eharakter der beiden Be

teiligten zu beleuchten und dieſe
zerrükkeke Ehe

zu zergliedern.
Das Gericht kam zu dem Fazit, die Frau habe zwar

auch ſehr geſündigt in der Ehe, aber die erſte Zer
rüttung habe doch der Angeklagte ſelbſt
herbeigeführt. Er hätte als 26jähriger ſie als
jährige geheiratet und nahm ſie nach der Hochzeit
mit nach Madrid, wo er Auslandkorreſpondent war.
Sie flirkete zwar etwas, aber das war harmlos. Er
bheargwöhnte ſie deswegen und war brutäl. Auch boter r nicht das Leben, das er ihr vor der Ehe
verſprochen hatte, ſondern ſie hauſten in einer Kammer
mit ſehr primitiver Einrichtung. Dazu kam, daß er
von ihr eheliche Perverſitäten verlangte, ſo daß ſie
mit ganz normaler Veranlagung gegen ihn einen
Wider willen hatte. Das Paar kehrte dann nach
Deutſchland zurück, wo ſie ein Töchterlein und ſpäter
noch einen Sohn gebar.

Als er wieder aufs Ungewiſſe, nach dem Ausland
wollte, weigerte ſich die Frau mitzugiehen. Er ſtedelte
allein nach Amerika über, und ſie ſchaffte ſich hier

einige Liebſchaften
an. Es kam dabei auch eine etwas myſteriöſe Ab
treibungsgeſchichte vor mit einem jungen Arzte. Sie
leitete dann die Scheidung ein. Da kam er Anfang

uni 1927 von Amerika zurück. Nun wechſelten beider
eitige Scheidungsanträge mit Verſöhnung, die aller
ings wohl ſehr von taktiſchen vermögensrechtlichen

Erwägungen beeinflußt wurden.
Das Gericht ſieht für erwieſen an, daß gerade er

den Anſtoß zur Zerrüttung der Ehe gegeben hat. Er
hat ſeine Pflichten in der gröbſten Weiſe verletzt, und
iſt ſchon während der Verlobung nicht treu geweſen.
Aber mit der durch nichts zu rechtfertigenden do p
pelten Moral ſah er ſtets nur den Splitter
im Auge der Frau.

Das Gericht glaubte aber, daß er in dem Augen
blick der Tat wirklich zur ſinnloſen Wut gereizt wor
den iſt, und verurteilte ihn zu

drei Jahren Gefängnis.
Neun Monate der Unterſuchungshaft wurden ihm

auf die Strafe angerechnet, Haftentlaſſungsantrag und
Strafausſetzung jedoch abgelehnt. Als mildernd kam
in Betracht, daß er erblich belaſtet iſt (ſein
Vater iſt als Paralytiker geſtorben.

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Der Arbeiter Walter St. aus Kleinkahna, zur

Zeit in Unterſuchungshaft, hatte in Gemeinſchaft mit
zwei anderen Axbeitskollegen die Kleiderſchränke von
vier anderen Kollegen, die ſich gerade auf Schicht be
fanden, erbrochen und daraus Kleidungsſtücke im
Werte von 771,50 M. geſtohlen. Mit dem Diebesgut
waren älle drei verſchwunden. Der Angeklagte gibt zu,
den Diebſtahl mit ausgeführt zu haben. Der Stagts-
anwalt beantragte ſieben Monate Gefängnis Das Ge
richt erkannte antragsgemäß.

Großes Schöffengericht Naumburg.
Wegen ſchweren Sittlichkeitsverbrechens wurde

der Melker Paul S. aus Gröſt zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt

Amtsgericht Naumburg
Der frühere Bäckermeiſter M. aus Brande-

po de ſteht ſeit Jahren auf Kriegsfuß mit dem
Amtsvorſteher in Gröſt und dem Gemeinde
vorſteher und Oberlandjäger in Branderode. Jn
Beſchwerden an den Regierun Spräſidenten hat er
dieſe Beamten beleidigt. Die Sache wurde auf Vor
ſchlag des Oberamtsanwalts, durch einen Vergleich
aus der Welt geſchafft, unter der Bedingung, daß
der Landrat in Querfurt ſeine Zuſtimmung dazu
gibt und der Angeklagte die Bezahlung der Gerichtsals ſie aus dem Geſchäfte kam, und ſie gebeten, die koſten nachweiſt.

eitern als Anſtreicher der Leunawerke
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Brandkataſtrophe in Roßlau
Die Sägemühle der AnhaltiniſchenSalzwerke ein Raub der km en

Millionenſchaden,
Am Sonnabend, um 2.50 Uhr nachmittags, brach

auf den Anhaltiniſchen Salzwerken, Ab
teilung Sägewerk, in Roßlau ein Feuer aus, das
in der Sägemühle und den großen Holz
vorräten reiche Nahrung fand. üUngeheure
ſchwarze Rauchſchwaden wälzten ſich unaufhörlich
über die Stadt. Das geſamte S ä gewerk und die
Faßfabrik wurden ein Opfer der
Flammen. Sämtliche Motorſpritzen und Fabrik
wehren der Stadt und der Umgebung bekämpften
das Feuer.

Das abgebrannte Lager nebſt Geſchäfts
gebäuden hat eine Ausdehnung von etwa
einem Quadratkilometer. Der Schaden iſt
vorläufig nur zu ſchätzen und wird mit etwa
1 Million Mark angegeben. Von der Ab-
teilung der Salzwerke ſteht nur noch ein kleines
Teillager im Norden, alles andere iſt vernichtet. Von
dem Nachbarwerk Eſchebach Co. iſt das halbe
Holzlager, zumeiſt Eiche, abgebrannt. Von der
Faßfabrik Richard Kohl G. m. b. H. ſind die an
grenzenden Stapel verbrannt. Wäre die letzte
Richtung des Windes gleich beim Auskommen des
Feuers herrſchend geweſen, ſo wären ſämtliche drei
Werke und mit ihnen der ganze Stadtteil verloren
geweſen.

Das Sägewerk gehört zum Koönzern der An
an Salzwerke Leopoldshall, bei dem der an
halti e. Staat Hauptaktionär iſt. Noch die ganze
Nacht hindurch iſt trotz des eingetretenen Regens
ein weithin ſichtbarer großer Feuerſchein zu be
merken. Als Entſtehungsurſache wird an
gegeben, daß beim Heizen des Keſſels, das mit Säge

e geſchieht o lamme zurückge-chlagen ſei. Die Stichſlamme hat das Dach des
Keſſelhauſes erfaßt und iſt durch den Exhauſtor, der
die abfallenden Sägeſpäne herausſaugt, geſchlagen,
in ihm entlang gefa ren und ſo ins Freie direkt in
den Sägeſpäneberg hineingeraten. Von dem Berg
riff das a mit raſender Geſchwindig

eit auf das ganze Lager über.

Neues aus dem halliſchen Zov.
Vom „Seppl“, dem Schimpanſen.

Halle. Neben den Orang-Utans, die als ge
waltige Urwaldweſen auf jedermann tiefen Eindruck
machen, ſpielt der n Schimpanſe diealle eines Clowns im Affenhaus. Seppl, ein
Schimpanſenjunge im Alter von 8 bis 2 Jahren
macht erfreuliche Fortſchritte Er geht je
faſt täglich mit dem Wärter ſpazie ren und trägt
dazu artig Bluſe und Höschen. Seine Mahlzeiten
nimmt er am Tiſch, brav auf dem Stuhl ſitzend, wie
ein Kind, tkrinkt aus der Taſſe und benutzt Löffel
und Teller zum Eſſen. Bei ſchönem Wetter hält er
ſich mehrmals am. Tage zum Spielen im
e Außenkäfig auf, wo er ausgiebigeletter und Laufgelegenheit hat. Für Spielzeug iſt
durch eine freundliche Stiftung der Spielwaren-
handlung Weibezahl reichlich geſorgt worden. Zur
Zeit lernt er auf einem „Roller“ fahren. SchimPanſen brauchen als geiſtig hochſtehende und lebhafte
Tiere unbedingt ſolche Beſchäſtigung, um geſund zu
bleiben. Die Erziehungsverſuche und Spiele
mit dem Schimpanſen ſind durchaus nichts Müßiges
und Lächerliches, wie gelegentlich von allzuſcharfen
Hritikern im Publikum behauptet wird, ſondern ſie
ſind zur Erhaltung der Tiere unbedingt
notwendig. Es wird dringend Sinn unter
allen Umſtänden die Fütterung des Schimpanſen zu
unterlaſſen. Denn nur dann iſt es möglich das Tierunter dem Publikum ſpielen zu laſſen. Die jungen
ne Waſſer ſind ebenſo empfindlich wie Menſchen
inder.

Eine Tat der Notwehr.
F Halle. Wegen Totſchlages, begangen am II. März

1928 an ſeinem Stiefvater, war der 23jährige Willy
Karl aus Schierau bei Bitterfeld vor dem Schwur
gericht angeklägt. Der Stiefvater, der jährige
Schmiedemeiſter Ernſt Dölle, hatte Arger darüber,
daß ſein Schwiegervater ſeinem Lieblingsenkel das
Grundſtück vererbte. Er war ein Trunkenbold mit
pathologiſchem Einſchlag, der die Wahnidee
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Wir kommen nun zu einer anderen Angelegenheit.

Vor kurzem wurde Richter Warren, ein hoch
angeſehenes Mitglied der Gerichtsbarkeit, in be
ſonders brutaler Weiſe ermordet. Auch bei dieſer
Gelegenheit war Herr Lowe zugegen. Wo immer
ſich der Mulatte, der Unhold gezeigt hat, war Herr
Lowe nicht weit; und doch iſt der Menſch noch auf
freiem Fuße.

„Jch finde es höchſt amüſant“, ſagte Norma ruhig,nnd e daß auch Selby ich meine Herr
Lowe ſo denkt. Er hat vor zehn Minuten mit mir
telephoniſch geſprochen und mir mitgeteilt, daß die
Abendausgabe der Daily Mail einen entſchuldigenden
Widerruf bringen wird. Er
amüſiert.“

„Amüſiert?“ knurrte Bill.
„Jawohl, aus einem gewiſſen Grund“ ſagte ſie,

ohne ihm el jedoch anzugeben, worüber er ſich
ein wenig verletzt fühlte.

Er fand Selb nicht zu Hauſe; weder in ſeinem
Büro noch in Sedtland HYard wußte man, wo er
ſteckte. Er konnte ſich nicht enthalten, Gwendda die
Nachricht aus Amerika mitzuteilen; ſie nahm ſie je
doch ohne jede Begeiſterung auf.

„Jch wußte von Anfan an, daß die Sache mitBromley Schwindel iſt“, a zte Bill. „Der Mann
müßte ſofort bei der Polizei angezeigt werden.
Meiner Anſicht nach hätte man, wenn man ihn feſt
ſetzt, bald die ganze Geſellſchaft in der Taſche.“

Wie wäre es, dachte er, wenn es e gelänge, auf
eigene Fauſt das Kömplott aufzudecken.

Noch ein anderer Mann hatte Selbys Spott zu
fühlen bekommen. Bill lächelte als er daran dachte,
wie beſchämt Dr. Eversham dabei geweſen war. Er
ging ſchnurſtracks zu dieſem und fand ihn, ſtark be
ſchäftigt, zu Hauſe. Er kam in die Halle heraus,
um ſeinen Kollegen im Detektivfach zu begrüßen.

„Jch habe einen ziemlich ſchweren Fall in Be
handlung, der mich noch etwa eine Stunde in An
ſpruch nehmen wird“, ſagte er. „Kommen Sie bitte

ſchien mir ſehr

hatte, der Stiefſohn ſei von ſeiner Frau in Blutſchande
verehelicht mit ihrem Vater erzeugt. Jahrelang miß
handelte der rieſenſtarke Mann ſowohl ſeine Frau als
auch ſeine Kinder. Vollkommen betrunken oder nüchtern
was allerdings ſelten vorkam) war er gegenüber

Fremden der gemütlichſte Kerl, namentlich in der
Kneipe, aber er ward zur Beſtie gegenüber ſeiner
Familie wenn er angetrunken nach Hauſe kam. So war
es auch an jenem Sonntag nachmittag ſeines Todes.
Nach ſtundenlangem Toben erſchoß der Sohn ihn, als
er auf die Mutter und ihn ſelbſt mit einem Beile los
ſtürzte. Der Sohn hatte ſich acht Tage vorher einen
Revolver gekauft. Er ſowohl als die Mutter hatten vor
her unvorſichtig geäußert, „wenn der Alte doch tot
geſchoſſen würde!“ Nach der Tat nahm die Mutter
erſt die Tat auf ſich, was aber vald widerlegt
würde. Aber die Hauptberhandlung ergab ſchließlich
doch ein anderes Bild. Der Angeklagte wurde auf An
trag der Staatsanwaltſchaft freigeſprochen, weil er in
Notwehr gehandelt oder dieſe zum mindeſten
ſtraflos überſchritten habe. Wegen unerlaubten Waffen
beſitzes erhielt er eine Gefängnisſtrafe von einem Monat,
die auf drei Jahre gegen Zahlung einer Buße von
100 RM ausgeſetzt wurde.

Bubenſtreiche.
Führerloſes Auto fährt in ein Schaufenſter.
Deſſau Ein verhängnisvoller Buben

ſtreich wurde in der Askaniſchen Straße verübt.
Dort ſtand ein kleiner Kraftwagen der ſtädtiſchen
Werke d und Beifahrer hatten ſich in die
Nachbarſchaft zur Eis verteilung begeben.
Unbemerkt hatten ſich inzwiſchen leichtfertige Buben
an dem Wagen zu tun gemacht und hatten den
Fahrthebel eingeſtellt Der Kraftwagen
ſetzte ſich in Bewegung, veſchrieb eine Kurve über
die Straße und fuhr auf der anderen Seite auf den
Bürgerſteig und in das Schaufenſter eines Blumen
ladens hinein, vor dem gerade zwei Frauen ſtanden
und ſich die Auslagen anſahen Eine der beiden
Frauen wurde in das Schaufenſter hinein
geſchleud er t, das in viele Stücke zerſprang. Dieren erlitt einen ſchweren Oberſch enkelbruch
und ernſte Schnittwunden an verſchiedenen
Stellen des Körpers auch die andere Frau wurde
durch die Glasſcherben nicht unerheblich verletzt.

Karls Rezept.
Wie kommt man ſchnell zu Geld

t Schönebeck. Der Arbeiter Karl Becher von
hier wollte einmal einen guten Tag verleben. Das
iſt bei chroniſchem Geldmangel nicht ſo
einfach. Aber Karl wußte, fünf Minuten Nach
denken führen mitunter ſchneller zum Ziel als eine
Stunde angeſtrengter Arbeit Alſo dachte er nach
und erfand ein einfaches Rezept. Er nahm einen
Zettel, und unter Ausnu ung der Familienverhält
niſſe des ihm bekannten Gaſtwirts John aus Frohſe,
ſchrieb er an einen Spirituoſenhändler einen Brief,
in dem er bat, dem Uberbringer 50 Mark auszu
händigen. Er (Johnſ, habe plößlich größeren Beſuch
erhalten und ſei wegen Anrichtung eines Feſtmahles
in Verlegenheit, weil ſeine Tageskaſſe nicht
aus reiche. Am anderen Tage ſollte alles glatt
gemacht werden. Der Angepumpte konnte ſeinem
uten Kunden John die Bitte nicht abſchla en, und

gab er dem Boten Becher) auch no einige
laſchen Schnaps mit. Der freute ſich über ſein
elungenes Gaunerſtückchen und tat einen Freuden
opſer. Nächſte Etappe war, ein Automobil z u

mieten und nach Magdeburg zu fahren. Dort
luſtige Fidelitas, bis die 50 Emm alle waren. Jn-
zwiſchen war die Unverfrorenheit aber doch ruchbar
worden und die böſe Polizei folgte Karls Spuren
ie hatte Glück und erwiſchte ihn, als tatſächlich der

letzte Sechſer ausgegeben war. Den Reſt
der Nacht verbrachte Karl in einer dunklen Zelle.
Nun ſtand er vor dem Schöffengericht. Das hatte
auch kein Verſtändnis für ſolche Späße und beſtrafte
den Erfinder des Rezepts wegen Betruges und Ur-
kundenfälſchung mit zwei Monaten Gefängnis

Wenn man auseinandergeht.
Nutzloſer Streit um einige Möbelſtücke
Magdeburg Ein Heizer hatte ſich von ſeiner

Ehefrau ſcheiden laſſen. Sie hatte ihm bereits vor
er die Wohnung ausgeräumt, in der Meinung, daß

die Wirtſchaftsgegenſtande ihr Eigentum ſeien. Jhre
beiden Kinder nahm ſie gleichfalls mit Wenig ſpäter
machte ſie die Bekanntſchaft mit einem Invaliden.
Deſſen Ehe war auch in die Brüche gegangen, aller
dings war er im Eheſcheidungsproßeſſe als der W
dige Teil erkannt, und die Ehe war gerichtlich ge
trennt worden. Er ſuchte nun die Genehmigung
einer Wiederverheiratung mit der geſchiedenen Frau
des anderen nach, die ihm dann auch e
ſeits erteilt wurde. Nun verklagte er einige Zeit
nach Eingehung ſeiner n Ehe den erſten Ehe
mann ſeiner Frau auf Zahlung von Unterhalts

a n gnderthalb Stunden wieder, dann werde ich
rei ſein.

Nach Ablauf dieſer Zeit fand ſich Bill wieder ein.
Dr. Eversham hörte dem, was ihm der junge Mann
zu ſagen hatte, ſchweigend zu, las die Kabeldepeſche
und gab a ihm ſchweigend zurück.

„Sie hatten, was Bromleh anbetrifft, recht“, ſagte
er. „Jch konnte niemals verſtehen, warum Lowe ſo
feſt an ihn glaubte

„Selby muß einen ſtarken Verdacht auf ihn ge
habt haben, ſonſt hätte er nicht einen Detektiv vor
das Haus geſtellt

e Lowe iſt ein Polizeibeamter und hat die
Pflicht, eine Wiederholung ſo trauriger Vorgänge
wie die Ermordung Oskar Trevors zu verhindern
Die Uberwachung Bromleys iſt zweifellos darau
e e Laſſen Sie mich die Depeſche no
einmal ſehen. Iſt der Abſender unbedingt zu
verläſſit 2

„Unbedingt“ ſagte Bill. „Sein Vater iſt einer
der Vermögensverwalter Wollen Sie heute nacht
mitkommen, Herr Doktor
Ich muß es leider abſchlagen, Joyner, trotzdem
ich mit meinem Herzen ganz bei Jhrer Sache bin.
Ein mattes Lächeln umſpielte ſeine Lippen Ich vin
nämlich für dieſe nächtlichen Streifzüge zu alt.
Dieſer Bromley iſt ein ſcheuer Vogel; es iſt ihm
e

„Es wird mir gelingen“, ſagte Bill zuver ichtlich.Viel Glück dazu gab der Doktor u
Bills Plan war höchſt einfach Er hatte die

Mentalität der unterſten Klaſſen Londons bei Milieu
ſtudien für ſeine omane ſorgfältig unterſucht und
wußte welchen Reſpekt W vor Uniformen haben.
Eine Uniformmühe und etallknöpfe würden ihm
überall Zugang verſchaffen.
Noch am ſelben Abend erregte das Erſcheinen

eines jugendlichen Kontrolleurs der Waſſerwerke die
Neugierde der Bewohner eines Hauſes in Somer-
Street. Er unterſuchte Röhren und Waſſerhähne und
wurde ſchließlich in den Hinterho geführk, um die
nen Leitungen nachzuſehen.

ſag as Haus können Sie nicht, es gehört einem
gewiſ en Herrn Locks, und ſein Mieter läßt niemanden
ein.

Bill richtete das Licht ſeiner Taſchenlampe auf
den niedrigen Zaun

„Jch brauche den Mann garnicht zu bemühen“,
ſagte et, „die Unterſuchung von außen wird genügen

eldern für deſſen beide in ſeine Ehe übernommenen
Kinder, erſtritt auch ein obſiegendes Urteil gegen ihnin Höhe von 530 Mark. Der erhob nun wieder
einen Anſpruch in Höhe von 100 Mark gegen ſeine
ſchiedene Frau, und zwar wegen Mitnahme der

irtſchaftsgegenſtände, die er als ſein Eigentum be
eichneke. Auf Grund eines vollſtreckbaren Urteilsſantte er ſeiner früheren Ehehälfte einen Gerichts

vollzieher ins Haus, der die Zwangsvollſtreckung
vornahm und ein Sofa, einen Nachttiſch und eine
Anrichte pfändete. Der zweite Ehemann machte
darauf Eigentumsanſprüche an den gepfändeten
Gegenſtänden geltend Er erhob Jnterventionsklage,
und fügte ihr als Beleg eine von ſeiner Ebefrau
und ihm unterſchriebene eidesſtattliche Verſicherung
über ſein vermeintliches Eigentum bei. Er erzielte
daraufhin die Freigabe der Pfandobjekte.

Die eidesſtattliche Verſicherung ſoll nun falſch
ſein, und die Folge war daß gegen die Ausſteller
Anklage erhoben wurde. Jetzt ſollten ſie ſich vor dem
Schöffengericht verantworten. Da aber der Denün
ziant, der offenbar gus Haß dem Mann ſeiner
früheren Frau einen Strick drehen wollte, ſich jetzt
ſelbſt nicht darüber klar war, ob er die Sachen nicht
doch ſeiner Ehefrau überlaſſen hatte und nun der
zweite Ehemann aus der Gütergemeinſchaft heraus
berechtigten Anſpruch darauf erheben konnte, mußten
auf Ankrag des Staatsanwaltes beide Angeklagten
mangels hinvreichenden Schuldbeweiſes freige-
ſprochen werden.

Amtsenthebung
eines Burger Stadtrats.

Wegen Verleumdung eines Stadtverordneten.
Magdeburg. Vor dem Bezirksausſchuß

in Magdeburg hatte ſich der kommuniſtiſche
Stadtrat Mattern aus Burg wegen Verleumdung
des Stadtv. Reimelt (Soz.), zu verantworten.
Gegen M. war ein Diſziplinarver fahren eingeleitet
worden, weil er über Reimelt öffentlich behauptet
hatte, daß ſich dieſer „mit Frauensperſonen einge
laſſen“ hätte. Das Schöffengericht hatte M. zu einer
Geldſtrafe verurteilt. Das Diſziplinarverfahren
endete mit dem Spruch auf Dienſtentlaſſung.
Der Bezirksausſchuß hält es für erwieſen, daß M.
e Behauptungen aus der Luft gegriffen
at.

Ein Fuhrwerk vom Eilzug erfaßt.
Drei Tote.

Magdebur P Am Sonntag wurde auf der
Straße Berlin Magdeburg nahe bei Burg ein
Fuhrwerk von dem Berliner Eilzuger-
Faß t. Die drei Jnſaſſen, der Gutsbeſitzer Hermann
Weber aus Parchau, deſſen Frau und ein mitfahren
der Gaſt, wurden auf der Stelle getötet.
Der Hilfsſchrankenwärter, der dieSchranke nicht rechtzeitig geſchloſſen hatte, wurde in

aft genommen.
Kühles Ende einer Autotour.

Bad Schmiedeberg. Der Betriebsleiter F. aus
Schmiedeberg, der ſich auf der Heimfahrt von einer
Vergnügungstour befand, geriet mit ſeinem
Kraftwagen auf eine falſche Straße, die an einem
Bach endet. Als der Führer das Hemmnis bemerkte,
war es zu ſpät. Der Kraftwagen ſtürzte die Böſchung
hinunter. Die Jnſaſſen, unter denen ſich mehrere Damen
befanden, kamen unverletzt mit einem naſſen Bade davon.

Entſetzlicher Tod.
eines Dreizehnjährigen.

F. Sangerhauſen Jn Sangerhauſen ſind inner
halb einer verhältnismäßig kurzen Friſt erſtaunlich
viele junge Menſchenleben unter tragiſchen Um
ſtänden zerſtört worden, davon waren mehrere Fälle
unzweifelhaft Schülexſelbſtmorde. Jn dieſer Woche
iſt nun der dreizehnjährige Sohn eines hieſigen an
e Bürgers, des Generaloberarztes Dr.un ick, auf dem Dachboden des elterlichen Hauſes

erhängt z e n worden. Die erſte Ver
mutung, daß es ſich auch hier um einen Selbſtmord
handelt, wird aber nicht beſtätigt. Es handelte
ſich um einen begabten, fleißigen Jungen, der zum
Selbſtmord nicht den geringſten Anlaß hatte. Es
kann ſich nur um einen Unglücks fall handeln
Der Fall wird ſo geklärt, daß der Knabe auf dem
Dachboden geturnt hat; dabei hat er ſich in die auf
geſpannte Wäſcheleine verſtrickt, hat den Halt ver
r oder nicht Fuß faſſen können und iſt erdroſſelt

worden.

Das Sangerhäuſer Volksfeſt.
Sangerhauſen. Eine alte Sitte ſoll jett in

jedem Jahre regelmäßig wieder aufleben, die Feier
des Sangerhäuſer Volksfeſtes. Jndieſem Jahre kommt das Feſt am Sonntag, dem
12. Auguſt zur Durchführung Aus dieſem Anlaß
werden an dieſem Tage kurneriſche Vor

Ich werde über den Zaun ſteigen, und wenn ich die
ſchadhafte Stelle nicht finde, zum nächſten Haus gehen.

ach einer Weile kam er zurück und ſprach zu
dem noch auf ihn wartenden Mann mit der Lampe:

„Jch habe nichts gefunden und werde ins nächſte
Haus gehen. Beſten Dank und gute Nacht!“

Sämtliche Gardinen des Hauſes, in dem Bromleh
wohnte, waren zugezogen und das Küchenfenſter mit
Läden verſchloſſen. Bill zog ein Etut aus der Taſche
und legte es auf das Fenſterbrett. Als er daraus
einen langen Meißel nahm, durchfuhr ihn plößlich
eine Erregung, wie ſie nur Einbrecher kennen.

Herr Bromley enthüllt ſich.
Es ſchien Gwendda Guildford, daß ſeit ihrer An

kunft in London eine Ewigkeit verflöſſen ſein müßte.
„Jch werde allmählich alt“, ſagte ſie mit einem

Seufzer zu Norma. „Jch bin noch niemals dem Tod
ſo nahe geweſen wie in dieſen letzten Wochen, und
die ſtändige Aufregung laſtet auf mir. Was hältſt du

von S d e e t nte e o„Jch finde ihn ſehr nett“, ſagte ſie, ohne zu
zögern, „obgleich er mir anfänglich nicht ſympathiſch
war.“

Gwendda hörte ihr zu und ſeufzte
„Jch bin froh, daß Bill mit uns zurückreiſt“,

ſagte ſie. „Jch e niemals jemand gerne, den
ich lieb habe. Und ich mag Bill

„Genau ſo geht es mir“, ſagte Norma trocken.
„Jch hoffe, daß wir Selbh Lowe nicht gänzlich aus
den Augen verlieren werden, wenn wir Southampton
hinter uns gelaſſen haben.“

Die beiden jungen Damen ſpeiſten allein, denn
Herr Malling war aus gegangen um ſich mit einem
Freund zu treffen, während Bill anderweitig be
ſchäftigt war.

Dann begab ſich Norma in den Palmengarten und
e e Sie nahm in einer einſamen Ecke
Platz und bereitete ſich auf einen ſtillen, ereignis
loſen Abend vor.

Während ſie zerſtreut der Muſik lauſchte brachte
ihr ein Page einige Briefe

„Eben angekommen ſagte er.
Gwendda war nach Trevors Tod zu den Mallings
ins Hotel gezogen und bewohnte ein Zimmer, das andas Schlaſgnmer NPormas grenzte. Als Norma die
Briefe durchſah, ſtellte ſie feſt daß alle an Gwendda
adreſſiert waren. Sie ſtand eben auf, ſie Gwendda
u bringen, als der Nachtportier auf ſie zukam.

führungen und ſportliche Wettkämpfein allen Diſziplinen ausgetragen, an denen ſich jeder
hieſige Einwohner vhne Unterſchied des Alters be
teiligen kann. Außer einem Schwim m feſt iſt ein

adren nen ausgeſchrieben, ebenſo werden als
Stadtmeiſterſchaften leichtathletiſche Welt
kämpfe und Spiele zum Austrag gebracht werden.
Jm Rahmen des Feſtes iſt ferner ein ſten ogra-
phiſches Wettſchreiben und ein Schach-
wettkampf vorgeſehen.

Ein Jugendheim in Naumburg.
Naumburg a. S. Zum Zwecke der Jugend

pflege ſtellte die Stadtverwaltung 13 Räume im
früheren Stabsgebäude der Artilleriekaſerne Oſt
ſtraße zur Verfügung. Die Räume ſind noch leer,
werden aber noch ausgangs des Sommers fertig ein
gerichtet zur Verfügung ſtehen. Das Gebäude wird
in Zukunft als ſtädkiſches Jugendheim allen Jugend
pflegeorganiſativnen fertig eingerichtet zur Ver
fügung ſtehen. Außer dem ſich entwickelnden Jugend
heim beſteht in Naumburg ſeit längeren Jahren die
Jugendherberge „Zum treuen Eckhardt“, die ſich desSegen Zuſpruches der wandernden Jugend erfreut.

Erweiterungsarbeiten in Bad Köſen.
Bad Köſen. Jn Bad Köſen machen ſich Ar

beiten zur Erweiterung der Waſſerver-ſorgungsanlagen infolge des erhöhten Be
darfes erforderlich. Gleichzeitig ſoll eine Erweiterung
der Abwäſſerbeſeitigungsanlagen und
Kläranlagen ins Auge gefaßt werden. Ein Schön-
heitswettbewerb um das blaue Band von
Bad Köſen im Rahmen des Reichsverbandes für
Schönheitswettbewerbe findet im Laufe des Juli
dieſes Jahres im Kurhaus „Mutiger Ritter“ im
Anſchluß an das Peit und Fahrturnier ſtatt. Die
beiden erſten Preisträgerinnen ſind befugt, an dem
Reichsſchönheitswettbewerb in Berlin teilzunehmen.

Ferienkurſe in Jeng.
Jena. Die diesjährigen Ferienkurſe in Jena

Abteilungen heraus r.Ein rn in die Philoſophie Kants
Std.), Prof. Dr. Kri

Sprachen, 9. Deutſch für Ausländer An den
Abenden finden Abendvorträge aus verſchiedenen
Gebieten, gemeinſchaftliche Spagiergänge und ge
ſellige Veranſtaltungen ſtatt. Ausſührliche Pro
gramme verſendet das Sekretariat, Frl. Cl. Blo
meyer, Jena, C. Zeißplatz 8, das auch die Wohnungs
vermittlung übernimmt.

Blumengroßhändlertagung in Erfurt.
Erfurt. Am Freitag, dem 29. Juni, begann

in Erfurt die Verbandskagung des Blumengroß
handelsverbandes (Sitz Hannover. Die Tagung
dauert bis zum 5. Juli. Am Sonntag war eine
Begrüßung vorgeſehen. Am Montag, dem 2 Juli,
findet die Eröffnung der Blumenmeſſe ſtatt

Ein „PorzellanTurm“ auf der Leipziger Meſſe.
Leipzig. Auf der diesjährigen Leipziger Herbſt

meſſe wird die deutſche Porzellaninduſtrie mit einem
neuartigen Werbemittel hervortreten: einem von
der Porzellan- Propaganda Berlin errichteten
Turm, der in außerordentlich origineller Weiſe aus
gebildet ſein und eine Sehenswürdigkeit der
Leipziger Meſſe bilden wird.

Die Schnellhacarwäsche für die Reise

Schwarzkopf
Irocken

Schaumpon e
Ohne Vasser ſchönes Haar in Minuten

„„Würden Sie freundlichſt in die Halle kommen,
gnädiges Fräulein“, ſagte er anſcheinend etwas
ängſtlich. „Jch glaube, es iſt etwas vorgeſallen.

In dem Vörraum zur Halle ſtand ein Herr im
Frack, der den Hut abnahm, als ſie ſich ihm näherte

„Es tut mir leid, Sie bemühen zu müſſen, meine
Gnädigſte“ ſagte er kurz Sie waren doch zugegen,
als Herr Trebors ermordet wurde Jch habe Auf
Tat Sie zu meinem Vorgeſetten zu bringen; Herr

Lowe iſt eben wegen Mordverdacht verhaftet
orden.“

Norma blieb ſprachlos vor Erſtaunen, wie an
gewurzelt ſtehen.

„Würden Sie einen Augenblick warten ſagte
ſte e wandte ſich um, in der Abſicht, in ihr Zimmer
zu gehen.

ch möchte Sie bitten, niemandem gegenüber,
es ſei denn Jhrem Vater, etwas von der Sache zu
erwähnen“, ſagte er.
Als ſie ſich in ihr Zimmer begab, ſah Gwendda,

die im Wohnsimmer nebenan am Schreibtiſch ſaß,
das Licht und rief durch die Tür

„Gehſt du ſchon zu Bett2
en ich will noch auf ein paar Minuten aus

gehen.
Einige Minuten ſpäter fuhr John Bromley in

höchſter Eile auf einem Zweirad durch Somers
Street und verſchwand in Nr. 36, machte den üblichen
e zog Schuhe und Weſte aus und legte ſich
zu Bett.

Das Zimmer war vollkommen dunkel; Bromleh
hatte einen ſehr leichten Schlaf, ſo daß ihn ſchon ein
ganz leichtes Knacken der Fuüßbodenbretter weckte
Nun war das Geräuſch wieder vernehmbar, und es
waren zweifellos Fußtritte draußen auf dem Korri-
dor. Das Zimmer war ſo klein, daß er ſich nur vor
zubeugen brauchte, um den Schlüſſel in der Tür zu
ergreifen. Er drehte dieſen ganz lautlos im Schloß
um. Als er die Taſchenlampe vorſichtig unter dem
Bettlaken anknipſen wollte, gewahrte er zu ſeiner
Uberraſchung, daß die Vatterie aufgebraucht war
Er brauchte aber Licht und zog daher behutſam die
Gardine zur Seite wobei er ein leichtes Geräuſch
verurſachte. Der Mann im Korridor hatte vffenbar
das Geräuſch nicht gehört, denn er machte ſich an der
DTürklinke zu ſchaffen.

John Bromley ſpannte den Hahn ſeines Revolvers
und wartete Es entſtand eine länge Pauſe. Dann



Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Juli 1928.

Sich und ſein Haus in die Luft
geſprengt.

Eine furchtbare Familienträgödie ereignete ſich
in Unterkirnach bei Villingen. Der 30 Jahre
alte verheiratete Arbeiter Winterhalter ent
fernte ſich im Verlaufe eines Familienſtreites von
ſeinen Angehörigen, die auf dem Felde beſchäftigt
waren und begab ſich in ſeine Wohnung, die ſich im

Hauſe ſeines Schwiegervaters befand. Als der
Schwiegervater ins Haus kam, erfolgte eine ſtarke
Detonation und das ganze Haus brach zu
ſam men. Winterhalter hatte eine Sprengladung
zur Entzündung gebracht. Er ſelbſt und ſein
Schwiegervater wurden durch die Sprengwirkung
und die zuſammenſtürzenden Hauswände getötet
Die Trümmer des Hauſes brannten nieder.

Wendung im Fall Gleisner-Pernetta.
Jm Fall Gleisner-Pernettag iſt plötzlich eine

Wendung eingetreten. Mit Zuſtimmung der Ber
liner Staatsanwaltſchaft hat der Unterſuchungs-
richter die Haftbefehle gegen Frau Pernetta
und den Fruchthändler Gleisneragufgehoben,
da ſich gegen beide ein dringender Tatverdacht nach
dem gegenwärtigen Stand der Unterſuchung nicht
mehr mit Sicherheit aufrechterhalten läßt. Wie eine
hieſige Korreſpondenz erfährt, iſt die Freilaſſung der
Unter dem Verdacht des Mordes Stehenden in erſter

Linie auf das bisherige Ergebnis der Ob
duktion der Leiche Pernettas zurückzuführen. Die

S Gerichtsärzte haben feſtgeſtellt, daß der Tod etwa
zwei Stunden nach dem Mittageſſen, alſo um etwa
4 Uhr eingetreten ſein muß. Um dieſe Zeit war

aber Gleisner, wie als feſtſtehend betrachtet werden
muß, nicht mehr im Arbeitszimmer Pernettas,
ſondern in ſeiner Wohnung. Die Unterſuchung
nimmt troßdem ihren Fortgang, damit eine möglichſt
völlige Klarſtellung aller Verdächtigungen und der
mhſteriöſen Begleitumſtände des Todes Pernettas er
folgen kann.

Schweres Grubenunglück
53 Dode.

Ein ſchweres Grubenunglück wird aus
St. Etienne gemeldet. Auf dem Schacht „Combes“
brach infolge einer Kohlenftaubexploſion ein Brand
aus.

Wie das Miniſterium für öffentliche Arbeiten
mitteilt, haben bei dem Grubenunglück 53 Berg
lente den Tod durch Erſticken gefunden. Die
Leichen ſind bereits geborgen.

Das Unglück iſt nach offizieller Darſtellung da
durch entſtanden, daß durch einen infolge eines
Brandes entſtandenen Steinrutſch eine Preßluſt
leitung zerſtört wurde. An der Unglücksſtelle arbei
teten 570 Bergleute, deren ſich beim Ausſetzen der
Luſtzufuhr und dem Eindringen der giſtigen Gaſe
eine ungeheure Panik bemächtigte Es gelang,
240 Arbeiter an die Oberfläche zu befördern. Eine

roße Anzahl der unten Verbliebenen konnte durch
nſtliche Almung gerettet werden. Unter den ums

Leben Gekommenen befinden ſich 19 Ausländer, zu

zuſammengezogen,

als er es ſehen konnte.

meiſt Polen und Marokkaner
Der Zug Jnterlaken-Grindelwald

entgleiſt.
Jnfolge eines Murbruches, der auch eine kleine

Brücke über einen Wildbach wegriß, entgleiſte
bei Zweilütſchinen der D-Zug Jnterlaken-Grindel-

wald. Eine einheimiſche Frau wurde getötet,
einige Perſonen verletzt.

Neues Feuer im Petroleumgebiet
Zentral--Rumäniens.

Drei Tote. Mehrere Verletzte.
Aus Bukareſt wird gedrahtet: Jm Petroleum

ebiet Zentralrumäniens, wo vor dreiMonaten eine große Feuersbrunſt gewütet hat, kam
es am Sonntag wieder zu einem plößlichen Ausbruch
des Feuers in einer Quelle, und bald wurden alle
benachbarten Brunnen von dem Feuer ergriffen
Drei Perſonen verbrannten, zwei andere wurden
ſchwer verletzt. Es wurden ſofort Truppen und
Feuerwehrmannſchaften gus der ganzen Umgegend

um die Löſchung des Brandes
herbeizuführen.

bewegte ſich die Türklinke langſam, und die Tür
öſſnete ſich Zoll für Zoll. Bromley fühlte das mehr,

Nun würde der ſchwarze
Skreifen zwiſchen Türkante und Rahmen immer
Preiter und deutlicher immer weiter öffnete ſich
die Tür, und eine dunkle Geſtalt kroch ins Zimmer.

„Noch einen Schritt, und ich ſchieße“, ſagte Brom
ley, worauf einen Augenblick lang tiefes Schweigen
herrſchte. „Weg da von der Tür und herein mit
Jhnen! Auf dem Tiſch ſteht eine Kerze und eine
Schachtel Streichhölzer. Zünden Sie ſie an

„Laſſen Sie ſich ſagen, mein Freund begann
der Einbrecher, worauf Bromley ſeinen Revolver
ſenkte.

„Zünden Sie die Kerze an“, ſagte er, „und paſſen
Sie gut auf.“

Mit itternden Händen zündete Bill Joyner ein
Streichholz an und näherte es dem Docht der Kerze;
Und dann blickte er zu John Bromley auf.

„Großer Gott!“ ſtieß er hervor, denn der Mann,
der vor ihm in der Ecke ſtand und ihn ſpöttiſch
lachelnd anblickte, war niemand anders als Selby
Lowe.

Feuer im Truſtgebäude.
Sie ſinds, Selby?“ fragte Bill, und dann gedachte

er der verſteckten Anſpielungen des Zeitungsartikels.
„Sie ſind Bromley? Das perſtehe ich nicht“, ſagte

er völlig verwirrt. eunden Sie nur die Lampe an. Hoffentlich ver
ſtehen Sie das“, ſagte Selby ungeduldig. „Es gibt
Sachen, die Jhnen äbſolut nicht liegen, und eine da
von iſt Verſchwiegenheit. Jawohl, ich bin Bromley
nd wundere mich, daß Sie noch nicht darauf ge

n ſind. e„Aber warum wieſoIch fühle mich zwar zu Aufklärungen nicht e
gelegt, halte es jedoch für angezeigt, Sie e
ins Vertrauen zu e u daß Sie mir nicht noch
einmal ins Handwerk pfuſchen.

„Wiſſen die Vermögensverwalter, daß Sie mit
Bromley identiſch ſind SS ſtandlich. Alles was Sie in den Zei„Selbſtverſtändlich. Alles re etungen laſen, wurde von mir hier in
tiertAber warum?“ fragte Bill noch einmal, und
dann als ob ihm plötzlich eine Erleuchtung gekommen
wäre „Jett verſtehe ich die Sache. Was für ein
Jdiot ich doch war!“

aller Welt
Grangatenexploſion und Feuersbrunſt.

Wie Havas meldet, ereignete ſich bei dem Trans
port und Verladen eines ans dem Kriege ſtammen
den Munitions- und Grangatenvorrats in
einem von Arbeitern bewohnten Stadtviertel von
Port Joinville (Weſtküſte Frankreichs) eine
Exploſton, bei der zwei Arbeiter getötet und
vier Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Alle Häuſer
des betreffenden Stadtviertels mußten geräumt wer
den. Die Elektrizitätsverſorgung iſt unterbrochen
und das durch die Exploſion entſtandene Feuer noch
nicht gelöſcht.

Wirbelſturm in Colorado.
Durch einen Wirbelſturm, der über den Bezirk

Johnstown dahinbrauſte, wurden vier Per
ſonen getötet und ſchwerer Sachſchaden ange
richtet. Von vielen Wohnungen wurden die Dächer
abgeriſſen und landwirtſchaftliche Gebäude zerſtört.

Geſundheitsamt gegen Dauertanzen.
Ein ſeit 19 Tagen ununterbrochenes „Tanz

marathon“ in Neuyork im Madiſon Square
Garden ſoll auf Anordnung des Neuyorker Ge
ſundheitskommiſſariats geſchloſſen werden.
Der Kommiſſar, der ſchon vor 8 Tagen bedauerte,
keine Handhabe zu beſitzen, um das Unternehmen zu
verbieten, hat endlich einen alten Paragraphen

Ein Gedächtnis- und Rechenwunder.

Volksſchullehrer Hellmuth Oſſig
ans Breslau wurde von Dr. Plaut der Berliner
Pſycholvgiſchen Geſellſchaft vorgeführt. Nach ein
mütigem Urteil der anweſenden Wiſſenſchaftler ver
fügt er über ein geradezu wunderbares Gedächtnis.
Die komplizierteſten Rechenaufgaben mit I5ſtelligen
Zahlen führt er ohne Schwierigkeiten im Kopfe aus.Alle möglichen Geſchichtsdaten und Phyſik- oder
Mathematikzahlen beherrſcht er verblüffend mühelps.

Ein neues Rätſel für unſere Pſychologen.

ausgegraben, der ihm erlaubt, zum Schutze
des Lebens und der Geſundheit der
Teilnehmer einzuſchreiten.

Von 75 Paaren, die zum Marathon ſtarteten,
ſind noch ne un im Rennen Dieſe werden um 2 Uhr
morgens 459 Stunden getanzt haben. Nach
den Bedingungen des Turniers löſte ſich immer eine
Stunde Tanz mit einer Viertelſtunde Pauſe ab, ſo
daß die tatſächliche Tanzzeit 367 Stunden beträgt.
Viele Tänzer konnten ſich nur noch durch Narcotica
wachhalten.

Ein Gedenkſtein für L. Z. 32.
wurde in England aufgeſtellt.

Auf dem Friedhof von Great Burſtead bei
Billericay wurde jetzt ein aus Deutſchland ein

„Gott ſei Dank, daß Sie das einſehen. Jch hatte
die Geſchichte doch nur eingefädelt, um die Gefahr
von Gwendda auf einen anderen abzulenken, denn ſo
lange ihr Recht auf die Erbſchaft beſtritten iſt, wird
ihr kaum etwas geſchehen.“

Bill erzählte ihm nun von der Kabeldepeſche aus
Amerika.

„So, ſo“, ſagte Selby beſtürzt, „wer weiß noch
davon

Niemand außer Norma, die es wahrſcheinlich
Gwendda erzählte und Doktor Eversham, dem ich es
mitteilte.“

„Haben Sie in Jhrem Büro darüber geſprochen
oder es in einem Telephongeſpräch erwähnt

„Jch kann mich nicht erinnern. Jch verſuchte
Sie einige Male zu erreichen, und fragte einmal
Norma e e ob ſie Gwendda von der De

eſche erzählt habe.“re ſchon Damit dürfte meine Gaſtrolle bei
Goldy Locks, der ſich zur Zeit unter polizeilichem
Schuß auf dem Land aufhält, beendet ſein. Jch bitte
Sie jedoch, niemandem gegenüber etwas davon zu
erwähnen.“

Danach ſetzte er ſich aufs Bett und zog ſich die
Schuhe an.

Sie fuhren zum Carlton-Hotel. Selby ſprang zu
erſt aus dem Wagen. Jm ſelben Augenblick erhob ein
Mann, der am Rande des Bürgerſteiges geſtanden
hatte den Arm. Die erſten zwet Schüſſe verfehlten
ihr Ziel gänzlich. Der dritte riß Selbys agen
auf, ohne ihn jedoch zu verletzen. Darauf wandte
ſich der Attentäter um und rannte den Haymarket
hinauf.

„Stillgeſtanden“ rief Selby
Mit eiſem Ruck erhob er die Hand. Ein Blitz!

Der Fliehende ſtolperte und fiel auf die Knie.
„Rechte Wade“, ſagte Selby. „Aber woher

konnten die Leute nur wiſſen, daß ich hierherkommen
würde

Herr Malling ſtand in der Halle des Hotels Ein
Blick in ſein Geſicht genügte, um Selby zu verraten,
daß etwas Ernſtes vorgefallen war.

„Sie hier fragte der alte Herr. „Wo iſt Nor
ma?“

„Norma? Jch habe ſie weder geſehen noch von ihr
gehört“, antwortete Selby haſtig.

„Man hat ſie zum Polizeipräſidenten geholt
ſagte Malling, dem es anſcheinend ſchwer fiel, ſich zu

getroffener Gedenkſtein, der 22 Namens
e trägt, auf dem Grabe der Beſatzung
des Zeppelin L. 32 aufgeſtellt. L. 32 war im
September 1916 in Brand geſchoſſen worden, und
ſeine geſamte Beſatzung war dabei ums Leben ge
kommen. Unter den Jnſchriften befindet ſich der
Name ſeines Kommandanten Werner Peterſen

Feuer am Lidv.
Die berühmte Badeanſtalt völlig niedergebrannt.

Dampftkeſſelexploſion und Pantk.
Die öffentliche Bade anſtalt des Lido iſt

niedergebrannt. Als der Strand noch ſtark belebt
war, brach in der Damenabteilung plötzlich
Feuer aus und verbreitete ſich raſch über die ganze
Badeanſtalt, obſchon ſofort Lärm geſchlagen und mit
Löſcharbeiten begonnen wurde.

Die Anſtalt ift unmittelbar am Meer gelegen und
war vollſtändig in Holz gebaut. Die Badegäſte
eilten, von Panik ergriffen, nach ihren Zellen, um
Kleider und Wertſachen zu retten Das Bade
perſonal bemühte ſich vergeblich, den Brand einzu
dämmen. Das Gebäude beſtand aus drei Abteilungen
mit Reſtaurant und breiten Terraſſen. Jn dem
Hauptbau waren zahlreiche Kaufläden untergebracht,
wo Badeartikel und Andenken feilgeboten wurden.
r Seiten ſchließen ſich Hunderte von Bade
kabinen an. Obwohl das Perſonal der Kaufläden
verſuchte, die Waren auszuräumen, wurden große
Vorräte ein Raub der
Löſchverſuche waren vergeblich, da der Wind das
Feuer blisſchnell über den ganzen Kompler ver
breitete. Erſtickende Rauchwolken umgaben die Ter
vaſſen und das Reſtaurant Die Werkſachen, die von
den Badegäſten deponiert waren, konnten in Sicher
heit gebracht werden. Auch die Terraſſe iſt voll
ſtändig eingeäſchert. Gleichzeitig entſtand eine
Dampfkeſſelexploſion, die unter den Bade-
gäſten eine Panik hervorrief. Ferner explo-
dierten einige Gasbehälter. Die Feuer
wehren von Venedig konnten das Übergreifen des
Feluers auf die übrigen Badeanlagen nur durch
Niederreißen einer Anzahl Kabinen verhindern. An
den Löſcharbeiten beteiligten ſich auch Truppen. Als
Urſache des Brandes wird Kurzſchluß in der Damen
abteilung vermutet. Der Sachſchaden wird auf
mehrere Millipnen irre geſchätzt. Die
See ſoll ſo bald als möglich wieder aufgebaut

erden.

Einer der den Ozean gekauft hat.
Das Baden im Meere iſt in ganz Amerika
überall erlaubt und keine Kommune erhebt dafür
irgendwelche Steuern. Eines ſchönen Tages badeten
ein paar junge Leute am Strande in der Nähe von
Wildwood im Staate New Jerſey. Da trat ein
Mann auf ſie zu und verlangte von jedem 50 Cent
für die Benutzung ſeines Eigentums. Man dachte
erſt, es handele a um einen Witzbold und lachte.
Als der Mann aber ſehr energiſch auf ſeiner Forde
rung beſtand, rief man einen Poliziſten, der den
Beſitzer des Atlantiſchen Ozeans mit zur Wache
nahm. Es ſtellte ſich heraus, daß es d um einen
Jtaliener namens Pasquale Jaquinto handelte. Der
Mann erzählte, daß vor einigen Tagen zwei Fremde,
die behaupteten, aus Pottsville zu ſtammen, zu ihm
gekommen ſeien und ſich als die Jnhaber des Atlan
kiſchen Ozeans ausgegeben hätten.
ein Dokument vor, laut dem er den Teil des Atlan
tiſchen Ozeans, der vor Wildwood liegt, von ihnen
gekauft habe, und zwar für 400 Dollar Die
Fremden halten ihm das Recht eingeräumt, alle
Badenden ſowie alle transatlantiſchen Sur mit
einem Zoll zu belegen und alle Fiſche, die er fing
oder fangen ließ, als ſein Eigentum zu betrachtenMan hat den Jtaliener endet auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſucht, aber feſt eſtellt, daß er ganz
geſund, nur eben phänomenal dumm wäre. Man
ſchob ihn in ſeine Heimat ab, und fahndet jetzt nach
den beiden tüchtigen Verkäufern des Atlantiſchen
Ozeans, die ihren Trick zweifellos bei Leuten von
ähnlicher Jntelligenz wiederholen werden.

Wann iſt man betrunken?
Trotz des Alkoholverbotes iſt kein Land der Welt

7 ſehr intereſſiert an der Feſtſtellung betrunkener
Automobiliſten wie die Vereinigten Staaten.
Die mediziniſchen Autoritäten denken fortwährend
über Methoden nach, um die Unfähigkeit einer durch
Trunk benebelten Perſon zur Führung eines Autos
zu beweiſen. Da in den Vereinigten Staaten hin
ſichtlich der Trunkenheit keine Bundesgeſetzgebung
beſteht, iſt die Verurteilung und Beurteilung von
Trunkenheitsfällen in letzter Jnſtanz den einzelnen
Staaten überlaſſen. Jn Pennſylvanien iſt man zum
Beiſpiel. der Meinung, daß ein Mann betrunken
ſein kann, obwohl er noch ſenkrecht läuft, während
man in Ohio ſolange nicht für betrunken gilt, als
die Gehwerkzeuge ihren Dienſt nicht verſagen. Jn

beherrſchen. „Kommen Sie her, Sie!“ Damit
winkte er den erſchreckten Nachtportier heran. „Er
zählen Sie Herrn Lowe, was vorgefallen iſt.

„Jch kenne Fräulein Guildford noch nicht, ſie
iſt erſt einige Tage hier, und ich dachte, es ſei die
große junge Dame, die Fräulein Guildfords Briefe
in ehe genommen hatte. Jch zeigte ſie dem
Mann“, ſchloß er.

Der Wagenmeiſter des Hotels hatte ſich die
Nummer des Wagens aufgeſchrieben. Ein grüner
Fiat X 99713.

„Geben Sie ſofort allen Revieren Auftrag, den
Chauffeur dieſer Nummer zu verhaften. Berichten
Sie mir nach meinem Büro, ſobald der Wagen feſt
geſtellt iſt. Schicken Sie außerdem die Beſchreibung
des Mannes herum, der Norma abgeholt hat. Wenn
mich nicht alles täuſcht, war es der Mann, der das
Speiſeeis in Frau Walthams Haus gebracht hat“,
ſagte Lowe zu Parker.

Etwa um drei Uhr morgens wurde der ältliche
Chauffeur des grünen Mietautos, als es eben n
ſam über die Waterloo Brücke fuhr, von einem Detek
kiv angehalten und nach Scotland Yard gebracht, wo
Selby bereits wartete.

„Der Mann ſtieg in Charing CEroß ein“, lautetedie Ausſage des Shauſſrars „Danach fuhren wir
zum CarltonHotel, wo wir die junge Dame abholten.
Der Herr e bei der Kanalbrücke in Lanton
Road Lambeth abgeſetzt zu werden. Das kam mir
zwar merkwürdig vor, aber ich dachte mir nichts
weiter dabei.“

die junge Dame Widerſtand geleiſtet
ein.„Auch nicht um Hilfe gerufen?“
„Nein, Herr„Könnten Sie die Stelle, wo die beiden aus

ſtiegen, wiederfinden
Der Chauffeur bejahte dies.
Als er gegangen war, ſagte Selby:
„Es iſt nun zu ſpät für eine große Razziag auf

die Glasfabrik, wir haben keine Zeit mehr dazu.“
Zwei Wagen mit Poliziſten hielten bald darauf

bei der Lanton-Brücke. Unter Selbys Führung
ſchritten die Männer in der grauen vrgendämmerung den Schleppweg entlang. Selby öffnete
die Pforte in der Mauer und rannte mit zwei
anderen dem Bürogebäude zu. Alles war leer, aber
Norma war zweifellos dort geweſen. Auf einem

lammen. Alle

Jaquinto wies

15.35 Uhr

Cincinnati hat man zum Nachweis der Trunken
heit von Automobiliſten eine eigenartige Ein
richtung eingeführt Man laßt den verdächtigen
Automobilfahrer einen Fußball aufblaſen und analyſiert dann den Atem auf Alko-
hol. Jm Staatsgerichtshof von Neuyork wurde
nachgewieſen, daß ein Mann ſenkrecht über ein in
15 Meter Höhe angebrachtes Brett laufen und doch
betrunken ſein kann.

Dinuit.
Die Londoner, die mit „Breakfaſt“, „Lunch“,

„AſternoonTea“, „Dinner“ und Supper“ noch nicht
zufrieden ſind, haben eine neue Mahlzeit eingeführt,
die zwiſchen dem „Dinner“ und dem „Supper“ liegt.
Sie wird in einem Reſtaurant gegen neun Uhr ein
genommen, und zwar deswegen in einem Reſtaurant
weil das Weſentliche an ihr eine Kabarettvorſtellung
iſt. Dieſe Mahlzeit, die Mitglieder der Lebewelt,
„die ſ2 ſelbſt u e nicht verſäumen dürfen,heißt inuit. Beſucher Londons werden ſich das
Wort merken müſſen.

Rundfunk

Hienstag, 8. Julk.
Mitteldentſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr: Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
0.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 t Preſſedienſt.
.45 Uhr Seren Waſſerſtandsdienſt (Oeutſch und

eranto).12.00 Uhr Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr: Funkwerbenachrichten.
1255 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Ahr: Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Ahr: Funkwerbenachrichten.
14.15 Uhr: ne aus den Neuerſcheinungen auf dem

ermarkt.
14.45 Uhr: e Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig uns

ütter.15.00 Uhr Muſſkaliſche Kaffeeſtunde Funkwerbung.
16.00 Uhr: Berliner Deviſen und Produkten, Baumwolle und

Landwirtſchaft laufende Produktenbörſe, Magdes
burger ücker, Berliner Metalle. und Schrott.
Wiederholung von 14.45 Uhr.16.30 Uhr. Wagner Nachmittag Dirigent: Dr. F. K. Duske.

n der Pauſe, 16.50 Uhr: Funkwerbenachrichten.J

17.55 Uhr
18.05 r: Übertragung von Dresden:

Mode.“
18.30 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr: Ubertragung von Dresden: „Mit deutſchen Pfad

findern im Banat.“
19.380 Uhr Ubertragung aus der nei en iniel Einweihungsfeier des Glockenels. 4Wetterdienſt 5

Funkwerbenagchrichten.
Walzerabend. Dirigent. Alfred Szendret. Der
Walzer in der Symphonie. I. Berlioz Zweiter Satz
aus der Fantaſtiſchen Symphonie Ein Ball
2. Liſt Der Tanz in der Dorfſchänke (Mephiſto
Walzer). Epiſode aus Lenaus Fauſt). 3. Jſchai-

Dritter Satz der Symphonie Nr 5
e Weingartner: Vierter Satz aus derSymphonie Nr. 3 (B-Dur). Koloraturwalzer, ge
ſungen von Hedwig Didam-Borchers. T. Gounode
Arie aus der Oper „Romeo und Julia“. 2. Meyer
beer: Schattentang aus „Dinorah“. 3. Weber-
Berlioz: Aufforderung zum Tanz. Symphonie-
Hrcheſter. 4. Arditti: „Parla“-Walzer. 5. Joh.
Strauß: Frühlingsſtimmen, Walzer.
Preſſe und Sportdienſt.

22.15-—24.00 Uhr. Anterhaltungs- und Tanzmuſik. (Zeuner
Freudenberg- Orcheſter

Königswuſterhauſen (Zeeſen).
12.00 UAhr:

12.25 Uhr:
14.30 Uhr:

15.00 Uhr

Letzte Noti en.z otierungen Die Fran und die

20.00 Uhr
20.05 Uhr
20.15 Uhr:

kowſtki: aus

Wellenlänge 1250 Meter.

16.00 Uhr Kinder16.30 Uhr:

17.00 Uhr

18.00 Uhr:

„Behandlung der
Mutation.“

Dr.
Berlin.
re von Leipzig (ſiehe Mitteldeutſcher

ender)
Dr. Joh. Günther Bühnenkunſt im Wandel der
S Große und Gernegroße im 19. Jahrhundert.
al S „Phaedra“ und Glasbrennerdialog.

egie: S. ah. hFrangzöſiſch für Anfänger (Lektor Claude Grander,
Gertrud van eren)18.55 Uhr: Prof. Dr. n Literatur in der alten undnneuen Dichtkunſt

20.15 Uhr: e von Leipzig (ſiehe Mitkeldeutſcher
Sender).Anſchließend Ubertragung von Berlin: Sportdienſt.

18.30 Uhr:

Leitung: Franz Rößner.
on Dr. rer. pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil- ſämtlich in

Merſeburg.

Einſendungen nmur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Tiſch lag ihre Handtaſche und ein Brief an Gwendda
Guildford adreſſiert, unter dem Tiſch.
Als Selby ihn aufhob und dabei mit dem Finger
im Staub herumfuhr, verbreitete ſich ein durch
dringender Geruch.

Der Fußboden war von ihm bei einem früheren
Beſuch mit Anispulver dicht beſtreut worden, um von
Juma eine ſichere Fährte zu bekommen.

Uber eine Stunde verging, und es war bereits
Tag geworden, bevor die Spürhunde, zwei ſchlanke,
graue, ſeidenhaarige Terrier, zur Stelle waren, die
die Spur augenblicklich aufnahmen. Sie führte zum
Haupteingang. Dort ſtand der alte Wärter und
rieb ſich die Augen, denn als er das Polizeiaufgebot
ſah, wußte er nicht, ob er wachte oder träumte.

Der Wärter berichtete: Frühmorgens, etwa um
zwei Uhr habe er ein Auto die Straße entlang fahren
hören. Als er aus dem Fenſter ſah, bog es eben in
den Torweg der Fabrik ein. Zu ſeiner Überraſchung
kam es kurze Zeit danach wieder heraus. Später
habe nur die kleine Pforte für Fußgänger offen ge
ſtanden.

e fuhr der Wagen wieder fort?“ fragte
h.

„Vor etwa einer Stunde.“
Selby wandte ſich an einen der Detektive.
„Halten Sie dieſen Mann feſt“, ſagte er. „Er

ſcheint mir an der Sache beteiligt zu ſein, und wenn
nicht ſo werden ihm ein paar Stunden Aufenthalt in
einer Zelle nicht ſchaden.“

Es wurden telephoniſche Anfragen nach allen
Richtungen r wobei Selby riet, insbeſonders auf die Straßen, die nach Weſten führten,
und eine etwa fünfundzwanzig Meilen entfernt
liegende Probeſtrecke, die mit weißem Teer über
zogen war, zu achten.

Während ſich die Streifmannſchaft auf die Suche
machte, fuhr Selby nach Hauſe. Zu ſeiner Über
Je brachte ihm Frau Jennings das Frühſtück.J Mann habe plötzlich zu einem Verwändten
abreiſen müſſen.

„Seltſam, ſeltſam!“ ſagte Bill beunruhigt, als ſie
gegangen war. „Jch fürchte, Sel, daß ich Dumm-
heiten angerichtet d wie konnte blotz meine
Kabeldepeſche aus Amerika in die Hände Jhres ge
heimnisvollen Gegners kommen

Gortſetzung folgt.



r e

d

e e 2. Storg (Halle 96) 50,1 Stöchel (VfB. ne g. u Nachmittägsentſcheidung geſichert Senat
Meter I. und Meiſter 1928. Güthing (ISc. Hätte. e r e nern hafte S hüller Grefeldſ und Jonath. Die Zeiten der

Nr. 153. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Juli 1928.

Ne Leichtathletikmeiſterſchaften im VMBV.
Vier mitteldeutſche Höchſtleiſtungen. Prager (99 Merſeburg) enttäuſcht.

100 Meter. Jlſe Drieling (Gkktorig 1896 MagdeburgT 5 ee e el Die Frauenmeiſterſchaften eLeichtathletikmeiſterſchaften in Dresden etwas. Virtkorta ugog MagdeFür uns Merſeburger war die größte le in Magdeburg Dresdenſia Dresden 68,65 8. Viktorig 1800
edas Verſagen des vorjährigen Mitteldeutſchen ei e r iktorig 1896 dee e e e e ew.

Meiſters Prager (99) der, als er vom dies r wiejährigen Meiſter, Hartmann (Zwickau) bei 6000 Auch hier 4 neue mitteldeutſche Höchſt rer Winde ee MagdMeter „abgehängt“ worden war, entmutigt auf ga b. leiſtungen. Frl. Tettenborn (99) e e al e
Glänzend war die Leiſtung des VfL. Halle 96 wirft den Diskus 33,13 Meter weit! h en ekec Settanheen Ferſe-

in der 4 400 Meterſtaffel. Hier lief vor allem örbi iskuswerfen: Tettenborn 29 Merſehurg) 383,13ten e e e n erntet m 99, n a rer den en d e e de n e ehePennen, als er ſeinen ſchärfſten Gegner, den a gre ch en e Ja ſche (Viktorig 1896 MagdeDeutſchen Meiſter Büchner (Magdeburg 96) glatt (Von unſerem nach Magdeburg entſandten vurg n e e n (Wacer görbig a P.
Hlug, Seine Zeit wurde mit 48 Sekunden geſtoppt. Sonder berichterſtatter Schmidt (SBE.) 206 P.
m 400-Meter-Entſcheidungslauf des Sonnabends Einen weiteren Schritt vorwärts bedeuteten die Mädchenwettkämpfe (Jahrgang 1012/13).

dagegen nahm Büchner ſichere Revanche. diesjährigen mitteldentſchen Frauenmeiſterſchaften in Meter. Mallaufen. Richter (ASC. Leipzig 137
Die kurzen Strecken ſahen Wege Gipei als Magdeburg am Sonnabend und Sonntag. Es gab e c recht f. Merſeburg) 142; 3. Troll (ASC. Leipsig)ſicheren Sieger Eine unangenehme bertaſhung ausgezeichnete Spitzenleiſtungen (vier Rekordeh), Snsgeiſtogen 1. grannich Preußen Rordhauſen) 809 Meter

brachte hier der Olympiakandidat der Turner wertvoller aber noch die hervorragenden Durch Sehr Galle 90) 802 Meter Albrecht. Merſe
Becker EGStendah, der ſich nicht einmal die Be e e e. e e e (Pordhauſen) 9223 Meterrechtigung zur Teilnahme am 100Meter-Endlauf (Nordhauſen, e e Apolda u. a. Dazu herr- Ranngtels (Srwag h, Magdeburg 2901 Meter

er.t z itter n ie Mi ünktli ich 5. S. Lepeio) 23ſichere und auch über 260 Meter nur Dritter wurde ches Welter, auf die Minute pünktliche Abe e e e S

S i ähi i agdeburgKlänzend wurde über 800 Meter gekämpft. ung und begeiſterungsfähiges, wenn auch kleines Meter 2 (Sittetig 800 Mngteturg a MeterS Mann liefen unter 1:581 Hier m z r e e e d a s See e etMitteldeutſchland Hoffnung über 800 Meter die Deutſchen Meiſt h un n de las eGüthing (ASC. Leir zig Im 1500-Meterlauf der auch Frl. Tettenborn (99) entſandt werden S Meter. Mallanfen 1. Rutt (fs. Jahn Magdeburg) 7,5:
ſegte ebetfalls ein Leiter W er Ränker Wir o e er es Magdeburg D73 Sune Sittoeis
in beachtlicher Zeit. Der alte Kalnpe Otto (VfS. Der Sonnabendabend. e e gut (Piktorig 1890 Magdeburg) 433
Leipzig hielt ſich überraſchend wacker und wurde Einem ſchwülen Tag war ein Gewitter mit Se r Hahn Magdeburg 480 Meter 9. Hermann

weiter. Über 5000 Meter war ein Turnermeiſter Regen und Abkühlung gefolgt; die Vorbedingungen Sie. Jahn Ragheburg) 9588 Meter.
e Shring vom TV. Reuden i. M bisher in dieſer Hinſicht waren a günſtig Vor allem

wenig bekannk, gewann e auf in ſchönem Stile galt dies für den Auftakt des Abendprogramms, den
und in ſehr guter Zeit. Die Favoriten Bräutigam 800Meter Laufe Die Meiſterſchaften der anderenn e nene Die Bahn war zwar etwas ſchwer geworden, aber Verbände

t St die drückende Hihe war weni ſtens gewichen. Das In Südoſtdeutſchlandmeiſter Hartmann (Zwickau) allein dem neuen R 5
c ennen brachte der Favoritin Irl. Oſtreich (Jena)Meiſter zuſehte. Auch im 110- Meter Hürden laufen einen klaren Sieg und den Beweis d uß ſie zur geit t er 800-Meter-Damenlaufen durch Frau

war ein Turner ſiegreich. Der Turner- ehnkampf Z. Batſchaue Breslau) einen neuench die I tatſächlich in Mitteldeutſchland über n Strecke Wer retre e u in die Semeiſter Thy mm Leipzig ſiegte, wenn 9nicht überragend t Eide neue mitteldeutſche Beſt Liemand zu fürchten hat. Unſere Merſeburgerin 2.19,6 und überbot damit den erſt vor kurzem von

Frl. Müller (99) hielt ſich in der ſtarken Kon t tleiſtung gab es im 400-Meter-Hürdenlauf, den All urrenz recht v d n einen beachtlichen n n Gentzel aufgeſtellten Rekord von
wardt (ASC. Leipzig) gewann 9 Jritten Platz heraus. Jmmerhin ſcheint Reun 3Die Staffeln boten auch in dieſem dere die aktike nicht hie ſtarke Seite unſerer veranlagten Dr. Peltzer wurde im 800Meterlauf
ſchönſten Kämpfe. Uber 48 400- Meter gab es eine Sagalegaumeiſterin zu ſein! nur Zweiter bei den Meiſterſchaften des Balten
Uberraſchung, als Halle 96 mit Storz als Schluß Doppelmeiſterin innerhalb 30 Minuten wurde verbandes Ihn trennte Bruſtbreite gegen ſeinen
mann gegen Magdeburg 96 ſicherer Sieger blieb der neue Stern am Leichtathletenhimmel, Frl. Klubkameraden Sawan, deſſen Zeit 159,1 betrug
und eine neue mitteldeutſche Beſtleiſtung e Laumann Nordhauſen), die auch zum Her Et iten Weltrekord
i Melerſtaffel ſah erwartungsgemaß den Rationalen in Metſeburg damals weilte. Sie h e reribeig als Sieger und über A. Peter brachte den Speerwurf m 8216 Meter und den Vei den Frauen ſtellte in Norddeutſchland. Frau

hatte niemand an einem Siege der Magdeburger 96 Schlagballweitwurf mit einer neuen mitteldeutſchen Hargus Lübeck) im Speerwerfen auf. Jhre
gezweifelt. Ubrigens hielten ſich hier die 98er aus S ltleiſtung von 75,20 Meter an ſich, zwei feine Leiſtung betrug 38,86 Meter

en u u n u v ehe tn v n Neue Höchſtleiſtungenn. den rungen gab e nurzum el uter änzende Kämpfe gab es im v ſpr un g. b es Sinn in. Frl.e Wegener Halle 96) ſtegte im Stab Eine angenehme Uberraſchung bereitete hier See ſelſte her d u an
rung. Jm Hochſprung zeigte der kleine Frl ultz e (99 Merſeburg) nicht nur ihremHuhn Vend mit 1,85 Meter eine ſam Leiſtung Verein ondern dem ganzen 2 gglegau, indem die o Meere Wer e u e

and im Weitſprung ſiegte unangefochten Hof mann ſie deſſen Herein (bisher 135 Meter 3.21,6 lief. Glänzende Leiſtungen gab es über
ageia obgleich er unter der Meter Grenze auf 148 Meter verbeſſern konnte. An die Siegerin, 1500 Meter wo der bekannte Turnermeiſter Wich
blieb. Das peerwerfen (beidarmig) bot Horlich Frl. Jacke (Magdeburg), 145 Meter, kam ſie zwar mann Karlshorſt) vom DSB.er Krauſe
Dresden n e zum Aufſtellen eines neuen nicht gang eran, aber Hei der geringen Wettkampf. Teutonia Berlin) knapp geſchlagen wurde. Beider
mitteldeukſchen Rekörds. Beſtarmig blieb Dem m erfahrung er jungen 99erin und rer ſtark Hrn ſind ganz hervorragend und wurden bisher
Ter Jena überraſchungsſteger. Jm Diskus- verbeſſerüngsfähigen Sprungtechnik läßt ſich noch nur von Dr. Peltzer und Böcher unterboten Krauſewerfen und. Kugelſtoßen war Seraidaris viel von ihr hoffen. Jedenfalls war ſie im Hoch lief 967,2 und ichmann 8:57,3. Jm 100- Meter
(resden) Klaſſe für ſich an e e eng n u lauf mußte ſich Körnig e ſtrecken um mit Handa n z g eilte wurde übrigens eine Vertreterin der Deut ö u itAlles in allem hatte man angeſichts von en Turnerſchaft, ſo daß Frl Schule unter den Areite gegen Schlößke zu ſtegen. Zeit 105.
ſtehen re r et eſſen B. Angehörigen an dritfer Stelle rangiert. GEGeeerling (Frankfurt) erreichte Körnigs
können auch 4 neue mitteldeutſche Beſtleiſtungen nicht Der Sonntagnachmittag Weltrekordzeit
hinwegtäuſchen.

Frachte bei. ſtrahlendem Sonnenſchein und leichtem über. 190 Meter. Er lief bei den ſüddeutſchenDie Ergebniſſe. Wind e tuee leider wenig n Frl. e ger ſchaften 100 Meter in 10,4 Sekunden und
et nd Deiſter Vease Fee. mann nd Hand tke (00) konnten ihre Vorläufe eß un a. auch Dr. Wichmann hinter ſich.hie e. eng Sresbenſ Da 5. Friebel E. her 100 Meker bei dem Ziten Material nicht ge Houben wurde zweimal geſchlagen

i ipzigy winnen, auch die kleine Kivrecht (VfL.) ſchied r200 Meter. I. und Meiſter 1928. Wege (VfB. Leipzig Winnen, en Bei den Weſtdeutſchen Meiſterſchaften ine Gutsmuts Hresden) W 3. Becker beim Hochſprung für Mädchen vorzeitig aus. Frau Kreſeld gab es inſofern eine Senſatt sFrieſen Stendal) 29,0 Fiſcher (99) erreichte im Weitſprung nicht ihre Heubeg ſowohl über 100 als auch aber 900 Meter
400 Meter: 1. d Meiſter 1928. Büchner (Viktorig 96 leg iſtung e Jeeter un i Saalegauleiſtung von 4,86 Meter, die ihr die Teil Lbr glatt n wurde; über 100 Meter

Dortmund) und über 200 Meter von
Dresden) mit 9,19 Meter im Kugelſtoßen die AntwartſchaftLeipzig) 1:56,8; 2. Tarnogrockt. (ASV. te Germania Magdeburg) 1.57,2; Kempe (VfB. za d e unter rig n t Sieger: 10,6 bzw. 22,2

Seite 15755- r Randbemerkung noch zwei feine Lei tungen dieſes5 S 928: R re G e e cSukete Vormittags Frl. Jacke Magdeburg ſtieß die Kugel Deutsehe Turnerseh.
96 Magdeburg) 2.10,05 C Huber eburg). e enden e e a e e et un und5000 Meter. 1. und Meiſter 1928: Syrin g Reuden, die ädchen (12/13) vom Leipzig afften die
halt) 15.86 2 n f. ad 15:39,8 tersg. cetigern v. Leipg 5, Phillpo Magdeburg X 100 Meter in 56,6 Sekunden Schauturnen des MFV.
10 0 ter I. und Mei 1928: v VfL. z Jwider ente e e Die Nachmittagsentſcheidungen Friſch-fröhlicher Turnergeiſt herrſhien Sonn-

e er e 8455,0; 4. Scholse wurden gleich gut eingeleitet: Flr. Tettenborn tag anläßlich des Schauturnens des Männer Turn
eden e ter los (99) ſchuf mit einem ausgezeichneten Wurf von vereins auf dem chöngelegenen Platz am Stadtpark.e i e e n betg 38,18 er ine um nahezu 2 Meter derbeſſerte Ein Umzug durch die Stadt unter Vorantritt des

(Gulsmuts Dresden) 16,3; 2. Wegener Halle Neue mitteldeutſche Höchſtleiſtung und brachte damit Vereinstrommlerkorps war der en u der vom

ta
00 Meter Hurden; Ha Teiſer Ark ward die erſte (und leider auch letzte mitteldeutſche herrlichſten Wetter begünſtigten Veran tung, deren

n S Müller (Saalfeld) 580; 8. Goldberg Weiſterſchaft nach dem Saalegau, mit ihrem dritten Verlauf alle Teilnehmer voll befriedigt hat Gleiche et eiehen ten ein las im Kugelſtoßen von 975 Meter blieb Frl nach der Rückkehr zum Turnplaß ſehten die Vor
dic Fohnann,, Wege Philipp Gräf 2. Viktoria d Tettenborn ſomit die e Teilnehmerin führungen ein, beginnend mit den Kölner TurnfeſtMasdeblrg Gutsmuts Sresben 438. des Gaues. Nach ihr iſt Frl Kapphammel freiübungen, denen ſi Freiübungen der Schüler

e. e S W (Zörbig) zu nennen, die bei ſtarker Konkurrenz den und Schülerinnen, Keulenübungen der Turnerinnend Heederats 250 8. Sresdenſia Dresden 925,9; V. 2. Plaß im Fünftampf belegte. Auerſt angenehm und Freiübungen der Muſterſchule des Vereins an

Leipzig 3126,2 enttäuſchte auch Frl. Albrecht (VfL) bei den ſchloſſen. Dann kam das Riegenturnen zu ſeinem
de e et etatteg d We i e e e ſie konnte 7 guten Zeit von Wert, Plugt von rn e undNa g deburg s Gahrs, h s e. 142 Sekunden Zweite im 100- eter-Endlauf und Medizinballübungen der Spieler. ährenddeſſenne See s t e al es außerdem Orikte im Kugelſtoßen werden. ore wurden auf et Spielfeldern Fauſtballſpiele aus

Weitſprung: 1. und Meiſter 10928: e n Die X 100-MeterStaffel des SV. 99 hatte in getragen, und zwar traten an Turnerinnen gegenLeipgig) 696 Meter 2 Seripet Seſſau) 6,78 Meker; 3. Schreier ihrem Vorlauf das Pech, auf die beiden ſtärkſten Alte Herren und die II. Turnermannſchaſt gegen
(VfB. Leipzig) 6,67 Meker. annſchaften der Meiſterſchaften zu treffen troßdem die Jugend. Bei den Volkskänzen er wang der Bei

ng: und Meiſter 1828. Huhn (VfB. Jeng) lief ſie ein gusgezeichnetes Rennen un ſtellte mit Fan der zahlreichen Zuſchauer ſogar iederholungen.Hochſprung: 3n e er (Roßla) 1,80 Meker; 3. Schmidt (PSV. 55,1. Sekunden eine neue Saalegaubeſt- Als Sondervorführung wurden an den e ſehr
Kugelſtoßen, veſtarmig: und Meiſter 1928: Seratel l eiſtung a (bisher 55,4 Sekunden). Alles in gute Leiſtungen Fezeigt. Ein Handballſpiel zweier

d el e e en S gener Galle 96 aſlem kann alſo der Saglegau und Merſeburg be ombinierter Mannſchaften bildete den Schluß.Melker Beder (Freiberg) 1134 Meter ſonders mit dem in Mageburg er a zu Alſo ein Programm, dem der äußerſt vielſeitige
a Felſſghen e e e rieden ſein. Noch mehr Nerven und Rennerfahrung Betrieb eines gutgeleiteten Turnvereins gezeigt
Wegener alle 99 et u ne Metett ſowie unermüdliches Training wird uns auch im wurde. Etwas beſonders hervorzuheben, wäre uns Geugel e Halle) 26,72 (10,68 und 10,14 Meter. nächſten Jahr im Frauenſport weiter voranbringen, gerecht, denn bei den Vorführungen einer jeden Ab-
Speerwerfen, per n e ne ahin, wo heute ſchon unſere Leichtathletikzentren teilung merkte man die ernſte Arbeit, die in den

Ken ein ch Klee e e Was Magdeburg, Leipzig und Mresben Auf zu Turn und Ubungeſtunden geleiſtet wird. Ein ge
T neuen Taten! mütliches Beiſammenſein bis in die ſpäten AbendSpeerwerfen, beidarmig. I. und Meiſter 1928: Hor liche Seelen 9845 Meter 2. niß (Regis Breitingen) Die Ergebniſſe ſtünden heſchloß dieſes harmoniſch verlaufene Ver

90,19 Meter 3. Hochrein (I. Sportverein Jena) 86,40 Meter. po Meier Mallanfen 1. Fel. Hſterreich ev J einsfeſt.
Diskuswerfen, beſtarmig: 1. und Meiſter 1928. Sera t z 2 Fel z Frl. enag)v Hpangenberg. (TuſC. Apolda) 2940SSE. Dresden) 42105 Meter 2. Mob eſebb e Melker on S. Lelrah ha Meter ſpr s u e en 1896 Magdeburg) r

da e reren e re h See n SKuitte do eren e anz 2. r. 2 rg); 4. J e 2 esd Mer 3 Niemeyer (DSC. Dresden) 6540 Meter. per en We de e (Curn 99 ſiegt in L auchft ädt.
e en eher e e e e e a er e e e ben ordhauſen Das Geſellſchaftsſpiel in Lauchſtädt zwiſchen31 Meter e a sie e e I 99 Merſeburg VfB. Lauchſtädt ſah die n
e e e e e e ne Gerer iceenge e bürger ſehr e mit 6:2 e nachdem ſieLeipzig 33556 Meter 2. S SV. Leipsig) 86,76 e h e i Meter 9. gel. Hauſe beim Wechſel bereits 2. führten. Der jederzeit

eraene h Ah Magdeburg Wehen angenehme Kampf würde ſehr ſatr durchgeführt

Fußban

Hohe Niederlage des mitteldeutſchen
Meiſters.

Gutsmuts Dresden ſchlägt Wacker Halle 6:1.
Generalprobe für den Kampf um die Deutſche
vhne Kagemann, Thomas und Wolter mit

einem e ſchmeichelhaften Reſultat trotz teil
e n erlegenheiteacker war nicht ſchlecht, ſuchte ſeine in der
erſten halben Stunde zutage tretende atte e
durch doppelten Eifer, namentlich in den eßten
20 Minuten, wiedergutzumachen, doch war das
re techniſche Plus, das Stehvermögen und Zu
piel, auf ſeiten der Gäſte, die ſelten ſchoſſen, im
Gegenſatz zu Wacker aber dann ſchon mit Pracht
ſchüſſen aufwarteten, denen Quaas machtlos gegen
überſtand. Wäre Keindorf in der Verteidigung nicht
geweſen ſo hätte für unſeren Meiſter das Spiel mit
einer Kataſtrophe geendigt. er ſchoß viel zu
ungenau, ließ durch allzu langes Zögern mehr als
eine Großchance nutzlos verpuffen Und war was
mit ausſchlaggebend war viel zu weich gegen das
körperliche Spiel der Gäſte, die die Grengen der
Fairnes mehr als einmal überſchritten und den
ihnen entgegengebrachten Sympathien einen ſtarken
Dämpfer verſetzten

C Kraftsport

Alſo doch: Haymann Pavolino
um die Europameiſterſchaft im Schwergewichtsboxen.

Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß der Jtaliener
Bertaäzzolo wegen einer IJndispoſition den
Termin für die Europameiſterſchaft nicht einhalten
kann, hat der Manager des deutſchen Meiſters Lud
wig Hay mann die Verhandlungen mit dem ſpani

Veranſtalter der Jnternationalen Box Union
fort wieder aufgenommen. Dieſe haben nun

mehr zu einem für Haymann ehrenvollen Abſchluß
geführk; denn die JBU. hat den Münchener als
neuen Herausſorderer Pavolinos anerkannt. Hayhmann wird alſo am Sonnabend,
7. Juli, in der Stierkampfarena in San Seba:
ſtian gegen Paolino antreten. Jm Anſchluß
daran wird Haymann mit ſeinem Manager und dem
Mittelgewichksmeiſter Hein Domgör gen ſofort
die Reiſe nach Amerika antreten, wo er bereits am
15. Auguſt in Neuyork mit dem guten amerika
niſchen Schwergewichtler Johnny Risko boxen ſoll,

Kegelsport

Verbandsklubwettkämpfe
der T. und II. Klaſſe.

Die e Serie der Verbandsklubwettkämpfe iſt
nunmehr beendet. Die erreichten Holzzahlen der
J Klaſſe können nicht befriedigen und iſt gegen das
Vorjahr ein Rückgang zu verzeichnen. „MKG.“
„Gutenberg“ ſind punktgleich, jedoch hat „MKG.“
eine höhere n und ſteht ſomit an erſter Stelle.

Jn der II. Klaſſe wurden gute Reſultate erzielt.
Jn erſter Linie ſind es „Schur“ und „Harmonie“,
die in Zukunft tüchtige Sportkegler ſtellen werden.

T. Klaſſe
Name des Klubs Zahl d. Kämpfe gew. wer

M 8 eGutenberg 3 2Alle Neune 9Fall um 8 2II. Klaſſe:

Schur 3 3 6 0e

Jong ſetz opp SWoldere Kugel 8 3 6.
Wassersport

Halle 02 ſchlägt Stern Leipzig.
Den Rückgang der Spielſtärke der Leipziger

e e dpkumentiert nichts mehr,als die neuerliche iederlage gegen Halke 02 in
der erſten Runde um die Deutſche Waſſerballmeiſter
ſchaft. Halle war ſtark überlegen und ſiegte mit
3 3, nachdem mit 8: 1 gewechſelt wurde. Jn
Magdeburg unterlag nach ſpannendem Kampfe
96 gegen Hellas 2:4.

(eeloenehriehten

Turneriſche Vereinigung E. V. Mittwoch, 19.30 Uhr, Hand
ballbungsſpiele. Alle Spieler haben pünktlich zur Stelle

Humoriſtiſche Ecke
Beſcheiden. Richter: „Sie haben das Gericht ſchon

mehrfach beſchäftigt, Angeklagterl“ Angeklagter (be
ſcheiden): „Sprechen wir nicht davon, Herr Richter!“

Doppelſinnig. Dame: „Wiſſen Sie, Herr Doktor,
auf der ganzen Soiree war kaum eine häßlichere
Dame als Frau Lehmann. Herr: „Aber, Frau Neu
mann, Sie vergeſſen ſich!“

Das gehört dazu. Ein Notar wird aufs Land ge
rufen, um ein Teſtament aufzunehmen. Der im Bett
liegende Bauer diktiert. Als er fertig iſt, fragt er:
„Dörf i jetzt uffſtah?“ Der Notar fragt erſtaunt, ob er
denn nicht krank ſei. Darauf der Bauer „Nei, mir
fehlt nix, aber i hab g'meint, bim Teſtamentmache
müeß mer im Bett liegen.“

Streng nach Vorſchrift. Ein Herr ſteigt im Hoch
ſommer in ein Eiſenbahnabteil, aus dem ihm Back
ofenglut entgegenſchlägt. Die Fenſter ſcheinen ſtunden
läng nicht geöffnet geweſen zu ſein. Ein Herr ſitzt
bereits im Abteil, der den Ankömmling erleichtert
aufatmend mit den Worten empfängt: Gott ſei Dant,
daß Sie kommen! Sie wiſſen gar nicht, wie ich mich
darüber freuel“ „Ja, ich verſtehe aber nicht, wir
kennen uns doch gar nicht Nun, ſo leſen Sie
doch, was hier ſteht: Das Sffnen der Fenſter iſt nur
mit Zuſtimmung der Reiſenden geſtattet! Und bis
Sie kamen, war ich doch ganz allein im Abteil

Erwünſchte übergabe. Vater (zum Freier ſeinerTochter): en Ella iſt ſehr verwöhnt, len
Sie, alle ihre Anſprüche befriedigen zu können
„O, gewiß.“ „Na, dann bringen Sie mehr fertigals ich Ich treie ſie Jhnen gern ab be



Simone dieſes Anſinnen

d kglich, nachmittags 16.90 Uhr,

S Deru Bornſchein).

Sette S. Merſeburger Korreſpondent, Montag, den 2. Juli 1928. Nr. 153.
Die Königin der Verkäuferinnen

Mademoiſelle Simones Prozeß mit Poiret.
Monſieur Poiret, Paris berühmteſter Kleiderkünſt

ler, der kürzlich erſt wegen ſeiner Eheſcheidungs
angelegenheit viel Aufſehen erregt hat, bot dieſer Tage
der Seineſtadt wieder ein Senſatiönchen durch ſeinen
Prozeß mit ſeiner erſten Verkäuferin Mademoiſelle
Simone, den der Chef in der erſten Inſtanz glänzend
verloren hat.

Mademoiſelle Simone iſt das Genie unter den
Pariſer Verkäuferinnen ſie iſt die reine de ven-
cleuses“ von Paris. Simone Gray beſitzt nicht nur
vorbildlichen Geſchmack, ſie iſt auch eine Diplomatin von
Rang, und ihr Geſchick, mit den kaufenden Frauen um
zugehen, dürfte von keiner anderen Verkäuferin der
Welt erreicht werden. Sie hatte als kleine Näherin in
einem einfachen Pariſer Modeſalon angefangen, hatte
ſich immer weiter emporgearbeitet und ſchließlich als

erſte Kraft bei Poiret dominiert. Es gehörte in Paris
zum bon kon, ſich von Mademoiſelle Simone bedienen
zit laſſen die Baker gehörte ebenſo zu ihren Kundinnen
wie die Miſtinquette und wie Colette, ruſſiſche Groß
fürſtinnen, ehemalige ſouveraäne Herrſcherinnten und
amerikaniſche Dollarprinzeſſinnen ließen ſich ihre Kleider
Nur von Simone verkaufen. Dementſprechend war auch
Simone Grays Einkommen Sie bezog bei Poiret ein
monatliches Gehalt von achtzehntauſend Frank (etwa

3000 M), an jährlichen Repräſentationsſpeſen erhielt
ſte hunderttauſend Frank (etwa 16 000 M.) und außer
dem war ſie prozentual an den Verkäufen beteiligt, die
durch ihre Hände gingen.
Man kann es in Paris nach all dem natürlich nicht
verſtehen, daß Poiret aus einem verhältnismäßig nich
tigen Grunde Mademoiſelle Simone aus ſeinem Betrieb
entlaſſen hat. Wie in allen großen Geſchäften, gab es
auch bei Poiret einige Kundinnen, von denen die ſchul

digen Gelder trotz aller Mühe nicht einzugiehen waren.
Poiret verlangte nun von Mademoiſelle Simone, ſie
habe für die Gelder, die von den von ihr bedienten
Kundinnen nicht eingingen, aufzukommen,

die zurückwies, ließ ſich Poiretdazu hinreißen, Simone Gray ſofort zu entlaſſen
Simone klagte nun auf eine namhafte Entſchädigung
wegen der Plötzlichen, unverſchuldeten Entlaſſung, und
das Haus Poiret beantwortete dieſe Klage mit der
Gegenklage auf Erſatz von mehreren hunderttauſend
Frank für von Simone Gray verkaufte und von den

Kundinnen nicht bezahlte Kleider. Der ſenſationelle
Prozeß fand dieſer Tage vor dem Pariſer Handels

gericht ſtatt. Die Königin der Verkäuferinnen ließ
auch in Gerichtsſaal alle Regiſter ihrer Redekunſt und

ihrer Diplomatie ſpielen und hatte bald den ganzen Ge
richtshof reſtlos auf ihrer Seite. Poirets Klage wurde

glatt abgewieſen, während Mademoiſelle Simones
Prozeß durchaus zu ihren Gunſten entſchieden worden

iſt. Das Haus Poiret wurde verurteilt, an Simone
Gray eine Monatsgage, alſo achtzehntauſend Frank,
und einen noch fälligen Proviſionsanteil von zwei
hundertfünfzigtauſend Frank (über 40 000 M.) zu zahlen
Poiret beabſichtigt zwar, gegen dieſes Urteil Berufung
einzulegen; man iſt in Paris indes der Anſicht, das
auch das Urteil der zweiten Inſtanz nicht anders aus
fallen und Poirets Poſition nicht verbeſſern wird.

Kunſt-Rundſchan
Harzer Bergthegter. Die Spiele der „Grünen

Bühne werden wieder unter der Leitung von Erich
Pabſt ſtehen und vom 14 Juli bis zum 26. Auguſt

n t St enKommen zur Aufführung akeſpeare: „Die beidenDeroneſer“, Luſtſpiel GBearbeitung Pabſt mit alten

und e e leiſt:Volksliedern
„Amphitryon“, Luſtſpie (Muſik nach Mozart). Tieck:

Traughtt Müller,laubart“ (Jnſzenierun
Hebbel: „Genobeva Tragödie

(Muſik Windsperger). Brentano: „Ponce de Leon“,
Luſtſpiel (Bearbeikung Pabſt, Muſik Bornſchein).
Trägt die Roſe Dornen oder Stacheln Bekannt

lich heißt es im Sprichwort: „KHeine Roſe vhne
Deornen“ aber für den Botantker enthalt dieſes De

iebvübſche Wort gleichwohl einen a rgen Fehler.

und als

Das Wethller
Die Wiſſenſchaft kann heute das Wetter nur auf

etwa 24 Stunden vorherſagen, wie wir uns an den
täglichen Wetterkarten überzeugen können Es wäre
ja ſehr ſchön, wenn man wüßte, welchen Wikterungs
charakter der kommende Sommer zeigen wird. Sicher
könnte dann mancher Kurort, manche Penſionen und
Hotelwirte ihre Dispoſitionen danach treffen. Nach
den m des bekannten Berliner Meteoro
logen, Geh. Rat Hellmann, folgt im allgemeinen auf
einen ſehr milden Winter ein warmer Se nue da
gegen auf einen ſehr kalten Winter ein ſehr kühler
Sommer und ſchließlich auf mäßig milde und mäßig
kalte Winter kühle Sommer Die höchſte Luſttempe
ratur, die man in dem jährigen Zeitraum von
1881 bis 1910 in Deutſchland gemeſſen hat, belief ſich
guf. 398 Grad Celſius in der bayeriſchen StadtAmberg. In Berlin haben wir im Juli einen mit
leren Höchſtwert von 31,1 Grad Die mittleren
n finden wir im Juni mit nur s Grad
in Borkum, ferner 7,8 Grad in Stuttgart und 7,7
Grad in Berlin. Um den Witterungscharakter eines
Sommers zu beſtimmen, müſſen wir auch die Anzahl
der Sommertage, an denen das Temperakurmaximnum
mindeſtens 25 Grad beträgt, kennen. Den mittleren
Höchſtwert hieran hat in einem 80jährigen Zeitraum
der Ort Geiſenheim bei Wiesbaden mit etwa 19
Tagen und die geringſte Anzahl weiſt Helgoland mit
nur 2 Tagen auf.

Jm allgemeinen wird das Wetter durch die Lage
der barometriſchen Tief- und Hochdruckgebiete be
ſtimmt. Die Folge eines Tiefdrucks iſt im Sommer
kühles und die Folge eines Hochdrucks warmes
Wetter. Am meiſten charakteriſtiſch für einen kalten
mitteleuropäiſchen Sommer iſt zu niedriger Luft
druck im Nordoſten Europas und zu hoher im Nord
weſten, für die wärmſten Sommer zu hoher Luft
druck im Norden und Nordoſten Europas Der Luft
druck über England und dem nordatlantiſchen Ozean
iſt faſt ſtets der entſcheidende Faktor für die Tempe
ratür in Mitteleuropa, nur im Sommer iſt das
Verhalten des Luftdrucks im Nordoſten noch ein
flußreicher. Grundlegende und maßgebende Unter
ſuchungen über warme und kalte Sommer und über
die wärmſten und kälteſten Tage in Berlin hat der
vorhin genannte Meteorologe, Geh. Rat Hellmann,
angeſtellt und ſeine Reſultate ſollen uns als Muſter
dienen. So fand Hellmann, daß die Berliner Schul
ferien, die gewöhnlich von Anfang Juli bis Anfang
Auguſt dauern, den Zeitraum umfaſſen, in dem am
eheſten der wärmſte Tag des Jahres zu erwarten iſt
und ſind ſie daher von dieſen Geſichtspunkte aus
zweckmäßig gewählt Studieren wir eine Hellmann
ſche Tabelle der wärmſten Tage in Berlin, ſo finden
wir, daß ſich der Mittelwert der wärmſten Tage
der ſich auf etwa 26 Grad veläuft, nicht weſentlich
geändert hat. Für Berlin beträgt für das Datum
des wärmſten Tages die Streuung 119 Tage, näm
lich vom 13. Mai bis zum September. Nach dem
genannten Gelehrten fallen am häufigſten die wärm

im Sommer
ſten In für Berlin auf den Zeitraum vom 15. bis
19. Juli. Hohe Häuſigkeitswerte an Einzeltagen
ſind ſieben wärmſte Tage am 8. Juli in dem Zeit
raum von 1766 bis 1916, fünf wärmſte Tage am
17. Juli und 4 Auguſt, ſowie je vier wärmſte Tage
am 2, 17. und 30. Juni, 19, 24. 28. und 31. Juli
und 10 Auguſt. Hellmann unterſcheidet heiße Tage
deren Tagesmittel gleich oder großer als 25 Grad
iſt, ſehr warme Tage, an denen das Maximum auf
30 vder mehr Grad ſteigt, und warme Tage mit
einem Temperaturma imum von 25 oder mehr Grad
Schwieriger ſind die kühlen Tage zu ehe und ſo
fand Hellmann, daß an den als kühl bezeichneten
Tagen die Mitteltemperatur um T bis 5 Grad unter
dem Normalwert liegt. Für die ſehr kühlen Tage iſt
Bedingung, daß an ihnen die Temperatur ſich nicht
über 15 Grad erhebt. Beſchäftigen wir uns weiter
mit den Hellmannſchen Studien, ſo ergeben ſich für
den Zeitraum von 1829 bis I918 ſechs ſehr warme
Sommer nämlich 1857, 1858, 1859, 1865, 1889 und
1917. Bei ihnen ſind trocken im Durchſchnitt der
Juni und Auguſt, und die höchſte Teinperatur belief
ſich auf 87 Grad im Jahre 1865 am 20. Juli Dieſer
Sommer hatte 15 ſehr warme Tage und 8 heiße
Tage aufzuweiſen die Definition wurde vorhin er
klärt. Die ſehr warmen Sommer unterſcheiden ſich
von den heißen im allgemeinen nur durch die kürzere
Dauer der Hitze. Heiße Sommer waren die bon
1834 1868 und l1o11, von denen die meiſten heißen
Tage mit 14 der von 1834 aufzuweiſen hatte, wobei
ſich das Temperaturmaximum auf 835 Grad am
2. Auguſt erhob. Der Sommer von 1884 war weit
aus der heißeſte, den Berlin von 1766 bis 1918 ge
habt hat. Als Gegenſatz betrachten wir die ſehr
kühlen Sommer, in denen es keinen heißen Tag gab,
höchſtens drei ſehr warme und 25 warme Tage Hell
mann nennt die ſehr kühlen Sommer von 1836, 1856,
1864, 1878, 1879, 1888, 1907, 1909 und 1918 Charak
teriſtiſch für alle kühlen und kalten Sommer iſt nach
ihm die Tatſache, daß das kühle Wetter von viel
kürzerer Dauer iſt als das warme an heißen Som
mern. Eine Folge von 7 kühlen Tagen gehört ſchon
zu den Seltenheiten. Kühle Sommer haben einen
viel weniger ausgeprägten Charakter als heiße, die
man im allgemeinen als läſtig empfindet, während
kühle Sommer, namentlich in Großſtädten, gar nicht
unwillkommen ſind. Kalke Sommer, in denen höch
ſtens 20 warme Tage und mindeſtens 7 kühle Tage
auſftraten, waren nach Hellmann die Sommer von
1840, 1844, 1871, 1913 und 1916. Die niedrigſten an
einem Extremthermometer im Hochſommer abge
leſenen Maxima waren im Juli 12 Grad im Jahre
1832 und im Auguſt mit 139 Grad im Jahre 1884
während die Minima bis auf 6,4 Grad am 2, Juli
1856 und 4,6 Grad am 30. Auguſt 1885 ſanken

Hoffen wir das Beſte von dieſem Sommer, und
wenn auch kühle Tage in ihm auftreten, ſo brauchen
wir den Mut nicht ſinken zu laſſen, denn wir Tr
nicht, wie er enden wird.

m
ſpitzen Gebilde, die am Roſenſtrauch ſitzen, ſind näm
lich Stacheln und keine ornen. Es beſteht ſogar
ein ganz e e Unterſchied zwiſchen den Dornen
und Stacheln der Gewächſe- Durchſchneidet man
z. B. eine der Spitzen, in die die unteren Zweige
des wilden Birnbaumes auslaufen, ſo wird man den
in der Mitte befindlichen Holzkörper don der außeren
Pindenzone ſich deutlich abheben ſehen. Jn dieſem
Falle ſpricht man von einem Dorn. Bei der Roſe
aber iſt das ſpitze Ding ein Auswuchs des Rinden
ewebes, alſo im Gegenſatz zu dem als umgebildetenZweig geltenden Dorn nur ein Hautgebilde und da

mit ein Stachel.
Religiöſe Kunſt in Heſſen. Das Jubiläums-

KunſtJnſtitut in Marburg g. d. Lahn veranſtaltet
en eine größere Ausſtellung „Religiöſe

unſt in Heſſen
Ein ſprechendes Dokument deutſcher Kultur. Die

Electrola Grammophon Geſellſchaft läßt gegen

Anzeigen
e u die Aufnahme derzeigen an beſtimmt
e n nen en ieh herzlich alle Verwandten,e Vecnntwertang über Freunde und Bekannten
iehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag SonntagsjungeFeber nach Mögliche
t berückſichtigt.

Kirchl. Nachrichten
Dom. Getauft: Heinz S

Als dritter im Bunde begrüße

Hans-Joachim Trumpler
Merseburg, den I. Juli 1928
2. Zt. Frauenklinik Dr. Wiegand

NLeeres Zimmer
v. n Geſchäftsm.,
nur z. ſchlafen geſ. Ang.
u. 978 an d. Geſch. d. Bl.
Junges, kinderl. Ehe
paar ſucht freundliches
möbl. 3immer
Angebote unter 980 a.

Herbert, Sohn des

wärtig eine neue Schallplattenſerie herſtellen, die
einen Querſchnitt durch die deutſche e vom
Nibelungenlied bis zu den lebenden Dichtern, gibt.
Bereits im Herbſt erſcheint der erſte Teil der Sexie,
nahezu 30 Platten. ieſe ſollen u. a. auch für den
Schulunterricht als Lehrmittel verwendet werden,
beſonders in den deutſchen net denen
dialektfreie Darbietung von künſtleriſcher Qualität
u n erreichbar iſt. Mehrere Sprecher vonkuf ſowie anerkannte Rabagegen würden bereits

verpflichtet. SRuſſiſche Malerei in Paris. Eine eben eröffnete
Ausſtellung ruſſiſcher Malerei in Paris vereinigt
die repräſentativen Vertreter der ruſſiſchen Künſtler
ſchaft der Gegenwart, ſoweit ſie im Exil leben:
e h Dobuzinſky, Jakowleff, Serebria
off, Somoſſ.
Die Lichtenſteinſpiele. Nach 20jähriger Pauſe
leben in dieſem Jahr die Lichtenſteinſpiele wieder

auf, die früher alljährlich am Fuße des Lichten
ſteins en und die Erinnerung an den Herzog
Ulrich wachhielten. Die Städte Mehingen, Nüringen
und Urach haben gemeinſam den Entſchluß gefaßt
wieder Lichtenſteiner Feſtſpiele Zu veranſtalten.
Den diesjährigen Spielen kommt inſofern eine be
ondere Bedeutung zu, als ein neues, von Karl

iedmaier verfaßtes Drama ſeine Uraufführung
erlebt, in dem, der Tradition getreu, Herzog ÜUlrich
wieder die Hauptperſon iſt.

Europareiſe einer japaniſchen Theatergeſellſchaft.
Zur Zeit befindet ſich eine japaniſche Theatergeſell
ſchaft auf der Europareiſe, bei der u. a. London,
Paris, Berlin und Budapeſt beſucht werden ſollen.
Auf der Reiſe von Berlin nach Budapeſt wird das
japaniſche Enſemble einige Zeit in Wien gaſtieren.
Der Spielplan wird an europäiſchen Stücken nur
ein einziges umfaſſen, und zwar Klabunds „Der
Kreidekreis

Ein deutſ Muſiker in Paris preisgekrönt.
Herr D. Fitelberg, Schüler von der Kompoſitions
klaſſe Profeſſor Gmeindls an der Staatlichen Muſik
hochſchule in Berlin, hat für ein neues Streich
quartett in Paris den Kompoſitionspreis erhalten.
Unter den Preisrichtern befanden ſich die hervor
ragendſten Muſtker Frankreichs Stravinſky, Hon
negger, Rouſſel, Ravel.

Das reußiſche Theater in Gera hat die Oper
„Moſchopulos“ von E. Wagner Regeneh zur Ur-
aufführung angenommen.

Oſſip Schubin hat eine Komödie Monſieur Paul
Sang die in der nächſten Saiſon am Prager

andestheater zur Uraufführung kommen wird.
Lion Feuchtwangers neues Bühnenwerk erhält

den Titel „Bismarck und Karl Marx.
Hannibal ante portas“ betitelt ſich die neue

Komödie von Sherwoor, die von den Berliner Rein
hardtBühnen zur Uraufführung erworben wurde

„Der Tänzer im Faſching“, Komödie von Richard
Duſchinſki, wurde für das Stadttheater in Gießen
und das Kurtheater Bad Nauheim zur gleichzeitigem
Uraufführung mit dem
Schauſpielhaus erworben.

„Der Troſtpreis“, eine neue Komödie von Bruno

Frankfurter Städtiſchen

Peyn, wurde von der Niederdeutſchen ne in
Hamburg zur Uvaufführung angenomme

Maſſenklage der „Prominenten.“ Zahlreiche Mit
glieder der Berliner Staatlichen und e e
Oper, insgeſamt etwa zwanzig an der Zahl, haben
gegen den Bühnenverein eine Feſtſtellungs lage ein

eitet, um die Anwendung der ſogenannten Gagen
D nvention für unzuläſſig zu erklären Die Kläger

beſchweren ſich darüber, daß vom e e e nach
wie vor den Jntendanten Höchſtſäße für Gagen vor
geſchrieben würden, obwohl vor zwei Jahren vom
Gericht die Anwendung der Gagenkonvention als
ein Verſtoß ſegen die guten Sitten erklärt worden
ſei. Der Hlage haben ſich auch Michael Bohnen
und Richard Tauber angeſchloſſen

Auge Hirſchs neueſter muſikaliſcher Schwank
„Fräulein Mama“ wird im Juli im
Deutſchen Schauſpielhaus zur Urauffü rung ge
langen

Deutſches Kunſtgewerbe in Amerika. Das
MetropolitanMuſeum in Neuyork plant eine große
Ausſtellung des modernen deutſchen ehe e
Sodann ſoll der Berliner Architekt Profeſſor Lucian
Bernhard im Herbſt eine Ausſtellung moderner
deutſcher Wohnungskunſt ſchaffen.

Ein DürerTaler. Anläßlich des Nürnberger
Dürer- Jahres iſt ein Dürer-Taler geprägt worden.
Der Entwurf ſtammt von Profeſſor Maximilian
Daſe an der Kunſtgewerbeſchule in München

DasKünſtlerſelbſtbildniſſe in unſerer Zeit.
Graphiſche Kabinett in e veranſtaltet im
Juli eine intereſſante Schau „Künſtlerſeh rn
in unſerer Zeit.
von Künſtlern wie Bekmann atiſſe,
Paula Moderſohn uſw.

Sie enthält u. a. Selbſtporträts
Corinth,

Max Pucolpn

EBlektriker-Meister
Geugder Straße 360

Ausführung von eleßtrischen Licht u. Kraftanlagen

e hohle zämlicte eparaſtrarheſten
e Geſchäfteſt. d. Bl. Verkauf von Beleuchtungskörpern

Schloſſers A. Winter u die reichlichen Geschenke, BlumenJ 2 leere od. möblierte

Guten kräftigen

HUfttagotfe
empfiehlt

lasfhals Drei Adler
Nulandtſtraße 6.

h Dienstag
Schlachtefeſt.

Stadtkirche. Ge
tauft: Urſula, Tocht.

dDeSchriftſetzersHeſſe.
Machtrgl.) Ge

traut Der Büro
gehilfe P. Hobu mit

Frau H., geb. Haupt.
Beerdigt: Der

und Gratulationen anläßlich unserer
Vermählung danken wir herzlich

Richard Obenauf u. Frau
Eriedel geb. Schumann

Be den 2. Juli 1928
Lieferant

aller Krankenkassen

Sohn d. kaufm. Ang.
Shlene die Chefran r

ZIMMER
möglichst mit Küchen-
benutzung, für sofort
von jungem, besseren
Ehepaar gesucht.

kugt Jene ar

W Morgen
Schlachtefeſt.

Paul TrettinGefl. Angebote unt. 981
an die Gesch. d. BI. erb.

Hähmaschinen
in modernen, geschmackvollen Ausstattungen

Kauft deutsche

Die Fawmiliennähmaschine mit Zickzack Naht
der Nähmaschinenmotor mit Nählichtdes Bäckermeiſters

Weber. SNeumarkt. Beer
digt: Jungfrau He
lene Krauſe. e

Altenburg D. JFabr.-
Arb. Richard Stude
mit Frau Gertrud

geb. Hädrich; derKfm.
Arthur Trautmann

m. Frau Jda geb.
Ballhauſe; d. Juſtiz
oberſekret. Johannes

Rothe m. Frau Lucie
geb. Sturm. Be
erdigt: Der Eiſen
bahnſekretär Paul
Knauth.

In
mit zwei Betten a. Herrn

Dankſagung

Franz Klee

Rede am Grabe.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
lieben Entſchlafenen, des Maſchiniſten

ſagen wir allen denen, die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten und ſeinen Sarg
ſo reich mit Blumen und Kränzen
hmückten, unſeren herzlichſten Dank.

Beſonderen Dank dem Direktor und
den Arbeitern der Chemiſchen Fabrik
Buckau, den Arbeiterradfahrern Mer
ſeburg, ſowie Herrn Koch ſür ſeine

Merſeburg, den 30. Juni 1928.

Wwe. Pauline Klee
nebſt allen Hinterbliebenen.

ADabenfahpran

d zu verkaufen.
Poſtſtraße 5, Garten.

Ein guterhaltener
Rollwagen

40 Zentner Tragkraft,
M paſſend für Oebſter, u.
J ein leicht. Kaſtenwagen

2 in gutem Zuſtand

Pörſten Nr. 5.

Skadt-Caſe
erweitert und renoviert

Täglich erſtklaſfige Rachmittags u,
Abendkonzerte

gebr. Motorräder

tür Mi 150 und 60,

maſchine für Handbetr.
zu verkaufen.

SFriedrichſtraße 1.
Merſeburg findet ein

zu vermieten.
Dürrenberg e
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Zimmer
mit 2 Betten frei.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Ilöbl. mmer

Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.
krdl Schlafe 1 verm.

Zahle

Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur

ſtatt über das Thema:Hotorrad
zu kaufen geſucht. und Energiewirbel

Ausführl. Zuſchriften 80 bis 150000 Volt für den menſchlichen
nur gegen Quittung mit Preis unter 979 Körper gefahrlos durch Unformung und Zer

2 Millionen Schwingungenan die Geſchäftsſt. d. Bl. ſtäubung.

Größere Menge
Abbruohstsine

Nähe Halle, geſucht.
Angebote unter 5446 a
die Geſchäftsſt. d. Bl.

7 und 4 kleine

problem.

BVeranſtaltet vom

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl. Hand iſt.
Anot. Schlafstelle re nerſebrerger

Dlgrube 5. Korrefpogssertt

S

zu verkaufen.
Trebnitz Nr. 10 Nr. 7. D

preiswert uverbaufen im Café und ſchattigem Garten

AufklärungsLichtbilder- Vortrag

(künſtliche Blitze) pro Sekunde.
als Vermittlerin zwiſchen Körper und Seele.
Elektriſche Reaktivierung u. das Verjüngungs

Biolettſtrahlen als ſtreng wiſſenſchaftliches
e f. Krankheitsbehandlung verſchiedenſter

rt,

Berein für Licht und Strahlenforſchung
Jena

einmaliger öffentlicher

Hochfrequenz, elektriſcher Sprühregen
als Heilfaktor

Eleßtrigität

Am Dienstag, den 3. Juli 1928, abendsgebr. Stiſtendreſch 8 Uhr, im Saale des Reſtaurant „Tivoli“ in

Bahnhofſtraße 10.

Dienstag
Schlachtefeſt

Pper,Te

Obere Breite Str. 18.

Aohenrzallemn

Morgen Dienstag

achm.

alle Sorten fr. Wurſt
auch außer dem Hauſe.

Ueberzäh
liches

S IIbeltspfert
e

verkaufen.
Lochau Nr. 34.

3 jg. n. abzugeben. ieſemann,
Halliſche Straße 15.

Fortzugsh. preisw. z.verk. Kredenz, Ansgieh

tiſch u. 6 Stühle i. Eiche,
Soſa, Küchenſchrk, einf.
t el. Zuglampe.

Chriſtianenſtr. 6, 1 Tr.

Ein gebr. Plüſchſofa
billig zu verkaufen.

zu

Paul Harniſch,Oelgrube I.

Ständige Nähschule Kostenlos.
Reparaturwerkstatt

Zahblungserleichterung

„Deutsche Nähmaschinen Pertriehahtiengevellschaft

NMerseburg a. S., An der Geisel s Telephon 830
Halle a. s., Bernburger Str. 30 Telephon 29986
örnot Schunt und Ioche

5 zum Turnplatz Friedrichſtraße.
Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

bauarhejte,
werden eingeſtellt.

Helck Franke
Halle.

Zu melden Bauſtelle
Schafſtädt, Zucker

fabrik
e

7wöibautisehler

oder Glaſer ſtellt ſo
fort ein bei gutem Lohn.
Franz Coldschmidt

PorbitzAürrenberg,

Teichſtraße I.

Suche zu mögl. ſofort.
Antritt ältere, erfahrene

Marmsell
für Gutshaushalt bei

Familienanſchluß.
Meld. m. Gehaltsford.
erbet. Frau E. Raecke,
Nemsdorf, Stat. Nems

dorfGöhrendorſ.

Jung. Mädchen
ſ. Stell. i. beſſ. Haush.
Gute Zeugniſſe vorh.
Näheres Roſenweg 12.

Junge Dame
für Verwaltungsarbeit
geſucht. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen unt.
5444 an die Geſchäfts

ſtelle d. Bl.

Suche Stellung als
Stütze oder

Alleinmädchen
i. Röſſen. G. Zeug vorh.
E. Hildebrandt, Röſſen,

Bahnhofſtraße 19.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren
ſucht für ſofort

Ledigenheim
Weißenfelſer Str. 76.

Aufwartung
für einige Vormittage

der Woche geſucht.
M. Fiſcher

Weißenfelſer Str. 17, p.

ne
Baſkard
aufgegriffen. Abzu

holen b. Hausmeiſter,
Burgſtr. 1.
V. b/28. Der Magiſtrat.
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Nr. 153. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Jult 1928.

Zuſammenarbeit GieſcheDeſſauer

Gas? eDie Bergwerksgeſellſchaft Georg von GieſchesErben, Breslan, hielt heute ihre Gewerkenverſamm

lung ab, die, wie üblich, nicht öffentlich war. Die
Geſellſchaft veröffentlicht ein Communique, in dem
ausgeführt wird, daß 1927, entſprechend den nach der
Sanierung aufgeſtellten Plänen, zunächſt eine zweck
mäßige Urbarmachung der verſchiedenen Vermögens
objekte ohne Einleitung neuer geſchäftlicher Unter
nehmungen und ein ſyſtematiſcher Ausbau der
eigenen Zinkerzeugung vorgenommen worden ſei.
Der in der außerordentlichen Generalverſammlung
im Januar vorigen Jahres beſchloſſene Verkauf der
Zeche Weſtfalen an die Deutſche Continental Gas
geſellſchaft hat ſich als richtig erwieſen. Durch
Fühlungnahme beider Geſellſchaften habe ſich er
geben, daß Berührungspunkte vorhanden ſind. Nach
den in der Verſammlung gemachten Ausführungen
des Vorſtandes ſcheint es ſo, als wenn man für
ſpätere Zeiten ein engeres Zuſammenarbeiten auch
auf dem Gebiete der Produktion anſtrebe.

Die Geſamtjahresförderung übertrifft die des
s 1926 um etwa 80 Prozent. Der weſentliche
Rückgang des Zinkpreiſes von 28 bis auf rund 25
Pfund pro Tonne kommt im vorliegenden Jahres
n noch keineswegs voll zum Ausdruck. Erſt der

luß [928 wird von dem Rückgang der Preiſe
voll betroffen werben.

Zu den allgemein gehaltenen Angaben des Com
muniquéss iſt aus dem Verlaufe der ordentlichen
Generalverſammlung noch hinzugufügen, daß na
Mitteilungen des Vorſtandes nicht, wie man na
der neuen Reiſe des Breslauer Generaldirektors
nach Neuyork erwartete neue amerikaniſche Mittel
aufgenommen werden ſollen. Man will im Gegen
teil die zuletzt aufgenommene Anleihe von 10 Mil
livnen Reichsmark möglichſt amortiſieren. Der bis
herige Schuldenſaldo von 37 Millionen hat ſich im
letzten Geſchäftsjahr auf 38 Millionen ermäßigt, wo
bei in der Bilanz ausdrücklich die Beteiligungen
nicht zum Ausgleich eingeſetzt worden ſind. Unter
den Beteiligungen nimmt einen beſonderen Plaß der
Aktienbeſiz bei der Deſſauer Gas- A.G. ein. Die
Bergwerksgeſellſchaft Georg v. Gieſches Erben be
ſitzt danach ea. 15 Prozent des Geſamtkapitals der
Deſſauer Gas-A.-G. und ſcheint augenblicklich ihr

größter Aktionär zu ſein. e
Eine Kohlenverflüſſigungsanlage

der J. G. bei Hoym?
Die „Magdb. Ztg. läßt ſich aus Hoym berichten, daß

die Leunawerke zwiſchen Nachterſtedt und den beiden an
altiſchen Orten Hoym und Froſe große Ländereien an

gekauft haben. Ees beſtehe nunmehr die feſte Abſicht, in
dieſer Gegend ein großes Werk zu errichten, das der
Kohlenverflüſſigung dienen ſoll. Man wird dieſe Mel
dung mit Vorſicht aufzunehmen haben, da bekanntlich
vor zwei Jahren an einen größeren Landerwerb der
J.G. Farbeninduſtrie bei Gatersleben die gleichen Kom
binationen geknüpft wurden. Die J. G. hatte, wie da
mals verlautete, in der Tat derartige Pläne gehegt, ihre
Durchführung wurde dann aber wegen der un
zureichenden Waſſerverhältniſſe fallen gelaſſen

Die WeltKupferproduktion.
Nach dem Bericht des amerikaniſchen Metall
P tiſchen Büros belief ſich die Welt Bliſterkupfer
Produktion im Mai auf 156 400 Tonnen. Ein Ver
gleich mit dem März zeigt folgendes Bild:

Welt Bliſterkupfer Produktion
lin engliſchen Tonnen à 2000 Pfund):

m März Mai79 85 745Mexiko e 3 925 3709Hand 60 5 342S GChile und Pern 326128 28 334
Japan 5 764 6105Wluſtralien 1381 1587Gurvpg 11 23800 11 900
BelgiſchKongo 10692 10 692Schätzung für die nicht 9berichtenden Länder 3000 3 000

147846 156 414
Daraus geht hervor,ar daß mit Ausnahme derVereinigten taaten von Amerika die Produktion

maße in Betracht.

flächen in der Gemarkung von Kalbe a. d. S. und

Mitteldeutſchland, ein wichtiges land wirtſchaft
liches Produktionsgebiet und Hauptſitz der deutſchen
Zuckerinduſtrie, iſt auch der Standort für zahlreiche
Betriebe der Gemüſe und Obſtverwertung, deren
Niederlaſſung in unſerem Wirtſchaftsgebiet nicht
zum mindeſten durch die günſtigen Bezugsmöglich
keiten von Zucker Obſt und Gemüſe ausgelöſt wird.
Für dieſe Geſchäftszweige der Nahrungs und Ge
nußmittelinduſtrie kommt das ſtark induſtrialiſierte
Mitteldeutſchland mit ſeiner ſtetig wachſenden Be
völkerungszahl als Abſatzgebiet in beſonderem Aus

Am ſtärkſten iſt
die mitteldeutſche Konſerven und

Marmeladeninduſtrie
dort entwickelt wo die für ihre Fabrikation ge
eigneten Obſt und Gemüſeſorten gleichſam vor den
Fabriktoren wachſen, alſo in den ausgeſprochenen
Obſt und Gemüſebaugebieten unſeres Bezirks.
Erwähnt ſei beſonders neben den Gemüſeanbau

angrenzenden Kreiſen oder in der Börde und Alt
mark das braunſchweiger Gebiet, in dem der
Spargelanbau eine dominierende Stellung ein
nimmt. Außerdem ſtellen die obſtreichen Höhen am
Unſtruttal in anſehnlichem Ausmaß Rohmaterial
zur Verfügung für die Konſervenfabrikation, deren

Betriebe über ganz Mitteldeutſchland verteilt ſind.
Vorherrſchend ſind die kleineren und mittleren Be
triebe. Aber auch altangeſehene und hochentwickelte
Großbetriebe exiſtieren in Mitteldeutſchland. Welch
bedeutſamen Wirtſchaftsfaktor die Konſerveninduſtrie
in Deutſchland darſtellt, geht daraus hervor, daß ſie
heute rund 300 Betriebe mit Fabrikcharakter um
faßt. Allein die Produktion von Marmelade dürfte
heute in Deutſchland etwa 1 bis 126 Millionen
Zentner betragen. Zu dieſer Produktion ſind die
gleichen Gewichtsmengen Obſt und die halben Ge
wichtsmengen Zucker erforderlich. Die deutſche
Konſerveninduſtrie iſt alſo für den Obſt und
Gartenbau einer der wichtigſten Abnehmer und
ſtellt gleichzeitig für die Zuckerinduſtrie einen der

ziemlich ſtetig geblieben iſt. Die Aprilziffern ſind
nicht bekannt, da Auſtralien diesmal keine Ziffern
angegeben hatte. Umgerechnet auf die agliche
Durchſchnittsproduktion, ergibt ſich für Mai eine
Prodütkkion von 1949 Tonnen gegenüber 1672 Tonnen
im März. Dieſe Produktion liegt jedoch immer
e unter der Höchſtziffer des Februar von 4987

vnnen

Konkurs der e egret handinug Siegfried
Rebdlich in Leipzig. Uber das Vermögen des Kauf
manns Siegfried Redlich, alleiniger Jnhaber obiger
Firma, iſt am 27. d. M. das Konkursverſfahren er
öffnet, worden. Zum Konkursverwalter iſt Rechts
anwalt Dr. Goldſchmidt, Leipzig, ernannt worden.
Wahltermin iſt am 12. Juli, Prüfungstermin am
28. Auguſt d. J.

Gummiwerke „Elbe“ A.-G. in Pieſteritz. Jn
der ordentlichen Generalverſammlung vom 25. Juni
wurde die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung
einſtimmig gene migt, der Verwaltung Entlaſtung
erteilt und die Dividende auf 8 Prozent
netto e eſetzt. Die Kapitalertragsſteuer trägt dieGeſe n Neu in den Aufſichtsrat gewählt
wurde Bankier Walter Schwarz Fa. L. Schön
licht, Halle a. d. S. ie die Verwaltung mit
teilte, iſt der Geſchäftsgang im laufenden Jahr
weiterhin als befriedigend zu bezeichnen Die Umſätze a egen das n weiter geſtiegen. Nach

eden Fabrikaten der Geſellſchaft beſtehe weiterhin
lebha te Nachfrage, ſowohl aus dem Jnlande als

Reichsbankdiskont Prozent.

Gemtiſe uns Obſtverwertung
in Mittels

Die Dage ber mitteldentſchen Konferven-Jnöteſtrie

findlich belaſtet wird.

verurſacht

in dieſer Jnduſtrie. Man glaubt zu beobachten, daß

Privatkundſchaft ſich wieder mehr am Geſchäft be
teiligt.
Monatsanfang, ſo daß die Entwicklung der erſten
Kurſe keine gleichmäßige werden konnte.
gemeinen waren die Veränderungen gegen den Sonn
abendſchluß nur gering.

Kursgzettel

entſchlans
Hauptkonſumenten dar. Jhre Produktion iſt ſchließ
lich auch inſofern von hohem volkswirtſchaftlichen
Wert, als ſie immer mehr einen Ausgleich bietet für
die beträchtliche Einfuhr ausländiſcher Marmeladen
und Konſerven, durch die unſere Handelsbilanz emp

Jm Jahre 1927 ſtellte ſich
die Einfuhr an Obſt- und Gemüſekonſerven an Wert
auf rund 8 Millionen Mark gegenüber 5 Millionen
im Jahre 1926, die Ausfuhr in den gleichen Artikeln
ſank von 2,2 Millionen im Jahre 1926 auf 2,1 Mil
lionen im Jahre 1927

Jn den bisher getätigten Handelsberträgen iſt
zwar im allgemeinen der Konſerveninduſtrie ein ge
wiſſer Schutz gewährt worden, vielfach jedoch nicht
in dem Maße, wie gegenüber der ſcharfen, unter
günſtigeren Produktionsbedingungen arbeitenden
Auslandskonkurrenz erforderlich wäre.

Die Fruchtkonſerveninduſtrie als ausgeſprochene
Saiſoninduſtrie leidet in Deutſchland beſonders unter
den Auswirkungen der Arbeitszeitgeſetzgedung, gang
abgeſehen von den geſteigerten Löhnen und ſonſtige
Unkoſten. Sie kann in den Erntezeiten, wenn oft
am gleichen Tage noch die Eingänge an Rohwaren
haltbar gemacht und verarbeitet werden müſſen, nicht
einmal mit einer zehnſtündigen Arbeitszeit aus
kommen, ſo daß eine vorherige Beſtimmung über die
Dauer der Arbeitszeit unmöglich iſt. Für die Ge
müſe und Obſtverwertungsinduſtrie beträgt daher
die Arbeitszeitregelung eine unertkägliche Schemati

ſierung und Einſchränkung der wirtſchaftlichen Be

wegungsfreiheit. Bei den
Saiſoncharakter

ver Konſervenfabrikation
ſind ſtarke Schwankungen in den Beſchäftigungs
zahlen nicht zu vermeiden. Während der Kampagne

ſind in 165 ſtatiſtiſch erfaßten Fabriken rund 16 000
Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt, in der
ſtillen Zeit dagegen nur 4000. Schwankungen in
dem Beſchäftigungsgrad werden ſchließlich noch durch
den verſchiedenartigen Ausfall der Ernteergebniſſe

guch aus dem Auslande. Dementſprechend hoffe die

AnleihenSia

Chemiſche Hehden 32 Prozent) auf. Dagegen
konnten Papiere wie Nordwolle, Kraus Co.
Spritwerte, Holzmann, Aſchaffenburg, Zellſtoff und
DeutſchLinoleum bis zu 10 Prozent und mehr ge
winnen. Lebhaftere- Umſätze hatten aber nur die
heute in den Terminverkehr eingereihten Werte. Nach
dem Verlaufe blieb es zunächſt bei ruhigem Geſchäft
freundlich. Man erwartete eine baldige Erleichte
rung des Geldmarktes nach dem Halbjahresultimp.
Auch international hoffte man auf eine Entſpannung.
Nordwolle, Berliner Handelsgeſellſchaft, Berger,
Waldhof und Transradio waren bevorzugt. Kurs
mäßig blieb die Tendenz aber nicht immer behauptet

freundlich, Ausländer geſchäftslos.
rkeres Intereſſe machte ſich für die Aprogentigen

Talon Rumänen geltend. Ein Zeichen für die zu
nehmende Erleichterung des Geldmarktes war, daß
Deviſen heute ſchon wieder ſtärker geſucht waren. Die
Geldſätze waren aber trotzdem noch ziemlich hoch, man
nannte Tagesgeld mit 8 bis 10 Prozent, Monatsgeld
8 bis 92 Prozent, Warenwechſel mit 7 Prozent und
darüber Am Pfandbriefmarkt lagen Goldpfandbriefe
wernachläſſigt. Der Privatdiskont wurde für beide
Sichten um je Prozent auf 624 Prozent ermäßigt

Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

2. 7. 30. 6. 50 6.
Buenos 1 Peſo] 1.777 1.777 Jugoſl, 100 D. 7.365 7.360
Japan 1 en 1.943 1.949 Kopenh. 100 K. 112.08 112. 06
Konſt. 1 W 2.133 2.132 Aſſſab. 100 Esc. 18.93 18.63
Lond. 1 Pfd. St 20.309 20.367 Hsko 100 Kr. 111.92 111.91
Neuyork 1 Doll 4.1820 4.1805 Paris 100 Frr. 16.42 16.42Rio 1 Milr. o. .a99 Schweig 100 grk. so 60.59
Amſterd. 100 G. 168.56 168.48 Sofia 100 Leva 9.019 3.019
Ath. 100 Orchmi 65.425 5.405 Span. 100 Peſt 68.96 96.69
Brliſſ. 100 Belg 58.395 568.39 Stockh. 100 Kr. 112.16 112, 15
Danz. 100 Guld. 81.53 81.52 Büdapeſt 100 P. 72.67 172.65
Helſ. 100 f. M. 10.52 10.517 Wien 100 Schill. 56.915 5685. 90
Italien 100 Lirel 21.985 22. 005

Berliner Produktenbericht vom 39. Juni.
Die heutige Produktenbörſe war nicht ſehr zahlreich

beſucht. Die Auslandofferten für Brokgekreide waren
nur unweſentlich verändert. Das ſich bereits geſtern
nachmittag zeigende Intereſſe für Auslandbrotgetreide
hielt auch heute vormittag noch an, ſo daß einige Ab-
ſchlüſſe in Auslandweizen zu verzeichnen waren. Vom
Inlande waren die Forderungen der Eigner etwas er
mäßigt. Das Geſchäft blieb in engſten Grenzen Roggen
aus alter Ernte in Kahnware weiter gefragt, das An
gebot iſt klein. Für Neu Roggen ſind angeſichts des
günſtigen Wetters die Eigner verkaufswilliger. Am
Lieferungsmarkt für Weizen waren die Herbſtſichten ge
halten, JuliWeizen wurde, da man reichliche An
dienungen erwartet, um 1,25 M. im Preiſe ermäßigt.
Der Roggenlieferungsmarkt lag auf der ganzen Linie
ſchwächer die Preisrückgänge betrugen für a ine
150. M. Von Mehlen ſcheint Roggenmehl in villigere
Marken einiger Nachfrage zu begegnen,
Weizenmehl weiter rühig. Hafer bleibt in guten Qua
litäten gefragt, die Forderungen lauten unverändert.

beginn übertragen. Die Anxregungen, die vorlagen,
waren unerheblich. Man ſprach von der am Sonn
abendmittag erfolgten Diskontermäßigung der
belgiſchen Staatsbank, verwies auf die erſchienenen
Berichte der Großbanken über die Kontunktur und
Börſenlage und beſchäftigte ſich mit den Auslaſſungen
der führenden Kalileute und den neuen Chemikern

auch die in der letzten Zeit Zurückhaltung zeigende

Stellenweiſe fehlte noch neue Limite zum

Jm all
Durch ſtärkere Abſchwä

chungen fielen nur Shadeaktien 6 M.. Und

Verwaltung auch im laufenden Jahr auf ein be

e Re et d m t Berliner Produktenbörſe,1159 129 Mark Aktienkapital hatte das Bankhaus Für 100 Kilo 2.7 (Für 1000 Kilo) 27
S Guinpel, Hannover, s 12) Mark ind das Weizen, märk 261—252 e 24.00 50

Bankhaus Carſch Co. Berlin, 485860 Mark an Koghen, re enten egemeldet. Sommergerſte S Ackerbohnen 2400 26.00
W. U Futterg. 244- 264 Wicken 26. 50-—28. 00

V Neue Winkerg. Blatue Lupinen 14.00- 15.39
e e Hafer, märk 255- 266 Gelbe Lupinen 16.00— 17.0Börſen Devbi en Märkte Mais, lok. Berl. Serradella, alte e

Gür 100 gilo) Serradella

ine vorſe ten Jan ne nC I 90 23. 50Ber tner örſe m u Weizenkleie 15.65--15 85 Trockenſchnitzel 16.00-16.20
Tendenz Nicht b e hauptet Roggenkleie SojaSchrot 20.40-28.90Raps, 1000 be TorfmelaſſeDie gute Tendenz des heutigen Vormittagsver Leinſaat 1000 e Jarloffelflocken 23.80—24.40

kehrs konnte ſich auch auf den offiziellen Börſen re S Rüben e
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Juli.

Preiſe Ochſen 1. Kl. 60——63, 2. 55-—59, 3. 50—54,

en 1. Kl. 58—63, 2. 40—577

e 2. 60--63, 3. 53 59,

(davon 66 Ochſen, 218 Bullen,
65 Färſen), 347 Kälber, 898 Schafe,

Außerdem
16 Rinder,

angchafe und Schweine langſam Kaälber ſchlecht
169 Rinder (davon 20 Ochſen, 70 Bullen,

34 Schweine

ſelbſt zugeführt

T z 30. 26. 6. 30. 20. 30. 20, 6. 306. 25 o. 5. 30s 4,5 Preuß. Zen DHresdener Bank 167.50 167 Stſch. Wolle 54.25 54.87 Leipzi i 5 Stöwer Na eBerliner Börße trat Bodenkredit Hall. Bankverein 129.50 128.50 DSürrkopp Werke 61.76 6060 ehe e Je L. Tie n a e 78.
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 73 78.50 Leipz. Ered. Anſt. 140. 1359.75 Dyckerh. u. Wiom. Lorenz, C. A.G. 151.- I. Der Glangſt. Elb. 692 693. Halle Kali Sund Privatbank Merſeburg. 85 e 7 6.80 n e e un t e an r 140. I38.60 e de getan 20.- Frügershatt 1 1507H. B. e g. ansfeld. Berg. S Wanderer W. 160. t 76 S6 r Em. 3 96.10 96.20 Sächſ. Bank 182.60 195. Elektra Dresden 179. 179.- Maſchinenf. Bau in s Wegelin Hübner 102. S er s g.o 2016. Suleth Zuckerwert n Elektr Lieferungsg. 173.26 173. Mir S Genneſt 127 WerſchenWeitenf. g. 1 o Sotreee l

anleihe 17.45 17.50 Induſtrie Aktien Engelhardtbraueret 240. 2381 Motoren Deutz 54. Weſteregeln Alt alt 272 re Der
A Iat 159. 58 Eſſen Steinkohl f 271. hein Metall I0c. 110.Heutſche Anleihen eeumulakoren 592 168.50 n Steinkohlen 127. 127.— Rationate Auto s7.26 R. Wolff Ufa 90 390De Obligationskurſe. n d Papier e Fahne s e 90. i. Kabel 134.75 136.-Wrede Malzerel 128. 128.Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr. end. 232 i 119. ard deutſche Wolle 228. 224.60 Zeitzer Maſch, 161.50 161.26i Seſ o er Anhalter govlen 104.75 165. Farbenind. 272160 272.00 Oberſchle Eiſenb. 11026 102 hat Meile es t heAblof. Anteihe u D. Aſchaffenb. Zellſt, 226.50 218.76 en Papier 272 278.50 Overſchlef. Koksw. 118.62 113. 50

Nr. 1—60 000 51.560 61.50 4,5 S rav- W. S Au e e ürnb. d n re S Stern Koppel 124.- 124.Nr. 60 001 bis 1909 t. 105. S werke 322.60 319 s Böo 64. 654. un Geſ f. gen a Neger a t nſce m c ſhrnit e g. 986.28 Detpziger wörſeAblöfungs ntern. von 98, op. S f. el. 268.50 266.75 bnir Braunk. 87. 886.26n ne e e e 3776 Zaſett a Slaus, Zucker 103.20 10280 Pinſch An e 173 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)
iöſungsſchein 16.201 18.30 5 S löckner Werke Bemberg 82 691.- Görl. Waggon Pittler A. G.gelent Zentral (Sammel e Ablöſ. Berger 421.50 412.50 Greppiner W. 141.75 140. B. Polack 117.25 117. 30. 6

WPfandbrieſe, aus Aktien Sekt Elertr. 205. 12 20660 Sruſchwiß Tertil e Pöge, Elektron ſos.20 ogeſtellt bis 31. 12.17 17.20 17.204,5 Kiebeck-Mon Berl. Holz Kontor o Hackethal 99.50 99.26 Polybhon 527. 3526.75 Adea 140. 1409. Lindner Gottfrigd g. 4
Sächſ. landſchaftl. tanwerke v. 1912 Derl. Karlsr. J W. 7o25 72. Hall. Maſchinen 1265. 125. KRhein. Braunk. 50 mmer u. Peivb. 189. Mansfeld 117. 116.60Piandbriefe aus eton- u. Monierb. 124.90 125.50 nen S Co. 166.26 1659. Rhein Elektrizit 166.- 167. S Bank 196. 196. Mittweida Baumw. 25.eſtellt bis 51. 12.17 16.81 16.61 Verkehrswert R. Blumenfeld 50.50 50.50 Harp. Bergbau e. 15750 Rhein Sprengſtoff ſo1.75 102. Sächſ. Bodenkredtt 182. I. Naumann 147.s DStſch. Zucker Werte Hraunt. u. Srikett 188.75 186 Sarim. Maſch. 22.60 22.90 Rhein Stahlw. Is6.60 186.36 Altenbg. Landkredit 119. 119. Nordd. Wolle 231. 227.80fredit Goldant 14 89.251 Allg. Lokalbahn u. Saun ſchw. Zohten 21s. s a. Se Franke Ziechechſch. Montw. 159.- 159. Zaſſeler Jute 289. 280. Paradiesbetten 123. 128.
s Pro Sächſ. Kraftwagen 1090. 185. Brown Boveri Akt. 150.50 162 Hildebrand Mühl. 54. 66.50 Roſitzer Zucker 67.87 67.60 Chromo Najork 10. so 109. Peniger Maſchinen 70 66.50Pfandbriefe 93.60 93.80 Elektr. Hochbahn 87.25 87.26 Buderus Eiſenw. 84.87 84.87 Hirſch Kupfer 144 143. Rütgerswerke 102. 102.87 Conkord. Spinnerei 127.50 127180 Pittler Werk 361.— 360
6 Prov Sächſ. d Halberſt.-Blankbg. 63.75 69. Buſch Waggon 59.251 609. Hoeſch Stählw. 139. 136. Sachſenwerke 187.50 138. Dermatoid- Werke 75. 175. Polyphon 52780 527.50Roggenpfandbriefe 8.80 8.85 Dantberens 83.75 84. Byt Guldenw. 39. 689. SHohenlohe 87.50 387.50 Salzdetfurth Kali 464.751 464.-- Deutſch. Eiſenhandell 79 25 Preſtow ſo. 1d04

Sach Golb ambürg Amerika 167.5 186-25 Calmon Aſbeſt 83. 52.12 Holzmann, Ph. 148.50 148.25 Sangerh. Maſch. 142. 142.80 Gautſch Kammgarn) Hals 80.50 Rauchw. Walter III. 110.s0kursanlethe SamburgerſSochbahn 79.62 178.36 Charl. Waſſer 128. 128,50 Humboldt Müh Sarxotti Schok. 228. 2289.12 Geraer Jute 260.- 269. Riquet S Co. 129.80 128.
10 Berl. Hyp. Hamburg Süd 207. 206.25 Ehem. Buckau 93.50 98.60 252.50 262.25 Scheidemandel z Slausiger Zucker To. so 104.60 Roſttz Zucker 68.G p. S. 2 104. 104.26 Sanſa Sampfſch. 21260 212.80 Chem. Heyden 125.50 128. 12 115.75 118. Schering chem. 28 288. Halle Zimmermann 2075 Sachſenwerk 187.26 127.28
8 S dio. S. v u. 6 97. 97. Nordd. h 15 a. Chem. Gelſentirch. 79- hla Porzell. 166.87 160.25 Schleſ. Textil 53.7564.26 Halle Zucker 72.50 72.50 Schubert Salger 35217 dto. S. 7 90. 90. Verein Elbeſchiff. 60.25 61.80 Chemn. Spinnerei 54.50 53.28 Kali Aſchersleb. 263-75 267. Schneider, Hugo 115.25 114. Harpener Bergbau 169. 160.— Sondermann &Stier
6 dto. S. 10 85.25 65.25 Chillingwort 99. 892. 243. 238. St S Salzer 3892.80 334.25 Kraftwerk Stöhr S Co. 260. 263do. Liqu. Bankaktien Conti. Caoutſch. 146.50 147. 128. 125 Schuckert Elek. 208.75 298.- Sa gs s50 s 0 Thüringer Gas 17725 176.Goldpfo. Ser. 8 177.25 7780 Erhllw. Papier 161.25 151. 128.00 130. Schutth. Patzenhofer 960. 384.12 Landkraſt Leipzig 87.751 9925 Thüringer Wolle 16 166.fr. do Anteilſcheine 20.95 20.60 Varmer Bankv, 146. o 146. Saimler Moloren 11180 110.7 138.50 136. Schulz jun. 77. 75.50 Zeipaiger Saumwolle 198.60 199.60 Tränkner S Würker a.s St. Hyp. Br. Berl. Handelsget. 278.25 272 Slſch. Att. Tel. I. 172.1 71.75 170.- Sieg Solingen 38.221 3912 Leips, Bier Riebeck 187. 166. gittauer Mech. Web 102 10180

d 26 gs.25 96.26 Braunſchw. Bank 114.50 114.60 Dtſch. Erdöl 152.37 142.50 Siemens Halske 369.50 464.87 Leipzig. Buch Fr.7 2 dito 80 s9.- 69. Comm u. Priv. B. 186.76 1I00. Sif Kabel 76.60 16.26 174. 1720 Staßfurter chem, 27.5 24.70 Leipsiger Kammgarn 353.60 153 50 Bachmann &Ladewig 216. 216.s Pre. Bod. K. Darmſt. u. Rat 27 219.75 Deutſche Linoleum 78.80 7312 Stett. Chammotte so S. 50 Leipz. M ch Poge Elertr. o. 106.
S. Pf. Em. 3 9240 27.10 Deutſche Bank 188 werke Bln. 352.50 351. e Braunk. 140. 139. Stock Motor 83. 98. Leips. P. Zimmern 116.50 115.50 Rieſaer Bant 122. 122.dio. Em. 10 e e rei an e h Wachen G e l Sther, Kammern eins W h I Weib J u

4

dagegen liegt

4.45--49, 5. 35-44, Bullen 1. Kl. 5659, 2 50
3. 44-49, 4. 40--43; h 1. Kl. 54—55, 2. 46—53,
3. 36-45, 4. 25—35; Fär
Kälber 1. Kl. 2. 66 78, 60 65, 54—59,
5. 48—-53; Schafe 1. Kl.
4. 46-52, 5. 40 45, Schweine T. Kl. 64- 66, 2. 66 68,
3. 68-—69, 4. 67——68, 5, 65-—67, 6. 62——64, 7. 60-—63.
Auftrieb: 646 Rinder
297 Kühe,
1647 Schweine, zuſammen 3548 Tiere
von den Fleiſchern
8. Kälber, 62 Schafe, 434 Schweine ueeekh
Rinder,
Überſtänd:
65 Kühe, 5 Färſen), 172 Kälber,
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der Preise

„Salson-Ausderkaut
in unserem

Anzahlung Rest in 16 Wochenraten,
bei Ka iufen über 100 Mark

i. Anzahlung und 20 Wochenraten

Meiner veteheten e die gefällige Nachricht, daß

meine Rind u. Schweineſchlächteret, die ich ſeit 43 Jahren
betrieben habe, ab 1. Juli in den Beſitz des Fleiſchermeiſters
Richard Weſtphal übergeht. Jndem ich meiner wertgeſchätzten

Kundſchaft für das mir in dieſen Jahren bewieſene Wohl
wollen beſtens danke, bitte ich, dasſelbe auch vertrauensvoll
tn meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

SFranz Bauermann, Fleiſchermeiſter
Keuſchberg, Weißenfelſer Straße 5.

Geſchaſtslbernahme

Dem verehrten Publikum von Keuſchberg und Umgegend

teile ich ganz ergebenſt mit, daß ich ab 1. Juli die Rindu. Schweineſchlächterei des Herrn Sleiſchermeiſters Franz
Bauermann käuflich übernommen habe. Es wird mein Be
ſtreben ſein, den Anſprüchen der verehrten Kundſchaft in bezug
auf Qualität und Bedienung nach jeder Richtung hin zu ge
I nügen, und bitte ich, das dem Herrn Bauermann entgegen

gebrachte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen.

Auf meine geſamten Warenbeſtände
gebe ich bei Bar- Einkauf von Z. Jl
bvis 16. Juls 1928

o Rabatt
Karl Tänzer, Merſeburg

Wäſche Spezialgeſchäft.Entenplan 7- Entenplan 7.
Nichard Weſtphal, Weißenfelſer Straße 5.

e Moderne
Schlafzimmer
und Küchen
Paorl PerT iſchlermeiſter s

Breite Straße 3

n

I hanhann
kaufen Triumph

MöbelputzWunderſchön
Selbſt alte Möbel

werden neu.

W. Mahlfeldt
RitterDrogerie.

e
Pneenze ee kauk. Nußbaum pol. kompl. v. Rm. v n. O.
ne Sie a e a s v. Rm. 400 i m 1600. n

Kinns. 450Große Auswahl an Flurgarderoben Chauä serongues

er 200 em, Eiche kompl. mit Lederft. v. Rm. 765 bis Rm. 1200.-

T 180 em, Eiche kompl. mit Lederſt. v. Rm. 745 g bis Rm. 9 4 O.

160 em, Eiche kompl. mit Lederſt. v. Rm. G. bis Rm. S.
Birke Birke pol. komplett mit Polfterſt. v. R. S. bis Rm. 1450.

Mahagoni komplett mit Matr. v. Rm. bis Rm. 1600.
Birke Birke pol. komplett mit Matr. v. Rm. r bis Rm. 1500
Eiche, 180 cm, Schrank, mit Matr. v. Rm. 77 bih Rm. 9 G50.

einz. Tische, Stühle etc.
Guten Kunden und Feſtveſoldeten bei entſprechender Anzahlung

m gegen Teilzahlung W zu gleichen Preiſen.

Achtſpielpalaſt Tonne
Direktion: A. Dechant.

2 Juli 1928Herte Montag Kehn
Anfang 5 und 8 Ah hrharry Liedtke geneigt t

hat, um ſeinen vielen Verehrerinnen ſeinen iſchluß
mit der reizenden

Tordy
den Bund der Ehe einzugehen, begreiflich zu machen,
die ganze Vorgeſchichte ſeiner „neuen Ehe Kkurbeln
laſſen und zeigt dieſe reizende, charmante, liebevolle
Angelegenheit in ſeinem neueſten Großfilm

Awmor auf S
Ein luſtiges Jilmſpiel von Herma Berkhauſen

Hauptperſonen: Erbprinz Heinrich Harry Liedtke
Elly Brinkmann Chriſta Tordy

Außerdem das gute Beiprogramm
Montag, letzter Tag der beliebten

4 Herrmanns e
r Nnion- Theater M
Drens tag a. Mätttwoch geſchloſſen

Gegründet 1861 Fernruf Nr. 423

Lederhandlung
Gebrüder Becker, Hersehurg

Breite Straße 4
Grösstes Lager aller Sorten Lecder am Platze
für Sattler, Schuhmacher und technische z Wecke

Lederausschnitt Fensterleder
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